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Halle den 18. December.
Jm dritten Abſchnitt ſeines umfangreichen Werkes beſpricht Pro

feſſor S. Schmoller die Umgeſtaltung von Production und Verkehr
im 19. Jahrhundert indem er die Urſachen, die neuere Art der Pro
duction, das Verkaufsgeſchäft des kleinen Handwerkers, die Magazine
und den Hauſirhandel ausführlich behandelt. Die Hauptfrage, näm
lich die, welche von den Urſachen des Umſchwungs im Handwerke die
wichtigſte ſei, beantwortet G. Schmoller im Anfang dieſes Abſchnitts
in folgender Weiſe: Die Fabrik, ſagt man hat das Handwerk ver
drängt z die große Induſtrie ſtegt allerwärts über die kleine. Nur die
großen Betriebe entſprechen den heutigen Anforderungen können vor

der Gegenwart Stand halten. Es iſt das
bis auf einen gewiſſen Grad ja richtig. Aber der Satz iſt zu allge
mein rückt zu verſchiedene Dinge unter einen Geſichtswinkel, als daß
man ſich dabei befriedigen könnte. Fragen wir, woran man in erſter
Linie denkt wenn man von der Großinvuſtrie ſpricht. Man denkt an
die Maſſenproduktion, an die größere Zahl von Arbeikern, die in einem
Unternehmen meiſt in denſelben großen Gebaäuden vereinigt ſind, an
die Arbeitstheilung, die mit der Zahl der Perſonen einer und derſelben
Unternehmung wächſt. Man denkt vor Allem an die neuen Kraft
und Arbeitsmaſchinen. Die Dampfmaſchine und die Turbine arbeiten
billiger als jede thieriſche und menſchliche Arbeitskraft. Man hat be
rechnet daß nach engliſchen Preiſen die Arbeit von Pferden 10mal,
die von Menſchen 90mal, nach den deutſchen Preiſen die von Pferden
2amal, die von Menſchen 36mal ſo theuer ſei, als die der Dampfma-
ſchine. Mag die Berechnung ganz genau ſein oder nicht, ſie giebt der
Phantaſie ein Bild der Aenderung. Und wichtiger vielleicht noch als
die techniſchen Fortſchritte in den Motoren ſind die Fortſchritte in den
Arbeitsmaſchinen, in den Spinn und Webſtühlen, in den Walzwerken
und Dampfhämmern, in den Maſchinen aller Art. Sie ſparen an
Arbeit und Stoff, ſie vollenden in Sekunden, zu was man früher
Stunden und Tage brauchte. Mit ihnen kam in die techniſche Seite

der Produktion jene wunderbare Ausnutzung aller Naturkräfte, jene
ſcharfſinnige Ueberlegtheit, welche die großen Fortſchritte der Wiſ
Fenſchaft benutzend vie Natur und Menſchenkraft zu komplizirten
Geſammleiſtungen auf die ſinnreichſte, koſtenſparendſte Art verbindet

Man wird es nicht leugnen können. Jede techniſche Beſſerung
des Betriebs muß ſich bei freier Konkurrenz auf die Dauer Geltung
verſchaffen, und es iſt gut daß ſie es thut; denn jede techniſche Beſ
ſerung iſt ein wahrer Fortſchritt der Kultur. Wir ſehen auch deshalb
den Großbetrieb unerbittlich bei uns wachſen

Was hat aber, ſo wendet der Verfaſſer nachdem er den immer
goßartiger ſich geſtaltenden Betrieb der Großinduſtrie durch intereſſante
Beiſpiele ſtatiſtiſch belegt hat, ſelbſt ein, was hat dieſe ganze Ent
wicklung mit dem Handwerk zu thun Was ſchadet es dem Bäcker
und Fleiſcher, dem Schuhmacher und Schneider, dem Tiſchler und
Schloſſer wenn die Spinnereien und Färbereien, die Gruben und Hüt
ten, die Brennereien und Mühlen immer größer werden Das iſt eine
Sache für ſich. Dieſer Einwand, ſo fährt der Verfaſſer fort, iſt rich
tigz er zeigt uns wenigſtens, daß die landläufige Phraſe, die Groß-
induſtrie habe das Handwerk verdrängt, die Sache nicht erſchöpft.
Viele, man könnte ſagen die meiſten, Großinduſtrieen berühren das
Handwerk nicht direkt ſie beziehen ſich auf neue Setriebe, auf ſolche,
welche nie dem Handwere angehörten daß ſie ſelbſt in immer größere
Etabliſſements ſich konzentriren, kann dem Handwerk nicht ſchaden.
Jhr Wachsthum muß im Gegentheil, wie das Wachſen der Verkehrs
anſtalten, der Eiſenbahnen, der Poſten, mehr Hand werker beſchäftigen.
Es gilt dieß freilich nicht von allen den heutigen großen Fabriken undEtabliſſements z die Spinnereien haben allerdings die ieſt
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Spinner verdrängt; die ganze Gewebeinduſtrie iſt heute noch mitten im
Kampf zwiſchen Handwerk und Fabrik begriffen ähnlich ein Theil der
Metallinduſtrie und der Holzwaareninduſtrie. Aber immer ſind das
nur einzelne beſtimmte Gewerbszweige, die ſo direkt mit den Fabriken
zu kämpfen haben. Die tiefer liegende Urſache, die auch der Mechanik
und Technik der Neuzeit erſt die Möglichkeit einer allgemeinen Anwen
dung verſchaffte, iſt die Aenderung des Verkehrs, aller Ver
kehrsformen.

Der Verfaſſer ſtellt nun durch ſtatiſt. Notizen die Aenderungen in
den Verkehrsmitteln der Canäle und Chauſſeen, der Poſten, Dampf
ſchifffahrt, der Eiſenbahnen, Telegraphen, Deoſchken, Omnibuſſe und
Stadteiſenbahnen feſt, um durch ſie zu erklären, warum die Kriſts der
Handwerker in den vierziger Jahren beginnt, um durch ſie anſchaulich
zu mathen, daß wir, in Deutſchland wenigſtens, nur einen Theil der
ganzen Umwälzung hinter uns haben. Die frühere Zeit. heißt es dann
weiter, der die Verkehrsmittel fehlten, müßte alle gewerbliche Thätigkeit
lokaliſtren. Produktion im eigenen Hauſe, im eigenen Dorfe, in der
eigenen Stadt, wenigſtens im eigenen Kreiſe, das war die Folge davon,
daß man Anderes nicht geſehen, nicht kennen gelernt, daß man es, ſelbſt
wenn man es kannte, nur ſchwer beziehen konnte. Der perſönliche
Reiſeverkehr, der Brief und Zeitungsverkehr, der uns jetzt leicht und
ſchnell Nachricht und Kenntniß des Vollkommenern überall her bringt,
iſt ebenſo wichtig für die Aenderung aller Productions- und Kon
ſumtionsverhältniſſe, wie der ſachliche Verkehr, der uns die Waaren
ſelbſt bringt. Alle größere, alle ſpezialiſirte Produktion alle weiter
gehende Arbeitstheilung iſt erſt mit dieſem Verkehr möglich geworden
Die Art der Production, wie ſte früher nur für wenige leicht trans
portable Luxusgegenſtände üblich war, iſt jetzt erſt auf die Maſſe, auf
die Mehrzahl der gewöhnlichen Waaren anwendbar. Deshalb hat dieſer
neue Verkehr das Größte wie das Kleinſte geändert. Ueberall und in
allen Beziehungen hat er die Fäden des wirthſchaftlichen Lebens aus
einander gezogen, künſtlicher und komplizirter geknüpft, hat geſchäftlich
und lokal dem Wohnorte nach die Menſchen anders gruppirt, er
hat den Handel wie die Produktion, die Anſchauungen und Bedürfniſſe
der Menſchen, wie ihre Sitten und Lebensgewohnheiten umgeſtaltet
Durch dieſen Verkehr vor Allem iſt es anders geworden in der Welt
ſeit der Großvater die Großmutter nahm, iſt es anders geworden in
Haus und Hof, am Familientiſch wie in der Geſindeſtube, auf dem
Jahr und Wochenmarkt wie im Laden des Städtchens, auf großen Bör
ſen wie auf rieſigen Stapelplätzen, wo zwei Welten ihre Schätze tauſchen.

Die totale Aenderung der Verkehrsverhältniſſe und die hieraus
folgende Revolution in der ganzen Produktion und in der lokalen und
geſchäftlichen Gruppirung der Menſchen hat auch die Unzufriedenheit
mit der früher beſtehenden Gewerbe und Niederlaſſungsgeſetzgebung erſt
ſo geſteigert, daß ſie mit Recht Beachtung verlangte. So lange die
Zuſtände ſich nicht weſentlich änderten, die großen und kleinen Städte
Städte und plattes Land in denſelben Verhältniſſen blieben da war
zwiſchen Gewerbefreiheit und einem Zunft und Konzeſſtonsſyſtem, das
liberal gehandhabt wurde, kein ſo großer Unterſchied. Als aber alles
in Fluß kam, als alle Zuſtände andere wurden, als die Technik, die
Arbeitstheilung, die Geſchäftsorganiſation total andere wurden ohne
daß bie Bureaukratie oder irgend Jemand anders die Tragweite der
nothwendigen Aenderungen und Ueberſtedlungen auch nur entfernt er
meſſen konnte, da erſt hörte jede Möglichkeit, ein ſtaatliches Zunft und
Konzeſſtonsweſen, einen in alter Weiſe polizeilich kontrolirten Detail
und Hauſitrhandel der realen Umbildung entſprechend zu leiten auf.
Da mußte man freien Spielraum geben, wenn man auch manchen
Mißſtänden manchem modernen Schwindel dadurch ebenfalls freie

Bahn gab. J e Fortſetzung folgt.



Berlin d. 17. Dechr e Se Majeſtät der König haben geruhte
Dem Geheimen Juſtize Paih Rechtsanwalt und Notar Her z bruch
zu Burg im ſten Jrſchopſchen Kreiſe den Rothen Adler Orden
dritter Klaſſe mit der Schleiſe, ſo wie dem Gefreiten Mehmel im
Hannoverſchen Füſilier Regiment Nr. 73 die Rettungs Medgille am

Bande zu verleihen. eDer König hat ſich heuke früh zur Jagd nach Hubertusſtock be
geben und wird heute Abend hierher zurückkehren. Jn ſeiner Begleitung
befindet ſich Graf Bismarck.

Das Telegramm welches König Wilhelm auf die Nachricht
daß ihm die erſte Klaſſe des Georgs- Ordens verliehen ſei, an den Kai
ſer Alexander richtete, lautet:

erwartet hatte. Mehr aber noch erfreuen mich die Alsdrücke, in wel
chen Sie mir ſie anzeigten. Jn der That ich ſehe in dieſen Aus
drücken einen neuen Beweis Jhrer Freundſchaft und Erinnerung an
die große Epoche, als unſere vereinigten Armeen für ein heiliges Ziel
kämpften. Im Namen dieſer Freundſchaft und der gedachten Epoche
nebme ich mir die Freiheit Sie zu bitten meinen Drden „our je
mérite“ anzunehmen. Meine Armee wird ſtolz darauf ſein, Sie als
Ritter dieſes Ordens zu ſehen. Gott beſchütze Sie! Wilhelm.

[Abgeordnetenhaus.] Die heutige (41.) Plenarſitzung war Anfangs nur
ſehr ſpärlich beſucht. Nach den gewöhnlichen geſckäftlichen Mittheilungen legt der
Handelsminiſter einen Geſetzentwurf vor, welcher extraordinäre Bedürfniſſe einiger
Eiſenbahnen im Betrage von 1,187,000 Thlr. betrifft Dieſes Extraordinarium
hat mit der Etateregelung nichts zu thun, ſteht auch in keinem Zuſammenhange mit
der 40- Millionen Anleihe für Eiſenbahnzwecke. Die Summe ſoll zur Vervoll
ſtandigung von Bahnhöfen Werkſtätten und Lokomotiven auf der Weſtpkaliſchen,
der Saarbrücker und den Hannoberſchen Bahnen verwendet werden. Jm Etat fand
ſich keine Deckung daſür ſchließlich aber iſt es doch gelungen dieſe Deckung zu
Knden, und zwar durch einen Ueberreſt des Garantiefonds bei der Poſen Glogauer
Bahn durch Erſparniſſe bei dem Bau der Bahnen von Danzig nach Neutahrwaſſer,
von Herrens nach Oldenburg und von Berlin nach Enßrin durch eine Reſtforde
ung von 151,000 Thlr. an die Bergiſch Markiſche Geſellſchaft für Mitbenotzung
der Staaksbahn und durch eine Forderung von 327,000. Thlr. an Bremen für die
Mitbenutzurg einer anderen Staatshahn. Genehmigt das Haus dieſe Verwendung
ſo iſt das Bedürfniß gedeckt Der Entwurf geht an die vereinigten Kommiſſtonen
für Handel und Gewerbe und für Finanzen und Zölle

Das Haus genehmigt ſodann den Geſetzentwurf betr! die Landeskreditbank in
Wiesbaden und geht zur Berathung der bei der Vorberathung des Etats pro 1870
gefaßten Beſchlüſſe. Abg. Lasfer berichtet über Tit, 9 der Einnahme und über den
Verkauf es Hüttenwerks Königehatte in Oberſchleſten ſowie eines Theils der
Steinkohlengrube ,„Königsgrube“ an den Grafen Henkel v. Donneremark Schimanowitz.
Referent beantragt, den Vertrag auf Grund folgender ihm vorgelegten Urfunden:
M der Verkaufsbedingungen der Submiſſtonsbedingungen vom 11. Auguſt 1869,
des Protokolls über die erwähnten Gebote vom 28. October 1869, der Kabinets
Ordre verm 7. November 1869 des Zuſchlagheſcheides vom 8. November 1869
genehmigen, und für dieſen Fall die ſonſtig m Einnahmen bei der Verwaltung für
Berg Hütten und Salinenweſen auf 922,009 Thlr. feſtzuſekenz für den Fall
der Verwelgerung den eſchiuß auszuſetzen und den Ponen der Budgetkommiſſion
zur nochmäligen Vorberathung zu üserweiſen. Abg Heiſe beantragt beide An
träge der Kommiſſion reſp. des Referenten Lasker abzuſehnen, weil das Haus nicht
das Recht babe, dieſe Genehmigung auszuſprechen. Ex ſpricht von echten der
Krone Erweiterung der Rechte des Hauſes Majorität und deren Weſen, von dem
Reſultat der öffentlichen Meinung auf welche die Majorltät, gehofft habe aber
vergebens. Der König habe den Vertrag genehmigt und da habe das Hous nicht
mehr daran zu rütteln Der Handelsminiſter Graf Jtzenplitz? Jch ſeber daß
allſeitiges Einverſtändniß darüber herrſcht die Einnalmepoſttion zu bewilligen. Da
will ich denn nicht auf Theorien eingehen ſondern ans Budget mich halten Jch
kenne feinen Paragrephen in der Verfaſſung oder in einem ſonſtigen Geſetze der
mich gehindert hätte, dirſen Antrag ab,uſchließen. Nachdem aker der Wunſch aus
geſprochen worden war, daß der Vertrag vorgelegt werde habe ich dieſem Wunſche
entſprochen und habe mich ſelbſt darüber gefreut Denn der Vertrag iſt von der
Kommiſſſon gepröft worden und Sie haben ſich überzeugt daß das Skaatevermögen
nicht verſchleudert wird. Jch kann mich alſo den Anträgen der Kommiſſion an
ſchließen und bitte Sie um Jie Genehmigung des Vertegges.

Auf eine Anfrage des Ahgordn. Berger (Witten in Betreff des Baues der
Elſenbahn von Memel nach Tilſit erklärt der Handelsminiſter, daß er nach
wie vor den Beginn des Baues waem herbel wünſcht und der Finanzminiſter
datz nach. Beendigung der Etatsberathung das Stagt. miniſterium ſich mit der Frage
heſch äft gen werde, ob und wann dieſer Bau zur Ausführung gelangen ſoll. Das
Haus wiederholt die Auffsrderung an die Staatscegterung, den mit der Köln Mein
dener Eiſenbahngeſellſchaft abgeſchloſſenen Vertrag wegen des Baues der Venlo
Hamburger Elſenbhabn dem Landtage zur Genehmigung vorzulegen und überweiſt ein
vom Handels miniſter über dieſe Angelegenheit eingegangenes Schreiben den vereinig
ten Kommiſſonen für Handel und Gewerbe und für Jus iz weſen zur Berſchterſtat-
tung. Abg Duncker beſchuldigt die Komm iſſſarlen des Handelsminiſteriums,
welche nach Waldenburg zur Beilegung des Strekis geſandt worden waren, daß ſie
Parte gebnwen haden far die Arde tageber Dies beſtreitet der Handelsmini
ter ganz entſchieden und erklärk, daß es ſeine Stellung erbeiſche überall wo
Stries die ſtets ein Unglöck ſind, ausbrechen den Frieden wieder herzufſtellen.
Die Abeg! Lent und Solger thfeſlen dieſe Auffaſſung und konßatiren namentlich
daß die Bergatbeiter in Waldenburg anrkömm lichen Lohn erhalten. Abg. Schutte
Berlin kritiſirt die Thätigkeit der Reglerungefommiſſar en. Bel dem Etat des
Abgeordneter bauſes ſpricht der Aba. v. Bonin die Exwartungaus, das Präſi
um werde der Abnormität ein Ende machen wonach Abg ordnete die uſcht im
Hauſe erſchelnen, doch die Diäten beziehen. Graf S chwerin klagt über argen
Zug in Sitzungsſaale Das Hans ſtimmt mit großer M joritat dem Antrage
des Abg Hr. Karſten bei daß es Pflicht der Regierung. iſt, mit allen ihr zu Gebote
gehenden Mitteln die ron Tanemark in Titel RR. des Wiener Friedens züge
ſicherte Aus lieſerung der ſchleswiakolſtein ſchen Staatgarchide nonmehr endlich und
vollſtändig herbeizuführen Auf eine Frage des Ab. Dr. Virchow ob denn die
Vorlage des ſchon vierzehnmal geforderkerten Oberrechnunge kammergeſetzes in naher
Ausſicht ſtehe, wird von Seiten der Regierung wicht geantwortet.

Graf Bethuſſy Hwee Antrag, die Summe von 26,500 Thlr für die Lega
tionen in Hamburg, Olderburg und Weimar nicht als kanftig wegfallend,
wie das Haus In der Vorderathung beſchloſſen hatte ſondern unbedingt zu bew li
gen wird vach längerer Auseinanderſetzung zwiſchen dem Grafen Bethuy Huc,
Braf Eulenburg Gehl Legatkonsrath v. Kendel einer und den Abgeordneten
Dr. Löwe und Freiherrn v. Hoperbeck andererſeits bei der Zählung mit 154 ge
gen 150 Stimmen abgelehnt. Abg. v. Den zin beantragt hamentliche Abſtim
mung. Der Namensaufeuf erfolat und liefert das Reſultat daß der Beſchluß der
Vorberathung mit 166 gegen 161 Stimmen aufrecht erhalten wird. Die Poſition
iſt alſo künftig wegfallend.

Referent Lasker empfierlt die Poſition „Sonſtige Renten und Ent
ſchädigungen für gufgebobene 5Llle und andere Berechtigungen?
in Höhe von 213 443 Talr, 26 Sar. 2 Pf darunter künftig wegfallend 16,533
Thlr. 2 Sgr. 8 Pf. feßzuſtellen. Das Haus Kimmt zu.

„Tief. bewegt mit Thränen in den
Augen danke ich Jhnen für die mir exwieſene Ehre welche ich nicht

Reber diera00,000 Thlr. zu unvorhergeſehenen Ausgaben für das Finanzmi
tiüſterium verlangt Abg. Nhlendot ff Abſtimmung Dieſelbe erfolgt und ergiebt
die Bewilligung.

Vor dem Stat des Miniſteriums des Jnnern (zu dem von der Rechten
der Antrag vorliegt, die in der Vorberathung geſteichenen Le cto ren wieder herzu
ſtellen) ſchlägt der Präſident die Vertagung der Sitzung auf heute Abend
7 Uhr vor. Das Haus ſtimmt zu. Schluß 3 Uhr

Diejenigen Conſervativen des Abgeordnetenhauſes, welche gegen
die Conſolidations Vorlage geſtimmt haben werden heute in der „N.
An 8. tüchtig heruntergekanzelt recht ergötzlich klingt der Schluß der
Strafpredigt, welcher lautet: „Ganz beſonders auffällig iſt ein ſolches
Verhalten bei denjenigen Mitgliedern der im Ganzen regierungsfreund
lichen Partei welche die Wahl in ihrem Kreiſe lediglich der Thatſache
verdanken daß dieſe Herren bei ſolchen Wählern von der Regierung
empfohlen wurden, welche den Entſchluß ausgeſprochen hatten von ihrem
Wahlrecht. zur Kräftigung und Unterſtützung der Regierung Gebrauch
machen und dadurch ihrem vollen Vertrauen zu derſelben einen ſicht
baren Ausdruck geben zu wollen. Da wird es alſo klar ausgeſprochen,
daß die Regierungs Candidaten allen eigenen Anſichten zu entſagen und
bei der Abſtimmung lediglich als Taſten dem Anſchlage der gouverne
mentalen Finger zu folgen haben. Uebrigens iſt der Artikel der „N.
A. S. wohl mehr an die Adreſſe der Conſervativen des Herrenhauſes,
als an die der ungehorſamen Abgeordneten Herichtetz was den letzteren
ſtrafend geſagt wird, ſoll den Erſteren warnend zugerufen ſein.

Gelingt die Abſtimmung im Herrenhauſe über das Conſolidations
geſetz am Sonnabend Mittag, dann findet am Sonnabend Abend im
Abgeordnetenhauſe die Schlußabſtimmung über das definitiv zuſammen
geſtellte Etatsgeſetz ſtatt und dann vertagt ſich das Haus bis zum 5. Januar.

Verſchiedenen Blättern wird von hier geſchrieben Die Feſtungs
baufrage darf im Princip als entſchieden angeſehen werden. Für
Magdeburg iſt die Ausführung der neuen Werke bereits in Angriff ge

nommen worden, für Mainz und Köln ſind die Verhandlungen wegen
Ueberlaſſung des bisherigen Feſtungsrayons an die Communen ſoweit
vorgeſchritten, um mit Abſchluß derſelben ebenfalls der ſofortigen Aus
führung der neuen Befeſtigung entgegenſehen zu dürfen. Die Haupt
vertheidigung wird fernerhin für alle ſo umgewandelten Feſtungen in
die detachirten Forts und überhaupt in die Außenwerke gelegt werden,
wogegen die Jnnenwerke mindeſtens nicht entfernt in der Stärke von
früher ausgeführt werden ſollen. Es fällt dies wohl mit der Jdee zu
ſammen durch die veränderte Organiſation der Beſatzungsarmee der
norddeutſchen Feſtungen für die Zukunft ein ſtarkes off nſives Element
einzulegen, womit ſelbſtredend der Belagerungskrieg an ſich einen durch
aus veränderten Character erhalten würde. An eine Aufgabe der
Stadt Befeſtigungen und den Uebergang zur Anlage von verſchanzten
Lagern oder ſonſtigen Militär Befeſtigungen, wie etwa die daäniſchen
Stellungen des Dannewitke und Düppel mit Alſen, iſt mit Ausnahme
dieſer letzten beibehaltenen und noch erweiterten Stellung norddeutſcher
ſeits wohl nie gedacht worden. Es ſcheiden von den zehn Feſtungen
erſten Ranges aus Rendsburg, für das die Aufgabe bereits als bewirkt
betrachtet werden kann und Stettin, über das die Verhandlungen
zwar noch ſchweben, für welches der gleiche Vorgang jedoch bereits als
nahezu gewiß zu erachten iſt. Von den noch verbleibenden acht Feſtun
gen erſten Ranges nämlich Königsberg Danzig, Poſen, Magdeburg
Köln, Koblenz, Mainz und Königſtein beſitzt doch dieſer letzte kleine
Platz nicht entfernt eine derartige Bedeutung und darf in deſſen Zu
theilung zu dieſer Feſtungsklaſſe wohl nür eine Courtoiſte gegen Sach
ſen erkannt werden. Feſtungen zweiter Klaſſe ſind zur Zeit noch vier
zehn Und dritter Klaſſe ſechs vorhanden doch ſind die noch im Bau
begriffenen feſten Plätze Meinel die Jarebefeſtigungen und die Werke
von Dresden noch keiner Feſtungsklaſſe zugewieſen. Sonderburg und
DHüppel und die Hafenbefeſtigungen von Kiel gehören vorläufig zur
zweiten Feſtungsklaſſe, mit der Vollendung ſeiner Werke dürfte indeß
dieſer letzte hochwichtige Hafenplatz ganz unzweifelhaft zu einer Feſtung

erſten Ranges erhoben werden. eDie Rentenbank für die Provinz Hannover wird mit der Ren
tenbank für die Provinz Sach ſen in Magdeburg ver inigt und letztere
fortan ſich der amtlichen Geſammtbezeichnung: „Düektion der Renten
bank für die Provinzen Sachſen und Hannover“, berienen.

Nach den beim Oher Kommando der Marine eingegangenen
Nachrig ten iſt S M. S. „Arcong am 16. d. Mts. in Malta
angekommen.

S Vermiſchtes.Berlin d. 17. Oec. Zu Ehren des hundertjährigen Geburts
tages Ernſt Moritz Arndts wurde vorgeſtern Abend von Studirenden
der hieſigen Univerſität ein Commers in der Villa Colonna gehalten
Der Saal war dazu feſtlich geſhmückt, viele Studenten erſchienen in
vollem Wichs mit farbigen Schärpen, Cerevis und Schlagern. Ein
Redner eröffnete die Feſtlichkeit mit warmen Worten der Erinnerung
an Arndt, ſeiten patriotiſchen Charakter, ſeine ſeibſtloſe Liebe zum Va
terlande ſeine ächt deutſche Mannhaftigkeit im Kampfe gegen das
Fremdweſen. Die Feſtrede wurde mit allgemeiner Acclamoeion aufge
nommen dann folgen Toaſte und feurige Salamander auf den Kö
nig, auf die Univerſität deren Lehrer und Studirende, auf die Gäſte
die anweſenden Damen u. ſ. w. Studentiſche Geſänge und Trink
ſprüche wechſelten in fröhlicher Weiſe und der jugenofriſche Eath aſias
mus für den Gefeierten, den berühmten Sohn der Oeutſchen Jaſel,
machte ſich vielfach geltend.

Nachrichten aus Halle.
Se Maj. der König hat dem Profeſſor an hieſiger Univerſität

Dr. Alfred Graefe den Rothen Adler Orden 4. Kl. verliehen und die
Privatdocenten Dr. Sie wert und Dr. Moritz Heyne zu außerordent
lichen Profeſſoren in der hieſigen philoſophiſchen Facultät ernannt.
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Brhäuntmachüngen
Bau Entrepriſe zDie zum Neubau der Kirche in Bandorf

bei e erforderlichen
1792. vweranſchlagten Steinhauer-Arbeiten, nen der Abbruch des alten

Kirchengebäudes mit Thurm ſowie die Anliet
erung und Anfuhre von 83 Schachtruthen Bau
oder Kiesſand, ſollen im Wegen der Licitation

Donnerstag den 6. Januar 1870
z Vormittag 10 Uhrim a Gaſthauſe zu Bündorfean den Mindeſt

Fordernden verdungen werden wozu wir Unter
nehmungsluſtige einladen. Koſtenanſchlag und
Bedingungen werden. im Termine vorgelegt

Bün dorf am 16. December 1869.
Das Kirchen Patrongt
Gaſthofsverkauf.Ein neuerbauter Gaſthof mit ſchönem a

ſaal, überbauker Kegelbahn und einem 2 Mor
gen haltenden Garten in einem großen Dorfe
mit 2 Zuckerfabriken an ſehr frequenter Straße
in der Provinz Sachſen gelegen iſt wegen an
derweitigem er des Biſt itzers zu ver
Kuſen durch R. Fuchs in Halt ne e

E. H. Reclam gen
Leipis, e

Ach jenſ en Des Oceans
fiidet der A. M. Danbit ſche
Magenbitter allſeitige An
erkennung wie dies die hier folgen
den Atteſte, welche unter vielen andern
dem Erfinder Apotheker R. B.
Da unbigz in Berlin, durch ſeinen
General Agenten Herren
Gombre e Co. in New York
gingen, bezeu gen.

Herren e Co.e e sDen von Jhnen importirten R. W.
DBaubite ſchen Magen bitter
Kann ich nach eigner Ueberzeugung
Jedem, an irgend welchen Magen
eſchwerden Leidenden, als vorzüg
lich gutes Mittel anempfehlen. Sen
den. Sie mir umgebend folgt Beſt.
NewVork, 17. Mai 1868.

Fohnn Milein, in Firma Kein
C Bruders, Hausbau Unternehmer

No. 329 Broome Str. N. X. City

Da Jhnen perſönlich mein Zuſtand
bekannt iſt, ſo brauche ich denſelben hier
nicht zu wiederholen. Doch kann ich

aber nicht umhin Jhnen die für mich
m ſo freudige i zu ma

Ichen, daß der von Jhnen importirtet
A. B. Banbite ſche Magenbit
ter bei mir recht wohlthuendeR Wirkungen hervorgebracht hat.
Unter den unzähligen Magengetränken,

elche hierorts fabricirt werden, nimmt
dieſer Liqueur unſtreitig die erſte
M Rolle ein. Deshalb will ich mit dem
i Sebrauch fortfahren und hbelieben Sie
m mir (folgt Beſt.).Frieden Woop, Wagner meiſter
C uiy 58th. h. Kvenue,.

Vew-Vork, 18. April 18868.
e u haben in den bekannten Nieder

gehſind von bekannter Güte und beliebigen Sorten
vorräthig auch werden Beſtellungen e
ausgeführt. E. Krone, Leipzigerſtr. 38.

Mann C Söhne verkaufen a. Bahhhote

aies Klktr. r 12008tühö en

auf Zuſammen x

Hier Amtlich ſaste selele T adrt,

verbinden beſtens e nd sind

166 S re fur W m S

J linger e Onren, kär Herren u Damen,

Hie Leinen von Tanns G B. bietet. atle en on aten

Herren Gedree Sombre e

z n ſein Lager von Gold und Sberwaarer n

haft n n bedeutend

un Ege Die er T40 o Amontisationsentscha t ung
Die Preuseiscke e d eoden an e Aen liee-

höchstencErlass vom e. Degember 1868, das Privilegimmn n Angabe auf
ä Iihaberdlautender perten Shalten,hasirt An Erste iypo theken nd SarantteHiese t ypothekenvriere haben bei. dem hohen Zinstass onanxeh das gesammte Gesellschaſtsvermögen,

5 pt. en Wortheil etner hart hen Auglsö en n Kenn-
W erthe anit einem8 e von 10 Por. als 4 wohnen50 1090. 2060. 300 100 O. Thlr.

5 559. 5 1190 Whlr.der G en e25 des

i W das die Siucke van 25.
wieder einsélöst Verden mit 27 e

Pie Pelsiinsgrenge der e
et Tiegewschaſten gen en

e Gebauden den Zehntachen Betrag des rigen
des Geſetzes vom 21 Mal 1861 ehe ratet

erung im October 1869. ß
euch Koden- Gredtt

J ma ne uler ine Auf obiger e u e e ypothenenhriete
der Prebsigenen Boden Oredit etten Kanke in Bern elehe
je o giner pupillatisch Steheren W pothek mit gehen eines hören Sangisen Papieres

dieselben zum Warteonuse hei mir zu haben

Sitt b A.S im Getober 1869a

e na unter nrit reeler Bedieiiing ſein
aſſhrtirtes Uhrenlager.

v Vhren-Vergandt- Geschatt,

h on G. edon in refb u a. (Thürisen)G eseudet ortoſfres gegen Ei endung des Betrages oder Hostrorsehnes a
h geseinnagkvole vo wie m egrilärte goldene und süberne ne u

Specleſſe Preis Conrante franed, Bedienung e
und genau den Wert des mir e r gises anit, Kückeient u weitere

echihinatdatton Gaxrantiescheit beigeſügt-,Heinemann, irmneler t re bar s hinter

r es häckeret,Sämmtiiene Golonia a aren nur an rin aualttat,

Bei Bedarf bitte Zu adressiren-

sofort nach Krsoh einen unter dent wie bekannt bilügsten e

geve ſeh mit reellster Bedteununsg zu ganz denseiven
Preisen a. wie meine Werren Goneuvrenten Annéenetren
Iass enSr. aus. -10. Aergeest h

Waglich rigen echene eren in ſehr ſchöner tbilligſt bei u er Kugdolph er eGold und Silberarbeiter
in großer Auswahl in den neueſten geſchmackhollſten n

rabgeſetzten
J

Den
2 enFſerdedechen.,..Mein bedeutenves Lager aller Sorten Vefütterter und Ungefütterter, eine eke Senn

pfervedecke v9n 10 r an bis zu den. eleganteſten Reit u. Kutſchpferdedecken
zum Umſchnallen. Mein Lager iſt auß das Vollſtaändigſte aſſortirt und ſteht es in Meinen
Kräften jeglichen Anforderungen zu genügen Schlafdecken von n n

Säcke r nin allen Größen, von den Geringſten bis zu den Lehng und Beſten z zu nur ne Pit-
al arg

kiefr Brennholz N. t N. 2. 794 V.
N. 4. 0 N. 5. ch

3.16
lgſten Preiſen v bei h ſr. n

Klausthorſtraßze a e
i 276



Friſche Holsteiner
Airstern

erhalte täglich u. empfange
vor dem Feſte große Zu
ſendungen.

J. Kramm m.
Süße hochrothe

Mesvinaer Apfelginen,
grüne Pomeranzen

en

Wein Ausverkauf
zu den bekannt billigen Preiſen bei

e Gebr. Prursche,Merſeb. Chauſſee 12 u. 13.
MNoegantes Geschenk für Damen.
Die ſeit Jahten beifälligſt bekannten franz. pat.

Blumengrüsse aus Nah
a ünd Pern,

Tvilettenetuis in Buchform mit deutſchem oder
franz. Gedicht, empfehlen in ächt pariſer
Ausſtattung à 2 Prachtausgabe mit

Photographieeinrichtung 3 a
Bergmann (o., Rochlitz S.
Lieferanten S. H. d. Herzogs v. S.K. Gotha

e Billige Preise.
2üekerschneider

Caffeemühlen

Caffeebretter
Vorlege, Speiſe und Thee

Löſtelvon Reuſilber und Brikannia

Peine Iischglocken

e Meghanie
PIätten und FIörger

von Eiſen und Meſſing

Bügelteisen

Srösse Aue

Pimer von Eiſenblech
S verzinnt, lackirt und emaillirt

keine Drahtkörbe
Vogelbauer

In n

JAuſtrirte Prachtwerke, von uns in den geſammten Vorräthen übernommen,

zu weſentlich ermäßigten Preiſen.
Statt 5 Thlr zunur 2 Thlr. liefern wir das

m 43S PHüſſeldorſer- Künſtler Album S
mit artiſtiſchen Betträgen der bedeutendſten Düſſeldorfer Künſtler, unter litergriſcher

Mitwirkung der namhafteſten Schriftſteller c.
in reichen, geſchmackvollen neuen Goldſchnittbänden,

Statt A Thaler zu nur 2 Thaler liefern wir in elegantem Einband das
Album Geutseher Sprüchwörter und Spruchreden

in Bildern und Gécdiehten,
20 Kunsthlätter von Camphausen, Erdmand, Jordan, Krafſt, Ritter

Text Von Chamisso, Geibel, Gellert, Gleim. Goethe, Klopstock, Langbein, Schwad,
SVeumeé, Simrock, Uhland S. We

auesoh C Boehrens,Rüceh- und Kunsfhandiung in Male a/s.

Laterna- magdie hübſcheſte optiſche Spielerei an langen Winterabenden, ſowohl für Kinder
als für Erwachſene mit weſentlichen Verbeſſerungen in der Conſtruction, da
zu gehörigen 3 Chromgatrops (Farbenſpiele) und 6 feine Bilder à 3, 4

und 5 empftehlt uPinl. Heu. Sochmäöclt, Mechaniker, Schmeerſtr. 29

S Fleischhacke-Naschinen,
wie auch die für kleinere Haushaltungen ſo ſchnell beliebt gewordenen

ine Becſeeeldlaschinen mu Brocdeehneideeiaschinen
empfiehlt zu billigſten Preiſen e SC. mmer Leipzigerſtr. 6.Das Menbles-, Spiegel und Polſterwaaren Magazin

RNeuſtadt Nr. 3, Heinrich Schurig, an d. Moritzkirche
empftehlt ſein auf das Neichhaltigſte nach den neueſten Muſtern ausgeſtattetes
Lager ſelbſtgefertigter Meubles bei vorkommendem Bedarf zur geneigten
Berückſichtigung.

Pianos Pfaniſmos, FIügel,ſowie arm oniuuns, in größter Auswahl unter Gaxantie zu feſten Preiſen bei
er. Kühne, Scharngaſſe Nr. 9a der „Tulpe“

e

ſchräg über

bei

Ex. lrichsstr. Nr.
Ein ganz neuer Krawinkel- Mählſtein

(Laufer) lang zu verkaufen in der
Mühle zu Gimritz bei Halle.

C I idborn'sSralsinder Spielkarten,
grösste Fabrik Norddeutschlands

anerkannt feinſtes, haltbarſtes
und dadurch billigſtes Fabrikat

Vichverſicherungs-Ankräge
nimmt an die Haupt-Agentur

Hallegafs. gr. Steinſtraße 46,
und Hr. Hartmann in der „gold. Roſe hier.
Die Geſellſchaft zahlt gegen 2 S den vol
len Werth eines trichinenkranken Schweines.

a t en

der Braunſchw. Vieh Verſ.Geſellſchaft,

R 1000zur Auswahl

von a Thlr. WinterUeberzieher von 6-17 Thir., Beinkleider von
26 Thlr. Weſten von 1 Thlr.

empfiehlt
die Herren Kleiderhandlung

und billigen reellen Preiſen
Carl Schneidermſtr., Leipzigerſtr. 5.

3 7 V
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Jn Folge Aufgabe einer bedeutenden Leinen Febrik gelang es mir die Warntttgen Waaren-

veſtände derſelben auf ſo vortheithafte Weiſe an mich zu bringen, daß wohl Niemand im Ftande
ſein wird, mit mir concurriren zu können. Jch verkaufe gegen Baarzahlung ſchonT e er Handleinen circa 90 Berl. Ellen, pro Stück 11 die Berl. Elle S S

90ganz ſchwere wiißgarnige Handleinen, kräftig 80 Berl. Ellen, pro Stuich 6 die en Elle 8 9 8
5

5 I 50 et t 4 3 ts h fein 50 7 r 4m fein fein 50 8 42 eI fugerfein 50leinene net palhleinene Bettzeuge Primg Qualität, ſchwere Wagte Serl El e nd 6

e baumwollene nd nPrima Küchenhandrtücher s0 Bierl Ellen, pio Stück 3 di Berl. Ehe 2 Prima Wiſchtücher, pro De von 1
rein leinene Tiſchtücher von 17 an z. Servietten, Handtücher, Federleinen, Pettbarchente, Drells Satins,
We Shirtings e e. e. zu Auffallend billigen Preiſen.ernhar d t ws Fabrik K Leinen Sinn

e r 4 rne eheDeutsches eben in Leb und Treuet Die Sändern. ſt der dein igen Fehun J

Friedr. Kdolph Zfrauß
nd Hkto StraußMit 100 zum heit cotorirten e

e er. rer An ne r 252g3 Die Hut und theile eon in Mählhniann Male henen t 5
empfiehlt ihr gererie Lager gediggeneter Werke aus allen Vächern der Literatur. 9

et nen Klaſſtker, Hedichte, a htwerke
i wörterbücher, wiſſenſchaſtliche Werke e

ne 4 n agtuggiapd Jugendschriften a n esowie i grohe Auswahl von Rupferſtichen der beſten Meiſter Phbtefrädein u

nie üengten Steredskop Bilder Allanten w.

e a 9

45. Bogen Text auf feinsten Küplerdrackpapierz
nebst 8 in prachtvollem arbendruek S

ausgeführten unstvrattert e
Du Drachlhand mit Goldſchnitt. St d

Eweis 1 WhIw. Se

e tJahres Blüthen Sendungen e Se n
on Hlwine Schröd tet S zur Anzahl e e13 l hinsthatter in Farnenothek e élogrgphien nach rig inah de

S Aas Jahr mit Kinen 12 Monaten e S eben bereitwilligst n Professot frang Schubert e
85 In Uegantet Weinwandmappe mit Goldene e zu Diensten. 45 Blütter in Folid.

J. Wolio, Preis II Thee e Se Ereis r ane rh e h rere n Tangwurthe: eAus mehrfachen Grunde ehe ich mich zu ver Auzagergenlag

daß ich meine Verbindung mit den Herren ken undin Firma Kerckko o. in S.löſt, habe, daß dieſelben von jetzt ab weder Maſchinen in Com miſſionübch Reſervetheile von mir erhalten, ſondern wie ich erfahren
ihre Maſchinen größtentheils ſelber anfertigen Jch bitte meine e
ehrten Herren Geſche äftsfreunde, ſich bei Bedarf gütigſt direct an

rich zu wenden.Zinn Fabrik landwirthſchaftl. Maſchinen
er e S.Fenergerathſander, Dfenvoeſ etzer, egante Torfkaſten, en e

Steinkohlenſchlitten, Aſcheneimer empfiehlt in. verſchiedenen Dre e er
Muſtern nd Gréßer mee c. Neccnaht Sieg Schau 100 Nah e tes

60 gr. Ulrichsſtraße 60. bei H. Potzelt.



Verkauf.Die zur Zeitz an der Gerager Straße unmit
tebar an der Stadt belegene, früher Schäde

e Eiſengießerei und Maſchinenfabrik ſoll in
einzelnen Parzellengröſfentlich verſteigert

werden, und zwar: e eI eine Parzelle von eirca 25 [DRuthen Flä
S chengehalt (freier Platz),
L eine dergle von eiros I Ruthen n Fläche
ebenfalls freier Platz neben ad 1),
S eine dergl. mit 56 DRuthen Fläche mit

darauf befindlichem 3 reſp. 1 Stock
M hohen Comptoir, Schloſſer u Dre
S herwerkſtatt- Gebäuden,
Sein dergl. mit circa 18 [Ruthen Fläche
mit darauf ſtehendem, ein Stock
J hohen Portierhau erS eine dergl. mit 131 DRuthen Fläche und
h ſteht auf demſelben die alte Gießerei
mit angebautem Iſtöckigen Coaks
M ſchuppen und Maſchinenſchmiede

G. eine dergl. mit 57 Ruthen Fläche und
darauf ſtehender, ein Stock hoher Keſ

ſelſchmiede, J re ein dergl mit 83 [DRuthen Flächeninhalt
und darauf ſtehender, ein Stock hoher

Keſſelſchmiede.
Zu dieſem Zwecke wird Termin auf
Donnerstag den 23. Decbr. er.
d Nachmittags 2 Uhr ean Ort und Stelle im Comtoir der

alten Eiſengießerei anberaumt. wozu
Kauferchiermit ngeladen werden

Die äußerſt günſtigen Bedingun
gen werden im Termine bekannt gemacht und
bin ich beauftragt auch ſchonvor demſelben ſo
wohl im Ganzen als im Einzelnen abzuſchließen.

Seitz, den 26. Novbr. I869. u
Stock mann Auct Comguſſars

Gute wahaVeränderuigshalber bin ich geſonnen, mein in
Burg i Aue bei Halle gelegenes Koſſathengut,
beſtehend aus Wohnhaus Hof Scheune Und
Stallung, alles in gutem baulichen Zuſtande.
einen AGerplan enthaltend

42 Morgen, eine zweiſchürige Wieſe
einen Obſtgärten am Reviere

en. Halt de i de Lande Abreée,

S

Die
wie Marktplatz Nr. 7,Lmipftehlt ihr auf das Reichhaltigſte aſſortirtes Lager deutecher

und on ſrauzösischer, Parfämerten und Seffen
traits a Ia violette von El Binaud, Moſeferanter Königin von neiand, Pommaden, aaröle, Er

trafts und Seiten von II Piver, RKaiserlich französischer Hoflieferant,
ſowie Savon dulgifiég von der Société hygicénique, rue de Rivon

r. o in Paris empfiehlt e.Newemovwn-nay, Kiss-me-quieck, Moss-roses, JocKey-
Gub e Spring Hhwers Es bouqguet., Bosens, Veilchen
Reseda Oranss Jasmmin-, Portugal-, Vanille-, Me-Iotrope und laibiünmehen- Parfüm, Rouquet Je IUImpé-
Jatriee, Woisode, Sentenr, Rouquet de Caroline, Santa
ſowie echt Partcno un empftehlt G. Se
P ommade a Ia moslie de voeur, Bis Apfel-, Ohina-zund Ricinussöl Fommade, echtes Nussöl. Wletftenwurzelöl,

Feine große Auswahl Bommnaden und Seiten in den feinsten i
mengerüchen, ſowie echte Rönigesetfe empftehlt

e n g. a o.raneparent- Giycerin Seſſen, GIyCerin alt Seie,
Cold-Gream, Mandelkleie, Poudre e rie. mit Büchſen und
DQuuſteit, Sachers, Venchenpinver, Hrféntalische Biuünen-

BRäucherpul-ver Raucherpanſer u ſ-gw. empfiehlt m a be
RaSeen Sharing eeticks in Schachteln und Zinndoſen,

GOréme damandes ameéres, Rasfrpulver, ſowie Rasirpinsei
in großer Auswahl empftehlt l e.
a Odontine a Ziahnpiiver,. Dr. Sinn e Bountemard's
Zahnpasta, Dr. Borchardts aromatische Kräuterseite,
ſoihie Gebr ledens balsamisohe rdnussölserte empftehlt

re e oMimstein-, Sand ScRWerel- und Rirkentheer Seſſe

empfiehlt G ogroß im Einzelnen oder in Ganzen
aus freier Hand an den Meiſtbiekenden zu ver
kaufen Hierzu iſt Termin auf en
Montag de 27 December I869
Vormittags 10 Uhrin Propſt'ſchen Gaſthauſe zu Radewell

änberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden
Die Bedingungen werden im Termine bekannt

gemacht können auch vorher in meiner Wohnung
e in Schilzen Aite n. Burg Aue kinger

e e e eBurgai Aue, der Oecbre 1869

e Wittwe Pilger.
aaSiegelets Verkauf.Eine ſchwunghaft betriebene Ziegelei mit aus

géeichneter Maſſe in mitten vieler Ortſchaften
und Habriken, in der Rahe der Eiſenbahn und
zwei größeren Städten mit 9. Morgen dicht
dabei liegenden Feldern und ſchönem Obſtgarten,
iſt billig mit nur 1500 Anzahlung zu ver
kaufen Reelle Selbſtränfer wollen ſich an den
Agent. Herrmann Hüttich in Laucha a. d.
Unſſtrut wenden Hut henen le

Zur Beachtung für Thierärzte n
Zn einer Stadt des Reg Bez. Merſeburg

an der Eiſenbahn und ein ſehr wohlhabender

lebte e apzigerstr. TZu herabgeſetzten Preiſen.
Winler-Ieherzieher e

Gustav Bie berg
Leipztgerſtraße

die Glas Porzellan nd Steingut- Handlung

on G Leipzigerſtr. 92empfiehlt ihr reich ſortirtes Waatenlager einer gütigen Beachtung

o l wer weg.Schlaſt 0 cke e auffallen en bei

Gegend belegen habe ich ein Neues Hut einge men und empfehle dieſelben beſonders als Weihnachts Geſchenke
richtetes Wohnhaus mit Stallung und Zubehör

zu verkaufen. z tZur Anzahlung ſind 1000 Wenstergias e eſtnd 10 erforverli el i s es el Iläsev Goldleiste di vorzügl. ſchneidende Glaser-das Reſtkagüfgeld ſteht feſt und ſicher n mee 7
Ein hierarzt. fehlt. hier in Stadt und Umh Damm ante empfiehlt e G. o Leipzigerſtraße 92.

gegend und wäre ſehr erwünſcht. p
Nheree Art den Agent S. Hüttich in

al er. A. ein Spezialarzt für
Gehen heit Senwäcne-un Sie Jede Fongrrnss ine n durch ſeine bewährten Sig
amerikanisehen Panzenmtttel. Briefe

h Wehnachto G eſchenken
empfiehlt ein großes fgc Damilien-Vähmaschinen

nur in vorzuglichſter Qualität
franco Nürnberg. Große Steinſtraße Nr. e

arfüwerie- und Toiletteseifen- Handlung

Die längſt erwarteten Crame. Porzia Biamen-Bouquets ſind angekom

in

a



ded

W

2 SS S Saller e e en lelenee und er earen
eigner Fabrikationin anerkannt t ürskter und eleganteſter Auswahl empfehlen unter Garantie

zu den billigſten Preiſen

er n 8beideMeubles- piegel- und Polsterwaaren- e
in alle a/S.reren r 3 m Kubaaſe u

De e er S

a rempfiehlt ihr ſehr großes Lager in fertigen und halbfertigen Mühlſteinen und Rohmaterial des feinſten franzöſiſchen Gefeins

der bewährten alten und neuen Steinbrüche aus dem Norden und Süden Frankreichs
Jch garantire die Güte dem Bedarfe genau angepaßt, e auf die vieljährigeErfſahrung in der Müllerei und Steinſabrikation in Deutſchland und England und den Stein

brüchen in Frankreich. Preiſe billig.Die Bahn Verbindungen nach allen Seiten hin erkeichtern den Beſuch meines Steinreiches welches auch in vem
belgiſchen und deutſchen Geſtein der beſten Arten und für alle e ferner allen Mühlen utenſilien alter und nentger

Conſtruction complettes Lager von

ſeidener Cylinder-Gaze, Huldär's weltherühmteh Fabrikat
Drell -Säcke, eigener Fabrik überhaupt allen Bedürfniſſen der größten Hantels und der kleinſten Lohn Mühle, den heutigen Anforderungen

zur Anſchoffuüng vorräthig bietet.Niederlagen in Ha Ie Mann &Söhne), Leipzi Gerhard C e.
Cassel, Harburg u. HavreS e

Sür un phry Pavy S Tomacke, e e en e e ere pe erales
ſeit rn eher als h t gegen das Ausfallen und zur meler ung nglseh Patenthttes
neue rzeugüng der Haare, überhaupt zur Kraftigung und Verſchönerun des ar
wuchfes, Kr. 20 Depöt für Halle in der Riürseh- Apotheke. 8 e Maud

Von vielen hochachtbaren Zeugniſſen hier nur das eine e e hDer Unterzeichnete beſcheinigt hierdurch, daß er von der kräftigen Wirkſamkeit der unter r in Ken Sia Begrere2
dem Namen Sir Hümphry Davy's verkäuflichen Pomade ſich ſelbſt zu überzeugen Gelegenheit S ſundene Essenz zur Söerrirune der Zähne er l
gehabt hat, indem er in einer Anzahl von Fällen bei Haarloſi igkeit nach Anwendung der Po- lebe e e gen er

mee h e e der und e l e I Nasse. Obgleich vielfgehg chemische AvalysenJuli 2 rofeſſor Dr. Blas fus S ergeben haben, dass das Angtherip- Munndwaser
Königl. Pr. Geh. Rath, pract. Arzt u Director der chirurg. Klinik), eine Art von Schädlichen Substanzgen Shihält,

Zu Feſtgeſchenken empfehle
o ist es och nicht mögheh gewesen, Seine

einzelnen Bestandtheile zu ergründen und
t vielfach man aneh bemüht war, dasselbe nachPorte- monnajes, Porte- bourses, e 2uahmen;- so fielen alle Persnehe gigser Art

e S sehr Kläglich aus 9a keiner derselpGigarren-Ntuis, Fhotographie-Albums, n le e en e dere
Schreibmma en e Eesenz nur entfernt an die Seite stellen konnte.b r Papéterien, T Anaiherin- e ist l zu ndmit und ohne Einrichtun J das Lebenselizix für die Lahne; die Krankha ten steltBanknetentgs hen Wechselmappen es in v weit un J n n a e

9 im sich greift es dehnt gleichzeitig seine wöhlthuendez M NMirking auch auf das Tahnfleisch aus u schütetin Plagersckas r aber feſten Preiſen. e e wo ne mc VOebel rineläglgen Vrsachene M. Gerpt M. ren eArt seinem kortsSeizten Gebrauch ſicher weichen
e müssen, Wir dürfen uns deshatb nicht wundern
dass wir hemtigen Tages das Kuatherin- Mi

wasser allgemein yerbreitere ßnden.
AneatherineZehnpasta o Sgr.

Vesetabitisches Zahnpaiver, I Sgr-
S Zahuplomb zum Selhstpſomiiren hohler Zähne

I Thlr. 15 Sar. SZu haben in H alte: A. Jena Sehmeeretr 36

in Naumburg a/S. Mannh in S in J

Wilhelm Berger Leipzigerſtr. 91,
einpfichlt ſeine

Spiel Galanterie- nd Korbwäaren
zur gütigen Beachtung

v T Jeden Poſten Gun Brocken undGr. Klaus Conrad W. 1 d Gr. Klaus Schmelzeiſen kauft un zahlt annehmbare

ſtraße ey an ſtraße 4. Preiſe e rAm Bahnhof
empfiehlt ſein Lager von Reiſe-, Jagde, Schul undS c 55 Eine bei Halle gelegene Ziegelet iſt unterGalanteriewaaren dem geehrten Publikum zur gütiuünſtigen We Fiuig zu verkaufen oder

gen Benutzung. zu verpachten. Das Nahere Rathhausgaſſe

e Nr. 12,



e beabſichtige mein Geſchäft auf ein retchhaiise Lager von
Leinen, fertiger Wäsche, Negligé-Stoffen, Siürtings, Gardinen und Ausstattihgen

zu reduciren, und verkauſe daher:

Sämmtliche Confections- Artikel zum Selbstkostenpreis,
Elegante Damghröeks m. e n Elegante Kragen ig Atlas mit Pelz 4

o. m. as e Wn ergehen rMoiréräcke von 1 an. S Sohleier von 8 u an. Sweiße Röcke von 20 an. Jahr und KIosge un 20Bionsen in Mull von 10 an. m e v e an2 do. in Alpacea von 1 7 an. 2 Waufkleidchen von 10 an.x do. in Thybet von 20 an. S Kiündermäntel (Tragmäntel) 2 voller
do. in Tuch von 2 an. T Sirkel.n BaschliKs von 12 an W'ollene Kragen, Tücher, Fanchons,z Moiré-Schürzen von 12 H. an. S 7 Seelen wärmer unter Einkaufspreis.x ſeidene do. von 1 an. e S Stuart Fraisen, Bamentflöcher,Capotten in Sammet mit Pelz 3 S Garnituren, Kragen, Chemäsetts,
do. in Thybet von 10 an. K. Corsetts, Cränolinesndo. in Caſchmir von 3 an.

Mehlmaum,
e e

Die Weihnachts Ausſtellung der
Chocoladen- und Conditoreiwaaren- Fabrik

e vonLeipzigerſtr. 103. G tig Leipzigerſtr. 103.
iſt von heute ab auf das Vollſtändigſte mit allen Neuheiten in Ohocoluden und Zucker Maubrökegken aſſortitt und bietet im
Laden u. Cabinet eine reiche Auswahl feiner und extrafeiner Süßen.

Ganz beſonders empfehle ich gutſchmeckende Ohristhaum Confecte, von Zucker Ohocolade u. Maregipon in
vielen Sorten. Spfedeedg von Oh Zucker Manreipun u. on in niedlichen Deſſins.Feine und extrafeine Besserts, Ohecoladen- u. Mareisp am Besseres in vielen Sorten. Von dames in den neue
ſten Deſſins und feinſtem Fruchtgeſchmack in 16 verſchiedenen Sorten. Lähecker u. Ha önegsberger aneipans, M urtof-
fein Confecke u. Spessen auf Tellern in den beliebteſten Muſtern, täglich friſch. Beſte acronen u. areipon
Macronen in s Sorten. Feinſte Ohne Prttöenees mit Paniltes, Ananas Orangehläthen Apfel-
Sinn ine rlheenr u. Rosen-Geſchmack, ſo auch mit Manepoan Ohren u. ne n-Chocotaden- Pfuumen, Mir taumnen u. Maeronen mit Mareispane u. Oremes Mältungen. Feinſte fron-
eösesche richte i. rcht-Pasten in großer Auswahl. Ostendeschen Angben, randirte Genetesen rungen
schen eingemachte grüne Bomenangenschaten, grünen u. gelben Ohne O u. dgl.

Feine und extrafeine anelte h en irstene, Präsente, esserte, nern und P
Seelen eigener Fabrik, auch in eleganten Kaſten.

zFeinſchmeckende Ocnesesche Thee's neueſter Erndte, in den beſten Sorten, beſonders auch die beliebten Sohn
Fec hee ihnen Nr. 1, 2 und 2, auch gleich in eleganten Packeten verpackt, zu Weihnachts Geſchenken paſſend.
Schwarze Ort ne nisse Bisquöts, feinſte Nee Bisquits u. en Mausetness hee en.

Bl Ah als: an än n in 36 meiſt neuen Nummern mit verſchiedenen Confect- u. Prul-
eneeFüllungenz ferner Knalihonbons mit Mopfhecdeckungen in 98 verſchiedenen Deſſins, komiſchen Ahterkeöpfen in
21 Deſſins, gen in 16 Sorten, ſcherzhaften Masken in 30 Nummern, ſpaßhaften Phantaste- Gegenständen in 18
Deſſins, großen komiſchen Onarueerköpfen in 2 Sorten u. 24 Deſſins. Fäesen- nun mit an ar
en u Theger-Gostämen. Dieſelbe Sorte auch mit Leeren Patronen zur beliebigen Füllung mit Präſenten. Famul-
on mit Parfämereeen, als: neue Sorte Macons, Bau de Oologne, Spree un u. dgl. Füllung.
Fäches in den neueſten Sorten Zercker- BRougaets in 8 Größen von 5 Sgr. auf. ch s in jeder ge
wünſchten Größe von 2 Sgr. auf. Extrafeine alt Bouets mit Fächern in jeder gewünſchten Größe. Gott Orden
in den neueſten Deſſins werden bei vorheriger Beſtellung in ſchönſter Auswahl zu jedem Preiſe geliefert. Ootelln, Balt-
geschenkee, ſowie Vertooneentne in vielen neuen niedlichen Muſtern u. großer Auswahl.

Geſellſchaften u. Wiederverkäufern gewähre bei größerer Abnahme aller Ball-Artikel a en Rabatt, doch iſt vor
herige Beſtellung wünſchenswerth, damit die fehlenden Gegenſtände gleich wieder nachgefertigt werden kö

Empfohlen

für

Weihnachts

Präſente. zu vagh

sz(pvucrogo

an

usj holung

önnen.
Deuteohe u. frangösesehe Ronbhontèéren, Corfonndgen u. Atrappen in den neueſten Muſtern und größter

Auswahl gefüllt m. ungefüllt, ſchon von 1 Sgr. auf bis zu den feinſten. Aapanesesche u. Ohne nen in
neuen Deſſins. Kaussesche Schesselze in reicher Auswahl, ſchönen, lebhaften Farben und gutem Lack, ſchon von 2 Sgr. auf.

eren Stückſachen iſt im Sabinet.
Mannigfaltigkeit ausgewählt, ſauber

GehauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Cioiig feige Sofener fern n

a



Erſte Beilage zu 297 der Halliſchen Zeitung (im G. Vchwetſchte ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 19. December 1869.
cmm—

Telegraphiſche Depeſchen.
Dresden d. 17. December. te dmer hatte ſich durch eine Aeußerung des Juſtizminiſters Schneider ge

gen den Abg. Sachſe in der vorgeſtrigen Sitzung (anläßlich der Frage
des Bundes Oberhandelsgerichte) verletzt gefunden, und für die heutige
Sitzung eine angemeſſene Erklärung beabſichtigt, in welcher ſie dem
Vernehmen nach ihren Austritt aus der Kammer anzeigen wollte.
Dieſe Erklärung unterblieb jedoch, da der Juſtizminiſter zu Anfang der
Sitzung erklärte, die bezügliche Aeußerung nicht in beleidigender Abſicht

gethan zu haben.
München, d. 16. December. Bei der heutigen Wahl des Magi

ſtrats der Stadt München wurden ſämmtliche Kandidaten der libe
raken Partei gewählt, ſo daß die Ultramontanen eine vollſtändige
Niederlage erlitten haben.

Karlsruhe, d. 17. December. Die Budgetkommiſſion der Ab
geordnetenkammer hat beſchloſſen, den Geſetzentwurf, betreffend die Ver
längerung des Kontingentsgeſetzes auf zwei Jahre, dem Hauſe zur An
nahme zu empfehlen mit dem Zuſatze, daß das Geſetz innerhald der
Bewilligung des Budgets vollzogen werden ſoll.

Karlsruhe, 17. December. Abgeordnetenkammer. Die Regie
rung legt verſchiedene Geſetzentwürfe vor darunter ſolche über den Bau
von Eiſenbahnen im Wuchathal, nach Donaueſchingen, Neckargemünd
Eberbach nebſt der Ermächtigung zur Conceſſionsertheilung für die
Fortſ.tzung dieſer Bahn nach Heſſen, ſowie der Bahn Mannheim
Worms. Die Kammer Hahm den Geſetzentwurf über den Eiſenbahn
bau Heidelberg Schwetzingen und deren Fortſetzung nach Speyer ein
ſtimmig an.

Handel, Jnduſtrie und Verkehr.
Auf Grund eines amtlichen Berichts über den Suezeanal, i

Nawes von dem Engliſchen Vermeſſung ſchiff „„Newport das den Cangl bei ſeiner
Er ffnung paſſirte, verfaßt, hat der Hydrograyh der Engliſchen Admiralität eine
Reihe von Anweiſungen für die Beſchiffung des Canals ver?ffentlicht. In denſelben
heit es daß zweifelsohne jedes Schiff den Uferdammen beim Voruberſahren mehr
oder weniger Schaden zufügen werde aber daß Schraubenſchiffe die mit einer Ge
ſchwindigkeit von 5 bis 6 Knoten fahren dies leicht vermeiden könnten. Große
Schiffe ſollen überhaupt langſamer fahren als kleine. Das Grunden mehrerer Schiffe
während der Erdſfnungsfahrt ſoll weniger durch einen Fehler des Canals entſtanden
ſein als durch das Verlangen ſo ſchnell wie möglich durchzupaſſiren Schiffe mit
17 Fuß Tiefgang können den Canal mit Leichtigkeit paſſtren und wenn die Bar
riere bei Serapeum, wo man die Sprengung eines Felsſtückes auf dem Grunde des
Eangals vornimmt, entfernt iſt werden denſelben auch Schiffe mit 20 Fuß Diefgäng
defahren können. Von der Geſammtlange deg Cangls S86 Meilen ſind 65
als gänzlich vollendet zu betrachten. Das größte Schiff welches bis jetzt den Ea
nal paſſirt war die egyptiſche Pacht „„Peluſe,“ die eircg 250 Fuß lang iſt und 16
g. Tiefgang hat. In Ertviderung eines Artikels der Times bemerkt Herr von

eſſeps in einem Telsgramm aus Calro vom U. d. daß die Suezeanal- Geſellſchaft
keine internationale Mitwirkung benöthige, und die Arbeiten vhne neues Capital
oder Unterbrechung der Schifffahrt vollendet werden.

Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Bank
eriv g,

1) Geyrägtes Geld und Barren 77077,000 Khlr.9 le tonen. Privagtbanknvtcn u. Darlehnskaſſen

eine 2,256,0009 Wechſel Beſtände 82,005,00045 Wmbard Beſtan de 17,305,00069 Staatspapiere verſchiedene re und Activa 13,961,000
aiſſiva,

6) Banknoten im Umlauf
n e Scene Jugiente i. Prireipeeſoen,

Guthaben der en Jn e u. Privatperſonenmit Einſchiuß des Gito Verkehrs wrewonen
Berlin, den 15. December 1869.

Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.

140,371,000
20,63 1,000

1,937,000

v. Dechend. Kühhemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamr. Herrmann
v. Koöenen.

Meteodrologiſche Beobachtungen.

17. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,
Luftdruck 322,95 Par. L. 326,16 Par. L. 330,80 Par. 326,64 Pax. L.Dunſtdruck 2,86 Par. L. 2,05 Pax. L. s Par. L. 2/26 de L.
R. Feuchtigkeitſ 80 pCt. 65 pCt. 77 pCt. 74 pCt.Luftwarme 6,6 G. Rm. 5/2 G. R. 2,3 G. Rm. 4,7 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterung berichten.
Am 17. December.

Besobachtungszeit. Barotneter Temperatut All em.Stunde Ort Par. Lin. égunt. Wind Himmelsenſicht

7 Megs. Königsberg 320,8 9,6 S. ſtark bedeckt.6 n e z e e ſtark ganz bewölkt
ß ze Se Stucm bedecktweden 328,0 0,6 8. ſchwachPetersburg 329/6 4/0 en re

Moskau 3209,3 0/2 ſchwach bewölkt
Nachts Regen Geſtern und Nachts Regen

Marktberichte.
Magdeburg d. 17. December. Weizen 57—54 Roggen CGerſte pr. Scheffel 72 Landgerſte 42—37 r Stheſel l Wo

fer 8028 Kartoffelſpiritus 8000 Sralles loco ohne Faß 159,
Nordhauſen d. 17. December. Weizen (85 veito) 2 7 V bis 2 c

15 Roggen (84 25 X bis 2 Gerſte (75 120 bis 1 28 Hafer (50 1 bis 1 7 Rübölungerein. pr. Ctr. 14 Rübdl getein. pr. Ctr. 159. F. Leindi pr. Ctt.
13 Branntwein pr. 180 Quart 28 28 mit Faß.

Die Rechte der Abgeordnetenkam 5

d nene Drutto 78 Br. 79 S

matter. Ruſſiſche Prämien Anleihen waren niedriger. NordweſtbahnPriori

u. 500

v. 500

t D u

bez. Avril Mai s bez. Mat Juni 15
Jull Aug. 15 bez. Wei

14* bez.
Hamburg, d. 17. Decbr. Weizen loco und auf Termine feſt. Roggen ruhig

Weizen pr. Decbr. 5400 Pfd. Netto 109 Bancothaler Br., 108 G. pr. Dec. Jan.
109 Br. 108 G. pr. April Mai 110 Br., 109 G. Roggen pr. Dec. 5000 Pfd.

e vr, Dec. Jan. 76 Br. 75 G. pr. Avril Mal 78 Br.
77 G. Hafer ruhig. Gerſte ſtill. Rüböl feſt loco 25 pr. Decbr. 25 pr.
Mal 25 Spvirttus geſchäftslos pr. Dec. 20 pr. Jan. 20 pr. Frühj. 20

Sehr ſtürmiſches Wetter
London, d. 16. Decbr. Aus NewYork vom 15. d. Abends wird pr. atkan

tiſches Kabel gemeldet Wechſeleours auf London in Gold 1087 Goldagio 21
Bonds de 1882 113 de 1885 111 de 1904 109 Baumwolle 25

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 17. December Abends am Untervegel 5 Fuß 8 Zoll, am 18, December Morgens
am Untervegel 7 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 17. Dec. Morgens 6 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 17. December 5 Fuß 10 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 17. Decbr. Elle 22 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 17. December. Von der heutigen Fonds und Actien

börſe iſt ſehr wenig zu ſagen die Coutſe der fremden Spekulgtionspapiere waren
zwar auf gute auswartige Notirungen etwas höher ſo beſonders Fragzoſen Lom
barden und Eredit aber die Kaufluſt war ſehr gering das Geſchäft blieb ſtill und
ſomit trat gar keine Tendenz entſchieden heraus Eben ſo war es in allen übrigen
Effektengattungen; nur von den Banken iſt die norddeutſche hervorzuheben welche
um Prozente höher gehandelt wurden. Pfandbriefe waren gefragt Aachen Maſtelch
ter Prioritäten 8. Emiſſion Stettiner 6. waren höher ruſſeſche Priorltäten etwas

täten wurden etwas mit 75 gehandelt.
Sächſiſche Hypotheken Pfandhriefe 49 Gd.

Leipziger Börſe vom 17. Decbr. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
a 3 kleinere à 3 do. v. 1865 v. 100 a 370 G. do. v. 1847 500 a 4 85 G. do. v. 1852, 1855 v. 500

4 847, G. do. v. 1858 1862 600 à 4 8477, G. do. v. 1866 n. 18609
à 4 84 G. do. v. 1852--1862 9. 100 à 4 85 G. neuert

Jahrgänge à 49 85 G. 60 a 4 600 4 a S 1001 G. 100
A 5 100 G.

Berliner Fonds und Geld Cours.
Berliner Börſe vom 17. December.

Miſſonri 65, Pacific 72 bezahlt.

onds Courſe. ſ. Brlef. Geld I Brlef. Selte e nAn ommerſche 2do. von 1664 1860 n äudo. von 1857 93 ne neue 81von i S e ehev. von 185 4 931 ſiſchendo. von 1864 a 93 Scb ſt Lit. A.

5 z e un do. neueb. von t. B. 4 8983 Weſtpreußt vdo. von 1850 n. 1862 842/ t et es c a
do von 185 63 do. do tdo. von 186 e 822 do. I. Ser 94do. von 1868 82 do hene 78Staatsſchuldſch eine S do d. u éa,v 9 Rentenbriefe.à a l ſKutheſ presth das b n gewieſen

Pfandbriefe. oſenſche 4 83r und eng ekche 3 3 e 83h. un u. Weſtphaliſche t 89Oſtpreußiſche Du 72 Solche u c 87
do. 80 Schleſiſche. a 85Gold Silber und tergeld.e 114 be Dort g a 1. 12 boldkrouen 9. 10 G mp. p. Pfd. 467 GLouisd'or Li2 b remde Banknoten ge b u BDucaten a do. einldsdar in Leipzig bS el er 12 etw b err. knoten 81Jmperial 17 Kaſſe Banknoten 7 u bSilder in Barren und Sorten 9. Pfd. ſein 29 28 n



Me S z An 5Auto e e e 4 ſ1067, bSergiſch Dneide 7 8 4 Is- S 3 v

e wer verlin urg Lit. h ene

Berlin Stettin Franes 2 Monatne dieſen 5 en tn B Sirer be e s bnene e Augshur Monat 81t ee e s S 1120 S e im 14 n J. 2 Monate ea brau 2 2 unn u an vie r s Wochen 822 be echt n e u e a e Sen a n e ene 00 e el s tLit. 4 du B nk. Actiwies n h Mgrkiſche 4 4 876 Div. 67wiv. sh er 7B Berliner d ehe a 4 165Qberhheß n r nd e s ist 4lſe de m e Geſellſchaft e s o 833heecte e en Bant er eSt e nfe van a s S etw. bz u B n Creditbant 4 s G
iſſchen c St e ehe 40 h h n ren an h nSlargardPoſen a 98 B Deſſauer Ere n e de 8CThäringiſche Lit. A. 8 9 bz. ü G Disconto ſchaft. o fe. 7 ddo jünge Senfer Bant s 7 z udo. Ut garantirt S Gerger Bank r ed e n Sothaer Privacbaut eSie mtbant hen a a t e per ep 8

e e e es a e6 u uxemburger 116 bSe e ie Sihn 7 53 à bz ult. do. bebutter Pgrchane 7* r junge ob

t 2 2 2e e en 7 r t u G7 a

n an a e eſertehh ſt FrehitAintat s b le bzeſter e rang S gtsbaht 8 10 u. 138Ruſſiſche Staatsbahnen r z o e h z be e ehe Weint e e e e ſche en 4 oſtocker arv Terespoler e 81 b S e o 6 u 114 b u GWien b e 2 c etw bz u B Schleſiſcher a a Seele 4 120
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Zweite Beilage z

Deutſchland.
Berlin d. 18. December
Abgeordnetenhauſes wurde der Etat des Miniſteriums des Jnnern ge
mäßß den Vorberathungsbeſchlüſſen genehmigt. Die Poſition für die
Lectoren des hieſigen Polizeipräſidiums wird abermals geſtrichen. Be
züglich der von mehreren Seiten geforderten Rechnungslegüng über das
ſequeſtrirte. Vermögen der depoſſedirten Fürſten bemerkt Miniſter Sel
chow auf desfallſige Anfrage daß der von der Regierung in dieſer
Angelegenheit ergangene Beſchluß vom Staatsminiſterio gefaßt ſei und
kein einzelner Miniſter eine anderweitige Erklärung geben könne.

Die Meinungsverſchiedenheit, in welcher ſich der Abg. Lasker zu
ſeinen Fractionsgenoſſen in der Frage des Conſolidirungsgeſetzes befin
det, hat zu vielfachen Gerüchten Anlaß gegeben. Nach einer Verſion
wollte Lasker aus der Fraction der National- Liberalen ausſcheiden, nach
der andern eine eigene Fraction bilden wollen, wozu mit ihm 20 bis
30 Mitglieder bereit wären. Die „Köln. Ztg.“ hört, daß alle dieſe
Gerüchte jedes Grundes entbehren. e e hEs iſt davon die Rede geweſeit, daß die Univerſität von Greifs
wald ſich für die Zulaſſung der Realſchul- Abiturienten zu den
akademiſchen Studien ausgeſprochen hat. Die Sache iſt bekanntlich
vom Cultus Miniſterium zum Gegenſtand einer Anfrage bei den ver
ſchiedenen Univerſitäten gemacht worden. Bis jetzt ſind nur von Greifs
wald und Bonn, die verlangten Gutachten eingegangen z die übrigen
Univerſitäten ſind mit ihren gutachtlichen Aeußerungen zur Zeit noch im

Rückſtande. hamediciniſche Facultät unbedingt dafür geſtimmt, die Abiturienten von
Realſchülen zu den akademiſchen Studien zuzulaſſen. Die philoſophiſche
Facultät von Greifswald hat einſtimmig erklärt, daß für das Studium
der Philoſophie Geſchichte Archäokogie, Philologie und der Sprach
wiſſenſchaften das Zeugniß der Gymnaſialreife ünbedingt erforderlich
ſeiz andererſeits hat die Mehrheit derſelben Facultät ihre Anſicht da
hin ausgeſpröchen, daß der Eintritt in das Studium der mathematiſchen,
Natur, Staats, Cameral und Gewerbs Wiſſenſchaften auch Abi
turienten der Realſchulen zu geſtatten ſei. Sämmtliche fünf Facultäten
der Univerſität Bonn ſind darin einig, die Zulaſſung zu den Univerſi
tätsſtudien ausſchließlich von der Gymnaſialreife abhängig zu machen
wobei jedoch von Seiten der mediciniſchen und philoſophiſchen Facultät eine
ſorgſamere Pflege des mathematiſchen und des naturwiſſenſchaftlichen Unter
richts auf den Gymnaſien empfohlen worden iſt. Die philoſophiſche
Facultät der Univerſität Bonn hat noch beſonders hervorgehoben/ daß
für die gedeihliche Wirkſamkeit des akademiſchen Unkerrichts eine in allen
Hauptſachen gleichmäßige Vorbereitung der Studirenden als eine
weſentliche Bedingung Zu betrachten ſei, weil der akademiſche Lehrer
vei ſeinen Zuhbrern ein Kewiſſes Durchſchhitts maß wiſſenſchaftlicher
Vorbildung vorausſetzen müſſe, um in ſeinen Vorträgen die dem Uni
verſitätszweck entſprechende ſtreng wiſſenſchaftliche Form feſthalten zu
können Die wahre Vorbereitung für die Univerſität beſtehe nicht in
der Erwerbung einiger Kenntniſſe aus dem Gebiete der ſpäter zu be
treibenden Fachwiſſenſchaft, ſondern in der allgemeinen und formalen
Bildung des Geiſtes, welche denſelben zu ſtrenger und vielſeitiger wiſſen

Univerſitäts Studium nach deutſchem Muſter zu reformiren. Dort habe
man die Schüler der Gewerbeſchulen zur Jmmatriculation zugelaſſenzugel
und jetzt ſeien es gerade die mediciniſchen Facultäten, welche wegen
mangelhafter Vörbereitüng ihrer Z6glinge eine Abänderung des bis
herigen Zuſtandes verlangen

Aus dem Herzögthum Bremen, Mitte Dec.
November Statt gefundenen Verhandlungen im Abgeordnetenhauſe über
die kirchlichen Verhältniſſe unſerer Provinz haben den lebhafteſten und
ungetheilten Beifall gefunden bei allen Freunden der nationalen Sache
und wohl war es endlich einmal an der Zeit, daß darauf hingewieſen
wurde wie in Hannover aus dem Bündniß des Particularismus mit
der DOrthodoxie eine wirkliche Gefahr für Preußen erwüchſe. Da wurde

B. wie wir aus beſter Quelle berichten können, von einem ortho
doxen Fanatiker auf der Kanzel durch nicht mißzuverſtehende Aeuße
rungen den Zuhörern nahe gelegt daß „Annexion und Diebſtahl gleich
bedeutend ſeien Da würden die jungen Militärpflichtigen am Sonn
tage vor dem Abgange zur Armee gewarnt vor dem Schreckgeſpenſt der
Union. So hörten wir ſelbſt noch am 10. November, dem allgemeinen
Buß und Bettag, von einem enragirten Welfenprediger, der einſt von
Georg V. mit der fetteſten Pfründe des Landes beſchenkt wurde, eine
Predigt, die wohl in weiteren Kreiſen bekannt zu werden verdiente
Da war, um nur Weniges zu berühren gleich die Rede davon daß
man ſonſt an den gewöhnlichen Bektagen unſeres Landes zuſammen
gekommen ſei im Namen des Gekreuzigten, „aber heute an dieſem außer
ordentlichen Bußtage auf Befehl Sr. Majeſtät des Königs Wilhelm
von Preußen. Ha wurde Nebucadnezar, der blutdürſtige Tyrann,
Der große Ländereröberer an den Haaren herbeigezogen, wohl nur,
um zu erwähnen daß dieſer über das kleine Königreich Juda herge
fallen, den „geblendeten“ König Zedekiah in die Verbannung gejagt,
deſſen Thron uſurpirt habe und daß es ihm dafür nachher ſehr ſchlecht
ergangen ſei denn mancher Andächtige wurde dabei doch wohl an
gewiſſe uns betreffende Vorgänge des Jahres 1866 erinnert. Da wur
den Ernſt Auguſt und der „glaubenstreue fromme“ Georg V. offen
auf der Kanzel wegen ihrer vielen ſegensreichen kirchlichen Handlungen

die übrigens im Volke ſelbſt unbekannt geblieben ſind in den
Himmel Zehoben, während unſer jetziger Landesvater als ſolcher gar

Hakle, Sonntag den 19. December 1869

nicht genannt wurde
Jn der geſtrigen Abendſitzung des

Couliſſen geſchehen

der Schule von der Kirche,
Beſetzung des Landes Conſiſtoriums mit evangekiſch und national ge

gen z zeitung“ von hier heißt es:Von Seiten der Greifswalder Univerſität hat nur die ſonders beltebten Entwaffnnn ger a geren Aclang rche

auf dieſe humane und einladende Aufforderung einzugehen.

ſchießen.
ſchaftlicher Arbeit geſchickt mache. Von derſelben Seite wurde auch auf
die Erfahrungen Frankreichs hingewieſen, wo man jetzt bemüht ſei, das

Die Ende

Locomolivführer leicht zu controliren iſt ein a
ſtehender Güterzug dei einer Fahrgeſchwindigkeit von es Meilen ver

Zeitung Em G Sthtetſchleſchen Verlige)

Nur von einem König von Preußen war die
Rede (z, B. bei Kaiſer Karl V. wurde die Bemerkung natürlich
nicht unterdrückt, daß dieſer ein viel, viel größeres Reich gehabt, als
der jetzige König von Preußen) aber immerfort im gehäſſigſten
Tone der ſich leider mit der Feder nicht wiedergeben läßt und ſo
als ſtänden wir in gar keiner Beziehung zu dieſem Könige, der doch
auch unſer König iſt. Wenn vor verſammelter Gemeinde auf offener
Kanzel Derartiges vorgetragen wird was mag da hinter den

r Nur ſo erklärt es ſich, daß immer und immer
unter dem Landvolk der Glaube wach bleibt, König Georg V. werde
bald mit Roß und Reiſigen heimkehren und wieder ſeinen alten Thron
beſteigen. Orthodoxe Prediger und von dieſen geleitete Schullehrer

ſind auf dem platten Lande die hauptfächlichſten Agitatoren gegen
die ſeit 1866 zum Heile und Segen Deutſchlands eingetretenen ſtaat
lichen Veränderungen Wer örthodor iſt, der iſt auch welfiſch Einen
Schutz gegen ſolche Agitationen kennen wir nicht. Nur die Trennung

Aufhebung der kleinen Conſiſtorien und

ſinnten Kräften kann baldige und dauernde Abhükfe verſchaffen. Wann
wird endlich aufhören das ewige Grollen und Murren und Wühlen
gegen des Vaterlandes Glanz und Größe

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 12. Oecember Jn einem Schreiben der Kreuz

Man möchte gern, daß Rußland in der

r c 27 DieGründe dafür klingen ja alle recht einladend, recht human und recht
beruhigend z nur muß man nicht eben erſt die neueſten Nachrichten aus

der „Bocche di Cattaro“ geleſen haben, wo Oeſterreich, trotzdem es
nicht entwaffnet hat mit einem anſcheinend ganz lökalen Aufſtande

nicht fertig werden kann und ſchwerlich bereit ſein dürfte ſeinerſeits
General

Fleury (der neue Franzöſiſche Botſchafter) hat damit ein ziemlich un
glückliches Debut hier gemacht und um ſo unglücklicher, wenn er es

nicht im beſonderen Auftrage des Kaiſers Napoleon, ſondern aus eige
ner Philanthropie gemacht haben ſollte, wie hier erzählt wird. Lei
der haben wir hier immer noch keinen Schnee und kaum einige Grad
Kälte, ſo daß Petersburg noch immer ſein eigentliches Winterkleid nicht
angezogen hat. Heute Mittag wohnte der Prinz Albrecht von Preu
ßen mit ſeinem ganzen militäriſchen Gefolge der Wachtparade in der
Manege (Raswodd) bei, ein militäriſches Schauſpiel, wie es in einem
ungeheuren geheizten Raume von der Länge einer Bataillonsfront in
Kriegsſtärke wohl kaum zum zweiten Male in Europa zu finden iſt.

Bei dieſer Gelegenheit entließ der Kaiſer die ſämmtlichen Generale
Affiziere und DHeputationen der Regimenter, welche zur Feier des St.
Georgenfeſtes nach Petersburg gekommen waren. Der Kaiſer ließ
die. KavallerieOrdonanzen in verſchiedenen Gangarten dem Prinzen
Albrecht vorreiten, Barrjiere ſPringen und die Sſcherkeſſen des Leib
Convsis in voller Karkiere nach auf die Erde gelegten Papierbogen

TürkeiDer jetzt in den Blättern vorliegende „aufklärende“ Ferman
des Suktans vom 22. Khaban 1286 27. November 1869
enthält drei Hauptpunkte: 1) Jn Aegypten werden alle Abgaben und

Gebühren im Namen des Sultans ausgeſchrieben und erhoben. 2) Neue
Steuern dürfen ohne dringende Nothwendigkeit nicht eingeführt werden.
3) Anleihen ſind nur unter großherrlicher Bewilligung zuläſſtg. Der
Khedive hat ſich dem Willen ſeines Oberherrn in allen Punkten unter

worfen und den Ferman feierlich veröffentlicht

Vermiſchtes.Der Präſident des Abgeordnetenhauſes v. Forckenbeck, ver
mißte in letzter Zeit wiederholt Coupons von Werthpapieren und Bank
noten. Er glaubte Anfaugs, ſie verkoten zu haben als er jedoch in
voriger Woche Pfandbriefe aus ſeinem Cylinderbureau vermißte, die er

kurz vorher hineingelegt hatte, wurden Nachforſchungen angeſtellt, die
zur Ermittelung des Diebes in Perſon eines Hülfsboten führten. Der

Dieb hatte mittels Nachſchlüſſel das Bureau gebffnet, allmählich meh
rere Hundert Thaler geſtohlen und dieſe bis auf 13 Thlr. durchgebracht.

Ein Sturz.] Ein haarſtraäubender Vorfall ereignete ſich am
9. d. in einer Muſikhalle zu Leeds. Dort producirte ſich ein Akrobat,
welcher ſich der „afrikaniſche Blondin“ nennt auf einem nur wenige
Füßz von der Decke der Halle befeſtigten Trapez. Während er, mit
nür einer Hand und einein Bein an dem Setle hangend, in mächtigen
Schwingungen ſich hin und her bewegte riß Plötzlich das Seil und der
Mann ſtürzte in das Parterre, eine Diſtanz von 25 bis 30 Fuß,
hinab Glücklicherweiſe verletzte er ſich nur unerheblich, brach aber mit

ſeiner Balancirſtange einem Zuſchauer die Naſe, fügte mehreren anderen
leichte Beſchädigungen zu und veranlaßte durch ſeinen fähen Fall, daß
faſt alle anweſenden Frauen in Ohnmacht fielen.

Eine pneumatiſche Bremsvorrichtüng. Auf der
Eriebahn hat ſich de Bergue's pneumatiſche Bremsvorrichtung, eine

neue Erfindung durch welche comprimirte Luft als Retardations- Mit
tel angewendet wird in einer Reihe von Verſuchen als höchſt zweck
mäßig erwieſen, inſofern mit dieſer Bremsvorrichtung allein, die vom

ein aus fünf Waggons be

Stunde binnen 30 Secunden vollſtändig zum Stehen gebracht wurde.
Mit Anwendung der gewöhnlichen Bremsvorrichtungen in Gemeinſchaft



mit dieſet iſt foſt auginbligliches Skillſtehen zu erzielen Angeſichtsh n Kinenkan e üinmer nöch ſehr zahlreichen
Eiſenbahn Unglücksfälle verſpricht dieſer Erfindung eine ſehr werthvolle
u ſein

Gefahren auf der Pacifice Bahn. Abenteuerſuchenden
Reiſenden darf die Pacific Eiſenbahn aufs wärmſte empfohlen werden,
da man ſich während des bevorſtehenden Winters auf romantiſche Er
eigniſſe gefaßt macht. Der Verwaltungsrath der Bahn hat nämlich
beſchloſſen den Zügen während des Winters Waggons mit Brenn
materialien und Lebensmitteln anzuhängen, um bei etwaigem Ver
ſchneien der Züge ein Verhungern oder Erfrieren der Paſſagiere zu
verhindern

Eine Fliege als Controkor. Die Zigeuner im „Hopfen
garten“ zu Peſth geben demjenigen von ihnen, der mit dem Geldein

ſammeln betraut iſt eine lebendige Fliege in die linke Hand, während
er den Sammelteller in der rechten hält. Die Fliege muß er ſo, wie
erſte bekommen lebendig wieder mitbringen, zum Zeichen, daß er vom
Gelde nichts weggenommen hat. Fehlt die Fliege, ſo bekommt er kei
nen Antheil.

Aus der Provinz Sachſen
Aus dem Mansfehbder Seekreiſe, d. 14. Decbr. 1869.

Am vergangenen Mittwoch gerieth in Oeſte das Haus des Arbeiters
Weber in Brand, indem der ſechsjährige Sohn deſſelben mit einer
Lampe Brennmaterial vom Boden holen wollte und dabei dem dort
aufgehäuften Stroh zu nahe kam Der junge Menſch ward erſtickt
aufgefunden während ſeine Schweſter, ebenfalls ſchwer verbrannt, gerettet
wurde. Da die verſchiedenen Fälle der in der Umgegend conſtatirten
Trichinoſe unſere Landleute noch immer nicht recht von der Gefährlich
keit dieſer Krankheit überzeugt haben, ſo wäre es höchſt wünſchenswerth
und zeitgemäß, wenn es Du. Giebel hauſen in Halle verſuchen
wollte, unſer Landvolk aufzuklären durch eine ganz populäre, eben ſo
witzig als belehrende, auf. ſchlechtes Papier gedruckte, von den Leier
kaſtenleüten und auf den Jahrmaärkten für höchſtens 6 Pfennige zu ver
kaufende Erzählung im mansfelder Dialect über das Daſein und
die Entſtehung der Trichinen und über die Kennzeichen, den Verlauf
und die Heilung der Trichinoſis, weil eine bloße Abhandlung wenig
hilft! Jn Zappen dorf bei Salzmünde, wo die Katholiken vor
einigen Jahren ſich eine Scheune zur Kirche umwandelten, iſt vor
Kurzem da, wo die Labecke ſich in die Salze ergießt, eine ſtattliche ka
tholiſche Kirche gebaut, die vor einigen Wochen vom Biſchof eingeweiht wurde.

Beklagenswerthe kirchliche Uebelſtände herrſchen in der aus den Ge
meinden Seeburg, Rollsdorf und Aſeleben beſtehenden Parochie See
burg: Als Pfarr und Mutterkirche dieſer drei Gemeinden hat ſeit
mehr als drei Jahrhunderten die Seeburger Schloßkirche gedient
Und obgleich dieſelbe Eigenthum der Gutsherrſchaft iſt, hat niemand den
Gemeinden das Mitbenutzungsrecht davon beſtritten. Während die
Schloßherr ſchaft ihren Privatgottesdienſt halten konnte in der alten
Burgkapelle, die, links am Eingange zu dem vorderſten Wirth-
ſchaftshofe, alſo im innern Raume der Burg, jetzt in einen Pferdeſtall
verwandelt iſt und noch einige Spuren ihres Daſeins zeigt, und die
Gemeinde ihre Noachmittagsgottesdienſte, ihre Taufen, Trauungen und
Begräbnißandachten in der hoch über dem Spiegel des Sees liegenden,
von ihr erbauten und erhaltenen und von dem Gottesacker umgebenen
Fleckenkirche aus dem Ende des 12. oder aus dem Anfange des 13.
Jahrhunderts zu verrichten pflegte, erbauten ſich die Seebürger und
manchmal auch die Filialiſten jeden Sonn und Feſttag mit der Guts
herrſchaft in den Vormittagsgottesdienſten der Schloßkirche und waren
es gewohnt daß die Geiſtlichen auch als Schloßprediger berufen wur
den und in der ſchönen Schloßkirche die Probe und Antritts, wie
die Kirchenviſitationspredigten hielten ohne daß es dieſen verboten ge
weſen wäre auch hier Amtshandlungen wie z. B. ſeit mehr als 30
Jahren die Confirmationsfeier, vorzunehmen. Als nun der letzte Be
ſitzer des Amtes Seeburg, der wirkliche Geheimerath Graf von Jngen
heim, im Jahre 1820 oder 1821 Katholik wurde durfte er das Mit
benutzungsrecht an der Schloßkirche nicht ſtören und in derſelben keinen
Simultangottesdienſt einführen und ließ eine eigne Privatkapelle für
ſich und ſeine Familie einrichten. Mehrere Jahre nach ſeinem Tode
jedoch verſchloß deſſen Gemahlin den Gemeinden die Schloßkirche. Der
Paarrer und die Gemeindekirchenräthe der 3 Dörfer mußten deswegen
gegen ihre Patronin in ſicherlich höchſt ſeltener Prozeß! llagen,
und obgleich ſie in der 1. und 2. Jaſtanz ſiegten, und die Gräfin
durch die Königliche Regierung gezwungen ward, die baufällige Kirche
zu reſtauriren: iſt die Reparatur außerſt ärmlich, gar nicht
an gemeſſen den hinterlaſſenen Spuren der früheren Herr
lich keit, und bis jetzt blieb das Gotteshaus verſchloſſen
für die Parvchianen, Aber auch jeder Beſuch der Fleckenkirche
mahnt die Gemeinde an die Ungnade der Patronin. Die Gemeinde
hat nämlich vor mehreren Jahren dies Bergkirchlein angemeſſen aus
beſſern und verſchönern laſſen, wobei eine Gräfin von Lehndorf, geb.
Hahn, gleichfalls 120 Thlr. zur Reſtauration eines Sandſtein-Epita

phiums beitrug. Dagegen hat die Gräfin von Jngenheim keinen Pfen
nig hergegeben, um wie es die früheren Gutsherrſchaften vertrags weiſe
immer gethan, die Oſtſeite der Kirche, ſammt der Kanzel und dem Al
tare in Uebereinſtimmung mit den andern Theilen, zweckmäßig zu er
neuern, ſo daß die Kirche auf der einen Seite renovirt, auf der andern
noch in verfallenem Zuſtande erſcheint. Welch eine Beleidigung für das
Auge, welch eine Störung der Andacht Möchte dieſen Uebelſtänden
recht bald geſteuert werden.

Am 6. D. Mis. iſt in Cönnern abermals ein trichinsſes
Schwein von dem Apotheker Volbeding daſelbſt nachgewieſen worden.
Daß Schwein war vorher verſichert.

tienten außer Lebensgefahr zu ſein.

V de 1867 p. Cent 4 J 91 e4 Pfandbriefe d. Laudſchaft d. Provz. Sachſen ſp. Cent 4 84
StammAetien d. Neuen ActienZuckerRaffin. o. Cent 4 50 S
StammPriorit. do. do p. Cent 5StammAetien d. Alten Zuckerſtederel Comp. p. Stek. Fee. 2600
StammLetien d. Sächſ. Th. AetienGeſ. für

Braunkohlenverw. (Divid. 2. 1867/8) o. Cent feo 34
StammPripritäten do. o. p. Cent 5 sStammletien d. WerſchenWelßenf, Aet.Geſ.

Sivid. p. 1868 11 p. Cent 5 128 S

In Cönnern leiden augenblicklich

noch einige 20 Perſonen an Krichſnoſe doch ſcheinen ſämmtliche Pa

r Erfürt, d. 13 Decbr. Die Th. Ztg.“ erzählt „Geſtern,
Sonntag Nachmittag, hat ſich der Braumeiſter Dreßler aus Söm
merda, Familienvater von ſechs Kindern welcher in Wundersleben
auf Jagd gegangen wär, aus Unvorſichtigkeit erſchoſſen. Er wollte ein
Rebhuhn welches in die Unſtrut gefallen war, herausfiſchen und blieb,
am Ufer beſchäftigt, mit dem Gewehre im Weidengeſtrüpp hangen
Da ging der Schuß los und durchbohrte dem Unglücklichen die

ruſt.“

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 18. December 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen blieb in Haltung des Marktes und Stimmung der Käufer
ohne jede Aenderung, Umſätze waren bei reichlichem Angebot ohne
Belang 170 58-—60. bez. und dazu blieb Waare disponibel.

Roggen ſchwache Zuführ, aber ſtarkes Angebot bei geringer Kaufluſt,
für den Lokalbedarf konnten nur die letzten Werthe bedungen wer
den, 168 6 48 49 bez. am Schluſſe angeboten.

Gerſte in flauer Haltung zumal in den gewöhnlichen leichteren Sor
ten das Angebot war ſehr ſtark, Preiſe ſind unverändert, 140
40 41 bez. 150 8 Landgerſte 43--44 bez., weiß 45
46 bez., Chevalier u. weiß 46- 48 zu notiren.

Hafer nicht verändert, aber letzte Preiſe ließen ſich ſchwerer erreichen,

100 29 2930 bez.Hülſenfrüchte beſchränktes und träges Geſchäft weiße Bohnen 72
bez., Linſen nach Qualität u. Größe 60--80 bez., große

Kocherbſen billiger, bis 60 bez., Futter 50 bez.
Mais behauptet, 20 Ctr. 47 bez.
Kümmel war in Poſten offerirt und Abgeber hielten auf 13
Fenchel ohne Nachfrage und ohne Offerten.
Kleeſaaten rothe 13 15 bez. weiße 18 25 bez. Schwe

diſche 15 23 bez. gelbe 3 bez.
Stärke feſt bei guter Frage auf nahe und entferntere Termine in loco

6 inch. bez.Spiritus loco Kartoffel höher 15 bez. Rüben- 14
bez. Korn 17 bez.

Preßhefe geſucht, 20 bez.
Rüböl matt 12 zu notiren.
Prima Solarsl loco 7 incl. bez. Termine unter 7

nicht anzukommen, die Vorräthe ſind ſchwach.
Petroleum deutſches fehlt.
Rohzucker lebhafter Umſatz bei vollen letzten Preiſen alles in den

Markt Gebrachte wurde willig gekauft, mittlere Qualitäten waren
beliebter und einzeln höher als am Schlüſſe der Vor
woche Cryſtall 98 nach Qual. 12 13 97
e

93 32 90 10 h 91 9010 90 10 Nachprodukte 89- 92 a10 bez. Der Umſatz betrug über 30,000 Ctnr. Jn Raffi
finaden iſt es etwas ruhiger geworden und für Bedarf werden die
letzten Preiſe gehalten.

Rüben-Syrup in heller Waare ſind die Vorräthe als geräumt zu
betrachten feſt, A. bez.Rübenmeklafſe pr. Frühjahr in großen Poſten à 1 gehandelt

loco bez. ePflaumen 4 5 zu notiren.
Kirſchen ohne Handel
Kartoffeln Speiſe 16 17 bez. Brenn 12 bez.
Oelkuchen hieſige feſt, 273 bez. fremde 2 zu notiren
Futtermehl 2 bez.
Kleie, Roggen I bez. Weizen bez.Heu bez. Stroh bis 8 bez.

Coursbericht des Börſenvereins über Halliſche Werthpapiere
unter Aſſiſtenz von Kuliſch, Kaempf Co.

vom 18. December 1869.
Cent

Zinsf. Angeb. Geſ. Bez.
Stück

Halleſche Stadt Obligatipnen (Gas) o. Cent 6 100

do. 4 do

v

o Kux der Mansf. Kpfſch. Gewerkſchaft 82 h
49, Obligat. d. Mansfeld. Gewerkſch.Hal ſche BankvereinsAetien Div. 1868 7 Cent 4 e es

Preußiſche Friedriched'or 208
Wilde Poten Cent r r 99



e

e
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Drkaunkmürchüngenn
Taubſtummen Anſtalt
Die geehrten Damen des Frauenvereins und

dies geehrten Freunde der Anſtalt werden ergebenſt
gebeken uns bei der Dienstag den 21. Decbr.
Nachmittags 5. Uhr. im Saale des Neumarkt
ſchießgrabens ſtattfindenden Beſcheerung mit
Jhrer werthen Gegenwart zu erfreuen.

Hable, de 17. December 1869. Klotz.

Auction.
Jn Folge der Aufgabe eines Wein

ſtubengeſchäftes ſollen die Utenſilien, als:
runde und eckige eichene Tiſche, lackirte Stühle
Sophabänke mit Ledertuch, Spiegel, Tafeln zum
Zuſammenlegen, Büffet mit Gläſerregalen, weiße
Und bunte Weingläſer, weißes Porzellangeſchirr,
Meſſer und Gabeln verſilberte Löffel c. c.
ferner ein Kochheerd, ein Bratofen mit 2 Röhren,
eiſerne und kupferne Pfannen, Caſſerole und
Keſſel, Serviettenpreſſe, Anrichtetafel mit Schrän
ken, ein großer Fleiſchklotz c. c. c.
Dienstag, den 21. d. M. Vormittags

e 410 Uhr
im Hauſe Nr. 38. der Reichsſtraße im Hofe
Parterre durch mich verſteigert werden

Leipzig, am 13. December 1869.
Adv. Moritz Degen,

reg. Notar.

Halliſche Bücher Auetivn Schmeerſtr. 21
Montag, d. 20. Oeebr. kommt die Rutheſche

Bibliothek, enth. viele ſchöne Werke der
deutſchen Literatur u. Velletriſtik, Mittwoch,
den 22 December von Vormittag 10 Uhr
eine Anzahl ſchöne Oelgemälde in prächtigen
Goldrahmen, zu Weihnachts und HochzeitsGe
ſchenken vorzügl. paſſend, nebſt Kupfer, Stahl
ſtichen u. Muſtkalien z. Verſteigerung.

Jm Verlage von G. Emil Barthel in
Halle erſchien ſoeben und iſt in jeder Buch
handlung zu haben
Artikel 15. der Preutziſchen Verfaſſung und

die Frage der bindenden Vor
ſchlagsliſte. Ein Synodalreferat von

D. Willibald Beyſchlag. l. s 2 Bog
broch. 4

Entſchieden bewährt
haben ſich die bei uns neu eingefährten

Patent-Wiekelformen,
was die ſich täglich mehrenden Nachbe
ſtellungen beweiſen um ſo mehr da
wir vor einiger Zelt Gelegenheit hatten,
große Partien Havannga Tabacke
aus einer Concursmoſſe zu kaufen und
deshalb unſere Wabrikate bedeutend
villiger als überall verkaufen.Wir emipehlen mit Recht als ausgezeich
net billig und höchſt preiswerth:

Hocehfeine Blitar Havanna

Regalia à R 20.
Hocehfeine Blitar Havanna

Tip Top à R 18.
Süperfeine Blitar Tara

Gastanon à e 14.
ff. Domingo La Bayadera

à 12.Alle Sorten ſind gut gelagert von
feinſter Qualität und ſchöner Ar
beit. Wir verſprechen nicht zu viel, wenn
wir behaupten doß dieſe den importir
ten Havanng Cigarren an Quali
tät nicht nachſtehen, wohl aber 8
mal billiger kommen. Probekiſtchen
à 250 Stück pro Sorte verſenden
franco, bitten aber uns unbekannte Ab
nehmer den Betrag der Beſtellung bei
zufügen vder Poſtnachnahme zu geſtatten.
Um Verwechslungen mit adnlichen Fir
men zu vermelden, bitten zu adreſſtren:

CEigarrenfabrik, efneig.

Ausverkauf
von gediegenen Gold und Silberwagren,
zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, bei

B. G öt,kl. Klausſtr. 14, Tr.

Wriedrich G Co.

o stand z vanNeueste Famien: Nahmaschiren,
wie bekannt diedbhesten in Lieistungsfäbigkeitiug Construction,

jedes andere System weit übertreftend, sind in verschiede-
men eleganten Ausstattungen wieder vorräthig und offerirt
dieselben unter vollständiger sechsjahriger Garantie das

S alleinige Dentral-repot fürAhe Howes Machine Co. New-vork,

nur bei cMNähmasehihen-Fabrikant zu Halle a
Mr. S. grosse, Klausstrasse Nr. 5.

HAusser öbigen halte Lager von
Singer BVamitien Waänhmaschinern 50 Ribhir.

Wheeler Wileson 45 Rhlr WVReeler G W
so Handnähmasehfnen 25Rthlr Waylör eng Boppelsteppsettch-,
Linmcolnn, a Slenekewse Wille Gübbs und lars atent-Nähmaschinem, Preis 10 Rthlr. Zwiürn, Seide, Nadeln, Oel u s v

re
Nu 5. grosse Klausstrasse Nr. 5.

r kür Büeher- und Künstfrenndel
Billigstes und Schönstes Weihnachtggeschenk!

aus un DiehtenngAuswahl aus dem Düsseldorfer Künstler Albüm.
2 Büände eleg. gebunden mit 44 Kunstbeilegen

Preis mur W häler,
Nach KAusserhalb Branco-Zusendung, Segen Frango-Kinsendung des Betrages

Gustav Sehulze, Büuchhandläng in Leipzig.
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Zu poſenden Hochzeits- und Weihnachtegeſchenhen

e e Hewpfiehlt das größte und auf dasa J reichhaltigſte aſſortirte Fabrik
patentees. F patentees. lager der EIectro- Magnetic-

und Blectro Plate- Co. inBirmingham, Frankfurt a M.
und Leipzig ſeine nach neuem Ha
tentirten Verfahren dauerhaft
verſilberten Fabrikate, als Tafelge-
räthe, Löſffel, Messer, Gabeln
MUnilfers, FPlateaux, Thee- und

Caſé-Services, WeinkKühler, But-
e terdesen, Leuchter, Erod und

VFruchtkörbe, Blaschennhenkel-
Untersetzer, Korke, Messer-

Spar- und Wachsstockbüchsen, Be-
e e

hänke, Zahnstocherhaiter, Tischglocken,
cher Schreibzeuge, Crayons etc. ete.

Grösster Fortschrätt der BabriKation, stärkkste Silberaunflage,Beste. QGualität, billigete Preise. Alleiniger Verkauf zu Original Fabrik
Preiſen bei BWedluarcd Liiidwig in eipeig,

Petersſtraße, Hötel de Russ ſie

Röhmiſches Banholz,
beſte diesjährige Herbſtwaare, ſowie auch böhmiſche Stangen habe auf
Lager und offerire beides zu den billigſten Preiſen.

Auch empfehle ich meine Dampfſchneidemühle zum Lohnſchneiden.
ERrehna, d. 9, Deebr. 1869. G. Ja cob., Zimmermeiſter.

Laden Vermiethung. eGr. Märkerſtraße Nr. 23 ſind die Die weueste Aiehung der
Räumlichkeiten welche bis jetzt noch der Con S Preéuss, Frahklärter Lotterie
ſin Verein inne hat beſtehend aus I grotzen S egchieht schon den 29. dies. Monats
Laden, Comtoirſtube nebſt Zubehör, mit od. ohne Gewinne 200, 000. event. à
Wohnung zu vermiethen und zu Neujahr k. J. 100.000, 80, 000, 25, 000. a
zu beziehen. Auch können große gewölbte trocte S 20,000, e à 15,000; 2 à 12,000,
Niederlagen und Keller dazu gegeben werden. J 10000, 9000, 248000, 8 4000,
Näheres im Hofe links, 1 Treppe 8 s à 3000, 12 à 2000. 105 à 1000 S

Ein großer Hof mit Schuppen und Einfahrt W u. s. vebst 5000 Preiloose, welche
wird von einem Geſchäftsmann zu miethen ge allein einen Werth von 351,800ſucht. Offerten ſind bei Ed. Stückrath in e auwachen,

Be

88

der Exped. d. Bl. niederzulegen. Hierza empfehle ganze i u
5 fär die planmässige Rinlage von r. 13,e rkingee e h. S halbe ar Thlr. 5 22 und iertel fär Tuir. 2

2

Für mein Getreide u. Produkten 52 26. Jeder Bestellung. wird der amtliche Plan
v ratis beigegeben und die Gewinnlisten als Ge-Seſchäft wünſche ich per Oſtern r Lore unaufgefordert nach der Ziehung

oder früher einen Lehrling. sofort versandt. KAuaftrege beliebe man daher
C. See S b aldigst zu richten ao den Haupteolleeteur S

Weeler Wilson große Nahma ine e ogen vrb e Samnet Goldſchmidt, e
erdermacher iſt preiswürdig zu verkaufen des a u egleichen eine kleine Hand Nähmaſchine Nähe enten e rankfart a.

res Niemeyerſtr. Nr. 7, Part h



O. C hfehteteiderstoſferg brillanter, jedem Geſchmack genügender Auswahl,
vom billigſten bis zum feinſten Genre ſo wie- ſein großes Lager von Wucehen und Bach anerkannt
veſte Fabrikate, zu ſehr billigen Preiſen, bei reeller, ſolider Bedienung Ebenſo eine reichhaltige Auswahl in Westenm,
Cachenez, Ohales, seid. Hals und Taschentüchern.

Die Colonialwaaten Cigarren-, Wein- und
Spitikuoſen- Handlung

von

C. M. Bacnte ca
Marktplatz Nr. 6,

empfehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeße alle Artikel zur Feſtbäckerei, als RoSsſinen,

Corinthen, Handeln, Schmelzbnatter, Citronat, Zuckern, Ge
W arze, Ciütronenöl, trockne Mere ete. in beſter auserleſener Waare

Ferner vorzügliche Rhein u. Borgeaux- Weine, Rumm, Araslcg,
Punsch satract, Liquenre etc. auch Präma Stearim- u. Parafſin-
Kerzen u Weihnachtslſchte etc. z den billigſten Stadtpreiſen.

Nan noch diese W ohneiſt den Waren Grlegenheit geboten, ſchöne ſeidene

J w
ß S

Jm
anerkannt billig und veellſten

Aue e eUlrichsſtraße u.

in nur reinen und ſlaſchenreiſen Qualitäten,
10 Sgr. bis 2. Thlr. pr. Flaſche-

Ferner ſüße Ober-Ungar und Tockay er
Auisbritche, welche ich insbeſondere ſchwachen
Perſonen und Reconvalescenten als ein ausgezeich.
netes Stärkungsmittel empfehle Letztere in Origi-
nalflaſchen von 20 Sgr. bis 3 Thlr.

C. a n.kl. Sandberg Nr. II.
S laubsge-euheit. Stadttheater

Dilettanten in Laueſägearbeiten em Sonnkag den 19. December. Neu einſtudirt:
pfehle als etwas ganz Neues Drei Tage aus dem Seeben eines

Hoizbeige Spielers, Drama in 83 Abth. aus dem
e Franzöſiſchen von Angely.

n nen h i h brag wie Modtag den 20. December zum vierten Male
auch gleichzeitig ſämmtliche zur Laubſägear Das Milchmädchen aus Schöne-Peit erforderlichen Gegenſtände, als: Werk pV vberg, Volksſtück mit Geſang in 3 Abth.zeuge Vorlagen auf Holz u. Papier Oel und 6 Bildein von W. Mannſtädt, Mu
Papier Holz zum Auf eichtien Lomplete ſik vom Verfaſſer
Laubſägekaſten u. dergit m zu billigſten

Preiſen Freybergs Salon (Thieme)O. G nes Sonntag den 19. December Uhr Nachm.Leipſigerſtraße s Trio-Concert.
Trio in G v. Hummel. Fantaſte für

Violoncello v. Franchommer Zwei Kla
vie ſtücke a) Nocturne v. Döhler, b) die „Heim
fahrt v. E. Apel. Bariationen für Vio
line v. David. Auf Verlangen „Gondel

von

Zum Zweck bequemer Ueberführung in die
negen Maasg U. Gewichtsverhältnisse

enthält

o. led“ für Violoncello von Malizewski.n Intr. u. Allegro v. Fesca. E. Apel.
s Eine Spieluhr, paſſend zum Weihnachtsge

einen vollständigen ſchenk, iſt preiswürdig zu verkaufen kl. Klaus
Rechenknecht für Lanawirthe. renmantel mit Pelzkragen zu verkäufen.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Haue.

r

Droſchkenkutſcher: Wollen
ren mein Herr.

Fremder Herr Jch will warte aber noch
einige Augenblicke ein Herr mit dem ich zu
gereiſt, verſprach mitzufahren.

Droſchkenk.: Gewiß nach Wittekind, Felſen
keller, Bellevue etc.

Fremder Herr: Davon ſpäter vorläufig gilt
es mir, meine Weihnachtseinkäufe zu beſor
gen. Die Wurſwettel meiner Kinder haben

ſich ziemlich vervollſtändigt, und könnten faſt
zum Waarenverzeichdiß einer Sviel waaren
handlung dienen da leſe ich Rollwagen,
Omnibus, Kaufladen, Leierkasten, Bau
u. Laubsägekasten, Helme, Säbel, Ge-
sellschaftsspiel, Bilderbuch etc. und noch
hundert andere Gegenſtände

Droſchkenk.: Alſo um Weihnachtseinkäufe iſt
es Jhnen zu thun; nun da will ich Sie bald
an die richtige Quelle bringen.

Fremder Herr Noch nicht Alles, meine Auf
kräge von meinen Verwandten und Bekann
ten (welche meine letzten Einkäufe ſorgfältig
geprüſt) erſtrecken ſich noch auf Brieftaschen,
ein Wiener Portemonnaies, gestickte
Cigarrentaschen, Gummischürzen, Talmi-
Dhrketten, aber echte von Tallois, ernſte u.
recht komiſche Neujahrskarten Ballfächer,
Brochen, Ohrringe, Medaiſlons, Vedket-
ken u. a. mehr und zum Ueberfluß bittet mich
der Kellner in meiner Stammkneipe, ihm 6
bis s Duzd. Neujahrspfeifen mit Vergiss-
meinnicht Bouquets mitzubringen, ein
wahres Glück für mich, daß ich vor 8 Ta
gen ein Geſchäft gefünden, wo ich von mei
nen Schmerzen mit einem Male befreit wer

den kann.
Droſchkenk. Jch ahne ſchon wohin ich fahre

Wo bleibt aber Jhr Reiſe Onkel
Fremder Herr Ja länger kann ich nicht war

ken in Schmidts Hötel wollen wir uns
treffen ich ſteige ein, fahren Sie mich nach.

Droſchkenkutſcher: Doch nach D. W. Rütt
ter gr. Ulrichsstr. 42, als alter Halle
ſcher Oroſchkenkutſcher kann ich mir das ſehr
leicht denken

C 9ſern un sempfiehlt in Auswahl bei billigſter Preisſtellung
G. Schwibhbe, Leipzigerſtr. 29.

Sultanin- Pomade empfiehlt als etwas
ganz Votzügliches à Flagon 15

Aibin entze, Schmeerſtr. 36.

Weintraube,Sonntag den 19. December Nachmittag 3 Uhr

Conserttvom Muſikchor des ſchlesw.holſt Füſ.Reg. Nr. 86.

Rocco. tablissenent.Sonntag den 19. Hecember Abends Uhr

Concert
vom Muſikchor des ſchlesw.-holſt. Füſ.Reg. Nr. 86.

Sie vielleicht fah

Familien Nachrichten.
Enthindungs Anzeige.

Heute (18.) Morgen 3 Uhr wurde meine liebe
Frau Ling geborene Jeßnitz von einem kräf
tigen tüchtigen Jungen glücklich entbunden.

Louis Fritſch.
Entbindungs- Anzeige.

Allen Freunden und Bekannten ſtatt beſon
derer Meldung hierdurch die Anzeige, daß meine
Frau Clara geb. Müller heute von einem
derben Jungen glücklich entbunden wurde.

ſtraße Nr. 7; auch iſt daſelbſt ein großer Her Bitterſeld, d. 14. Decbr. 1869
Rud. Buſchenhagen.
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Aufgebot
Die nachſtehend bezeichneten Hypotheken IJnſtrumente

A. Neben Ausfertigung des Kaufvertrags vom 30. Decbr. 1837
zwiſchen dem Koſſath Chriſtof Lorenz und deſſen Sohn Chriſt
lieb Lorenz in Zöberitz über das Koſſathengut nebſt Zubehör
und Hufe Feld, Hypothekenbuch von Z6beritz No. 12. mit
Hypothekenſchein von demſelben Tage über

a) 10 natürliches Erbtheil der unverehelichten Henriette
Lorenz zu Biſchdorf, ſpäter verwittweten Böhme zu
Hohenthurm

b. 50 Tagezeitgelder für den obengenannten Chriſtof
Lorenz und deſſen Ehefrau Anna Roſine geb. Wille

eingetragen Hypothekenbuch von Zöberitz No. I12 rubr! III
No. 14. u. 15. zufolge Verfügung vom 30. December 1837

2) Exbvergleich Löbejün, 21. Juli 18. Auguſt 1836 über den
Nachlaß des Bergmanns Johann Gottfried Großhans und
deſſen Wittwe Marie Dorothee Ulrich zu Döſelsnebſt Hypothe
kenſchein über das Grundſtück Höſel No. 43. vom 21. Auguſt
1836 über 50 elterliches Erbtheil der Marie Regine Frie
derike Großhans, mit 4 pro Cent Zinſen, zu zahlen von
Johann Gottlieb Gottfried Groß hans, eingetragen auf das

zufolge Verfügungvorgedachte Grundſtück rubr. III. No. 2
vom 21. Auguſt 1836; 53) Correal-Obligation des Bäckermeiſters Johann Daniel Brun
nert aus Morl und deſſen Ehefrau Johanne Friederike geb.
Frenzel vom 4. Mai 1822 mit Hypothekenſchein vom 4. Juni
1822 über 400 Gold Darlehn nebſt Zinſen für die ver
wittwete Prediger Hildebrandt, Louiſe Juliane Catharine
(in Halle), eingetragen Hypothekenbuch von Oppin No. 30
rubr. III. No. 2. zufolge Verfügung vom 7. Juni 1822
a) Schuldverſchreibung des Schuhmachermeiſters Johann Wil

helm Bahl zu Halle vom 28. Auguſt 1830 nebſt Hy
pothekenſchein vom 4. Februar 1831 über 100 Dar
lehn nebſt Zinſen für Johanne Marie Zabel in Halle,
rubr. III. No. 1.,

eingetragen ub) Schuldverſchreibung des vorgenannten Bahl vom 21./23.

9

Juni 1842 nebſt Hypothekenſchein vom 23. Juni 1842 über
100 Darlehn nebſt Zinſen für den KämmexeiSekretär
Johann Gottlieb Schäfer in Halle rubr III. No. a

zufolge Verfügung vom 23. Juni 1842 eingetragen
Schuldverſchreibung des vorgenannten Bahl vom 3. Ja
nuar 1844 nebſt Hypothekenſchein vom 9. Januar 1844
über 49 29 Gr. Danlehn nebſt Zinſen für den Kauf
mann Friedrich Wilhelm Dalchow in Halle rubr. III
Nö 3, eingetragen zufolge Verfügung vom 9. Januar 1844
Schuldverſchreibung der Wittwe Bahl geb. Matthes,
der Frau Schülbe geb. Bahl und des Vormundes des
Chriſtian Wilhelm Hermann Bahl, Maſchinenwärters
Sch ülbe vom 25./30. Januar 1853 und Hypothekenſchein
vom 27. Mai 1853 über 49 29 Gr. Darlehn nebſt
Zinſen für den Kanzliſt Johann Daniel Gottlob Gebauer
in Halle, eingetragen ruhbr. III. No. 4. zufolge Verfügung
vom 27. Mai 1853 zugleich Ceſſtons, Zinserhöhungs
und Hypothekeninſtrument hinſichtlich der Uebertragung der
zu a bis o gedachten Poſten und deren Umſchreibung auf
Den vorgenannten Gebguerz n

e) Ceſſion vom 8. Januar 1859 und
zug vom 31. Januar 1859, wonach die vorſtehend unter

bis e gedachten Poſten auf den Kupferſchmiedemeiſter
Ludwig Albert Keil in Halle übergegangen und umge
ſchrieben ſind zufolge Verfügung vom 24. Januar 1859;
No. 4a bis e eingetragen im Hypothekenbuch von Hahe,

Band 20. No. 726 r5) Ausfertigung des Kaufvertrags vom 20. Mai 1846 zwiſchen

Albert Ludwig. Moldenhauer über das Anſpannergut
Band I. Seite 105. No. 6. des Hypothekenbuchs von Mittel
etlau, noch gültig über 233 10 Gr. väterliches Erbtheil
des Julius Auguſt Moldenhauer aus Mitteletlau, zuletzt
in Halle, nebſt Hyvothekenſchein vom 23. Juni 1846 einge
tragen auf dem Anſpännergut u. ſ. w. Mitteletlau No. 6. rupr.
III. No. 14b zufolge Verſügung vom 23. Mai 1846 über
tragen auf das

rubr. III. No. 1.5
Schuldverſchreibung des Mühlenbeſitzers Gottfried Dhormann
in Schwerz vom 29. März 3. April 1856, nebſt Hypothe
kenbuchs Auszug vom 3. April 1856 über 300 Darlehn
nebſt Zinſen für den Oekonom Chriſtian Gottlieb Rüprich
zu Eismannsdorf eingetragen im Hypothekenbuche von Schwerz

Band II. No. 66. rubr. III. No. 3. zufolge Verfügung vom
3. April 1856 übertragen auf Schwerz, Band II. No. 63.
(No. 65.) rubr. III. No. 6. und auf das HypothekenfoliumSchwerz No. 23. et e7) Schuldverſchreibung des Maurers Johann Gottlieb Gotſ che
aus Gödewitz vom 15. November 1819 nebſt Hypothekenſchein
vom 31. Oetober 1820 über 150 Danlehn nebſt Zinſen

zufolge Verfügung vom 4. Febr. 1831

dem Anſpänner Ernſt Auguſt Moldenhauer und deſſen Sohn

Hypothekenbuch der Flur Mitteletlau Kol 9

I 297 der Halliſchen
e

Hekanukmachungen.

Hypothekenbuchs Aus

e

Zeitung (im G. Schuriſchtr ſche Veriagr',

e e

für den Anſpänner Chriſtian Gottfried Wilde ſpäter auf
Grund der Eeſſion vom April 1850 für den Koſſath Gott
hilf Seifferth in Dammendorf, nach Löſchung von 50

Hufolge Verfügung vom 19 Januar 1852) noch gültig über
100 eingetragen im Hypothekenbuche von Gödewitz Bd. I.
S. 250. No- 11. xubr. II. No. I zufolge Verfügung vom
15. November 1819, e

Ausfertigung des Kaufvertrages vom 22./25. April 1838,
29. Mat deſſ. Js. Zwiſchen Marie Louiſe Töpel geb.
Hund und den Ziegeldeckermeiſter Gottlieb Töpel' ſchen
Eheleuten, Hypothekenſchein vom 29. Mai 1839 Ceſſton

vom 30 Januar 1843 HypothekenAtteſt vom 27. März
1843 über 50 rückſtändige Kaufgelder nebſt Zinſen
für Marie Louiſe Döpel geb. Hund in Cönnern ſpäter
für die unverehelichte Catharine Magdalene Kyritz daſelbſt,

eingetragen im Hypothekenbuche von Cönnern Band III.
eite 49 Hausgrundſtück No. 88 b rubr III. No. 2.

zufolge Verfügung vom 29. Mai 4838 resp. 27. März 1843;
Eorrealſchuldverſchreibung des Ziegeldeckermeiſters Gottlieb

Töpel und deſſen Ehefrau Dorothee Charlotte geb. Krü
ger in Cönnern vom 26. Februar 1839 nebſt Hypotheken
ſcheinen vom 14. November 1839 über 145 Darlehn
nebſt Zinſen für die unverehelichte Catharine Magdalene
Kyritz in Cönnern eingetragen im Stabthypothekenbuche
von Cönnern No. 88 b. rübr- III. No. 3. und im Flur
hypothekenbuche daſelbſt Band VI. Seite 657. No. 299.
rubr. III. No. t. zufolge Verfügung vom 11. Novem

ber 1839 i S9) Ausfertigung des Kaufvertrags zwiſchen der Wittwe Kobs,
Johanne Juliane Henriette geb. Wolfgang und den Gärt
ner Johann Chriſtof Huffzig er in Halle vom 2. Juli 1860
nebſt Hypothekenbuchs Auszug vom 30. October 1860 über
300 rücdſtändige Kaufgelder nebſt Zinſen für die obenge
nannte Wittwe Kob s, eingetragen im Hypothekenbuche von
Halle Band 34. Nö. 1236 rübr. III. No. 5 laut Ceſſton
vom 15. März 1864 abgetreten an die Wittwe Anna Jänſch

geb. Heſſelbarth in Halle
10) Schuldverſchreibung resp. Jllatenbekenntniß des Leinwebers

Johann Friedrich Hohlfleiſch (auch Holefle iſch oder Hol
defleiß) zu Bennſtedt vom 6. Mai 1819 nebſt Recognitions

ſchein vom 6. Mai 1819 über 125 Jhllaten der Marie
Chriſtiane Hohlfleiſch geb. Taußner, eingetragen im Hy

pothekenbuche von Bennſtedt Blatt 125. No- 32. rübr. III.
Nols. zufolge Verfügung vom 6. Mai 1819 (resp. Bennſtedt
o 146 und do
Ausfertigung des Kaufvertrages vom 21. Januar 14. Februar
1854 zwiſchen dem Koſſath Johann Chriſtian Lorenz und
deſſen Sohn Friedrich Auguſt Lorenz zu Lieskau mit Hypo
thekenſchein vom 14. Februar 1851 über S

a) ein Wohnungs und Auszugsrecht, für Johann Chriſtian
50 Jagezeitgelder Lorenz und deſſenEhefrau Dorothee Magdalene geb. Florſtedt
50 für Johann Chriſtof Lorenz
50 für Gottfried Gottlob Lorenz

e) 50 für Simon Lorenz;
zu er bis e. zuſammen 150 aus Lieskau, eingetragen im

Hypothekenbuche von Lieskau No. 22. rubr. II. No. S. resp.
S rubr. U. No. 7. resp. No. zufolge Verfügung vom 14. Fe

bruar 1851
12) der Erbvergleich vom 2027. Januar 19 20. Februar 1830

über den Nachlaß des Bäckermeiſters Carl Gottfried Moritz
Stöckicht von Halle mit Hypothekenſchein vom 10. April
1832 über noch 350 Erbegelder des Fräulein Auguſte

Friederike Stöckicht in Halle, zu zahlen von der Wittwe Jo
hanne Chriſtiane Stöckicht geb. Kündiger, eingetragen im
Hypothekenbuche von Halle No. 295. rubr. III. No. 8. zufolge
Verfügung vom 10. April 1832; t
Ausfertigung des Kaufvertrags zwiſchen Johann Gottfried
Reuter (resp. deſſen Ehefrau Marie Regine geb. Lorenz)
und. dem Oeconom Friedrich Elias Reuter zu Niemberg vom
1119. März 1841 mit Hypothekenſcheinen vom 19. März
1841 über 1000 rückſtändige Kaufgelder nebſt Zinſen für
Johann Gottfried Reuter, den Nießbrauch daran für deſſen
Ehefrau Marie Regine geb. Lorenz und ein Wohnungs und
Auszugsrecht für die genannten Eheleute eingetragen in dem
Hypothekenbuche von Niemberg Band I. No 3. rubr. T.
No. 2. resp. rubr. II. No. 20 von Niemberg No. 21.
rubr. III. No. 2. resp. No. 1, von Plößznitz Flur No. 12.
xubr. III. No. 2. resp. No. 1 zufolge Verfügung vom
19. März 1841

2) Jllatenbekenntniß des Anſpänners Johann Chriſtof Buſch aus
Oppin vom 26. Januar 1839 nebſt Hypothekenſchein vom 12.
Februar deſſelben Jahres über 540 eine Kuh und ſechs
Schaafe für Frau Marie Roſine Buſch geborene Otto aus
Oppin, eingetragen im Hypothekenbuche von Oppin Band I.
No. 7. rubr. III. No. 9. zufolge Verfügung vom 12. Februar
1839;

8)

11)

R.



3) Ausfertigung des Kaufvertrages vom 9 April 1866 zwiſchen d Hinſichtlich der unter A. 1. bis 12werzeichneten DObkümente lie
ken Koſſath Friebrich Bernhatd. Hexbſt aus Dieskau Und en Zuittüngen der eingetragenen Gläubiger teſp. deren legitimirten g
eſſen Sohn Friedrich Hermann Herbſt aus Medelwit ebſt Restsnachfolgern vor. Sei der Poſt Re hat von den legitimirten fü
S Hyvothekenbuchs Auszug vom 14. Juli 1866 über Leiden Rehhtsnachfolgern der eingetragenen Glaubiger der Gutsbeſitzer fet

a) einen Auszug des Verkaäufers Friedrich Bernhard Herbſt; Johann Gottfried Reuter in Kütten über ſeinen Antheil quittirt; in el
1500 rückſtändige Kaufgelder nebſt Zinſen, nämlich Betreff des Antheiles des anderen, des Schulzen Friedrich Elias Reu
800 für den Koſſath Friedrich Bernhard Herbſt, ter in Niemberg, iſt Conſolidation eingetreten. Ebenſo liegt bei den
300 für Eduard Herbſt, Poſten B. 2. und 4. Conſolidation vor. Hinſichtlich der Poſt B. 3.
400 für Albert Herbſt in Dieskau, haben der Eduard Herbſt über deſſen 300 der Albert Her bſt

eingetragen im Hypothekenbuche von Dieskau, Band I. No. 19. über deſſen 400 und von den legitimirten 5 Erben des Friedrich
rubr. II. No- 10. reſp. rubr. III. No. 10. zufolge Verfügung Bernhard Herbſt außer den zwei Ebengenannten noch zwei Erben na
vom 25. Juni 1866 über ihre Antheile an den 800 Quittung geleiſtet während hin der4) Ausfertigung des Kaufvertrages vom 6/17. Juli 1818 über ſichtlich des fünften Miterben Conſoölivätion ſtattgefünden hat. ha
das Haus Halle No. 720. zwiſchen dem Schuhmachermeiſter Die Poſt O. 1. Leſteht nach dent Anerkenntniß des zur Zeit des
Johann Georg Os wald und den Johann Andreas Pan Antrages auf Amortiſation eingetragenen Beſitzers des verpfändeten
germanmſchen Eheleuten mit Hypothekenſchein vom 29. Octo Grundſtückes des Gaſtwirkhs Friedrich Weiſer noch zu Recht
ber 1819 über 100 Kaufgeld mit Zinſen und ein Woh Es werden nun Alle, welche an die vorſtehend unter A. B. C. wi
nungsrecht für Johann Georg Oswald in Halle, eingetra benannten Dokumente oder die durch dieſelben verkauften Forderungen tut
gen im Hypothekenbuch von Halle No. 720. ruhbr. III. No. 2. als deren Jnhaber oder als der letzteren Erben, Ceſſionarien oder ſon zu
keſp. rubr. I. Not 3. zufolge Verfügung vom 29. October ſtige Rechtsnachfolger, Pfand oder Briefinhaber, oder aus einem ſon 2
1819 n tigen Rechtstitel Anſprüche haben oder zu haben vermeinen hierdurch SO. 1) Schuidverſchreibung des Schenkwirths Ehriſtian Rudolf Hedrich aufgefordert ihre Anſprüche bei dem unterzeichneten Gericht binnen 3 G
und deſſen Ehefrau Pauline geborene Meyer zu Dammen Monaten von dem erſten Erſcheinen dieſer Bekanntmachung ab ſpäte 5

dorf vom 11./80. November 1857 nebſt Hypothekenſchein vom ſtens aber in dem auf n We 5
December 1857 über 500 Darlehn nebſt Zinſen für den 6. April I870 Vormitt. 10 Uhr deden Heconom Golthif Seiffert zu Oammendorf, eingetragen an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nri 10, vor dem Kreisrichter Ver he

im Hypothekenbuche von Dammendorf Band I. No. 13. ruhr. tram angeſetzten Termine anzumelden unter der Verwaärnung: T
III. Not 12. zufolge Verfügung vom 30. November 1857 mit daß die Ausbleibenden miteihren etwaigen Anſprüchen auf die Do du
dem Vermerk kumente und Realanſprüche, auf die vorbezeichneten Hypotheken

„Mitverpfändet ſind die vom Findeiſe niſchen Grundſtück poſten und die für letztere verpfändeten Grundſtücke präklüdirt, ihnen O
„No. 4. Dammendorf erkauften, aber noch nicht abgeſchrie desfalls ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die genannten Hy
„benen Grundſtücke?, pothekenJnſtrumente für amortiſirt erklärt auch die Poſten unter

Beſitzer des gedachten Grundſtücks iſt ſpäter der Gaſtwirth. A. Und B. gelöſcht werden würden.

Friedrich Weiſer geworden Halle aS. am 25. November 1869. Urfind angeblich verloren gegangen. Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung. X
a

t Internationale Kusstellung Altona 1869 I 3unter dem Ehrenpräſidium Sr. Excellenz des Hrn. Bundeskanzler Gr a ſf Rismarek. e S
Grossartige Verloosung Von ausgestellten und prämürten Gegenständen. F

r Die großartigſte Verlooſung die je ſtattgefunden! 9
Paſendes Weihnachtsge ſchen pet Loos Chaler preuß. Crt.

Bei größeren Abnahmen Rabatt.

e Der Verkauf der Looſe iſt ausnahmsweiſe in der ganzen preußiſchen Monarchie allerh. geſtattet.
S Die Lotterie enthält die ſchönſten und herrlichſten Gegenſtände der deutſchen und franzöſiſchen Abtheilung, welche meiſtentheils mit goldenen

e und ſilbernen Medaillen prämiirt worden ſind.Die Ziehung findet Anfang nächſten Jahres öffentlich unter Mitwirkung eines Notars ſtatt, und wird der Beginn ſowohl wie das Reſultat
S 3 9 in den erſten Blättern Deutſchlands und des Auskandes bekannt gemacht.

Es kommen im Ganzen ea. 8000 Gewinne zur Vertheilung!
S Die Gegenſtände der Verlooſung ſind in Ausſtellungshallen öffentlich in Altona zur Schau geſtellt. tEs ſteht den Gewinnern Frei, die Gegenſtände zu beziehen oder unter Vergütung einer kleinen Proviſion den vollen Werth in baar

zu erhalten.
Erſter Hauptgewinn im Geſammtwerth Zweiter Sauptgewinn im Geſammtwerth von Thaler 3000

von 5000 Thalern Zitter ceine vollſtändige Ausſtattung feinſter Art, die Gegenſtände ſind während Vierter 7
der Ausſtellung mit goldenen und ſilbernen Medailen prämiirt worden und Fünfter 7 J 1620
S beſtehen in Nußbaum Mobilien Renafſſance-Styl im Werthe von 1076 Sechster x a 185

Auſſte n e Siebenter t 1215Aufſätze (Marchand Paris) e 13 Achter h 1120Tiſchgedeck m 174 e 7 2 80Serviee 250 Neunter r 7 10Thaler 50007 Zehnter 945i u. ſo fort noch ea. 7990 Gewinne. Der kleinſte Gewinit deckt rofach den Einſatz
Die Vereinigung für den gemeinfainen Betrieb der Looſe hat das Bankhaus Isenthal Co in Hamburg, bekannt ſeiner

I Solidität halber, als General Agen ür ernannt. 9S In Anſchluß an t n der Verlooſungs-Commiſſton wird das p. t. Publikum darauf aufmerkſam gemacht, daß
der größte Theil der Looſe bereits vergriffen iſt und etwaige ſpät einlaufende Beſtellungen nicht zur Perfection henen können.

l Fur den Betrag von 1 Thaler pr. Ert. iſt je ein mit unſerm Stempel verſehenes Original-Lovs erhältlich. Dieſer Betrag
kann entweder durch directe frankirte Einſendung, Poſteinzahlung oder Nachnahme übermittelt werden worauf prompt jedes Loos bis in

die entfernteſten Gegenden geſandt wird. c i n nEine Speditions Geſellſchaft übermittelt mit geringen Koſten nach erfolgter Ziehung die Gegenſtände unter Garantie bis in
die entfernteſten Gegenden.

e Iscnthal G O.Ranquiers und einzig bevollmäentigte General Agenten u B.Bei größeren Abnahmen von Looſen wird Rabatt bewilligt. n JNominal werth der Sahzen Verloosung circa Million Thaler preussiseh Courant.

T uüeiger en F. 2 ener Hitt für Glas Porzellan Stein ece, Die gegen Loniſe Schaaf, in ihrer Woh
z. 3 Neoht hollandüsehe FIöbelpolitur, um alle Möbel billig und mit ge nung im Beiſein ihres Bräutigams zugefügte
ringer Mühe glänzend volirt herzuſtellen, à Fl. 4 u Aromatiseche Kräutersestfe, Seleidigung nehme ich hiermit als unwahr zu
in ihren vorzüglichen Wirkungen hinreichend bekannt, empfehle als feinſte und heſte Toiletteſeife rück und erkläre ſie als rechtſchaffen.

a Stück J e e ausgezeichnet für den A. Schöer.und zur Verſchönerung des Hagres, in Blechdoſen à 5 BEeohtes lettenwarzelö mit 3 Klingen SceinwWekannt als das beſte Miltel, den Haarwuchs zu befördern und das Ausfallen der Haare zu ne e erhält Jaſfabe egen

Werbindern, à Fl. 72. Slſetnenskoſten be Ed. Stückrath in derZu haben bei Carl Harimg, Brüderſtraße Nr. I. Exped. d. Zig.
3200 2600 pup. ſicher, werden von Zurückgeſetzte Schlittſchuhe in verſchiedenen Häuſerverkauf.

pünktl. Zinſenzahler zu leihen geſucht. Nähere Größen à Paar 5 Sgr. empfiehlt Sehr gute Geſchäftshäuſer in beſter Lage, ſo
Auskunft ertheilt Chr. Glaſer, wie auch herrſchaftliche Häuſer, werden ſtets zumF A. Markert, Schmeerſtr. Nr. 37 38. 24. Gr. Klausſtraße 24. Verkauf nachgewieſen L. Finger, Landwehrſtr. 1.



Nähmaschinen
für San henen Und induſtrielle Zwecke
fettigt Nach den bewähtleſten Jnſtrüktionen und
e unter billigen Bedingungen

Heinrich Hundt, Calbe a. d. S.,
Breiteſtraße.

Zuckerhutchen.
Die beliebten kleinen Zuckerhütchen zu Weih

nachtsgeſchenken per Stück 15 empfiehlt wie
der in jedem Quantum Wiederverkäufer er
halten anſehnlichen Rabatt.

Leipzi vomagsgäßchen Nr. 9pz s r ges irig.Ein n in der Nähe des Marktes
worin ſeit vielen Jahren Co ditorei ſtott be

trieben wird iſt mit wenig e ſoſbrtzu herkaufen Näheres kleine Klausſtr. part.

Hamburger Prese-e e und
Genneser Atrougt empfiehlt in prima
Qualität Otto Thieme.Ein junger Saale der ſeine Lehrzeit been
der hat, ſucht Stellung desgker wird ein unver

der die Bedienung bei
Näheres

heiratheter Gärtner
Tiſche mit übernehmen kann, geſucht.
durch A. Kriele.

Hanfzwirn, Seide, Garne, Nadeln,
Oel empfiehlt Wülhn. Keulmann.

Compagnon-Geſuch.Zu einer ſchwunghaften Brauerei die ſtalken

Umſatz hat, wird ein junger, unverheiratheterMann geſucht, der 2900 einlegen kann, um
das Geſchäft zu erweitern Fachkenntniß iſt
nicht erforderlich etwas Buchflhrung wäre er
Sin Wo ſagt Ed. Stückrath in d
Exp. d. Ztg.
Ein Madchen, das Küche und Hausarbeit
gut verſteht, wird zum 1. Januar verlangt durch
Frau von Clauſewitz, Mühlweg 2.
.SSGeoaäaaaaaaaaneEin Gaſthof mit Schmiede,

beide in ſchwunghaftem Betriebe, ſind aus
Hand zu verkaufen. Der Gaſthof

at Tanzſaal, et Gaſtzimmer,KroßetntGof, S Se Zu 10 Pfer
Den und 2 große Gärten. Da
ventar iſt komplet und neu. Die eine Schmiede hat bis jetzt über

00 Thlr. jährl. eingetragen und
wird mit Werkzeug abgegeben Anzah-
lung 500 bis 1000 Thlr. Nähere
Auskunft ertheilt der Sekr. BIeeser
zu kl. Sandberg 3 (am 222

ISowere ere Ettimng, j

S Bräune mder er ſchüüumſen Art.

Herren Radway Co.
Geehrte Herren! Eins meiner Kinder,

acht Wochen alt, hatte ſich eine ſchwere
Erkältung zugezögen. Da nicht gleich
etwas dafür geihan wurde, warf ſich die
ſelbe auf die Bruſt und es entſtand ſchließ
lich Bräune der ſchlimmſten Ark.
Der beſte Arzt v Stadt würde gerufen.
Nachdem er Alles gethan was
in ſeiner Macht R nd, ad vergebens, gab er as Kind auf.

Hand rieb Bruſt und Rücken mit Rad
way's Ready Relief gründlich ein und
im Verlaufe weniger Stunden
war es wieder wohl und iſt jetzt
eins der geſundeſten und müunter
ſten Kinder.
Ich verhleibe, meine Herren, Jhr ganzeergebener John Hogg, Redakteur und

Eigenthümer der Collingwood [C. V
„Enterpriſe.“Beſtellungen hierguf nimmt entgegen e W

Albin Hentze in Halle a/S.
36.

Jch nahm nunmehr die Sache ſelbſt in
jöBetfetellen mit

V n in rig t n Sike an 2
S S. Leip zigerſtraße S, SS i durch neue Zuſendüngen h aſſortirtes Lager er anerkannt beſten und

Z Wiener u. Brfarter Schuhwwaaren,
a ſowohl Herren als e ne und Kinder Stiefel t S
a e r JS bei hetannahendem Feſte zu wirklich Praktiſchen nd ganten

S Wrihnachts- Geſchenke
beſtens m piobian

n h Wlener Ganz waren. n ſcinr
Der älleinige Verkauf für die Provinz Sachſen iſt ins von dem Wi s abrikantenen übertragen alſo nur ächt zu haben im nnan r u Erfunter Sehnh- m. Suetei Rarar,

a gerrae S. enWederwagren Holwaaren,
Perſien o enagen,

Schmuck WaarenLeder u. Gummiſchür; en,
Gratclations arten das Veüegte,

Spielwaaren Ausverkauf bei

Los e.apier Galanterie- w. Hijonleriewagren Handlnngr. ehe Nr. 10. 9 b
Vahmaechinen

7 aller bewährteſten Constructionen empfehlt bei
vollſtändiger Garantie die
Näninaschinen- Fabrik
éreit Pröhl, rer a

T en Waſche Wis empfehle ich
Wäſche Ausrin gemaſchinenDaß vie Maſchinen ſch durch Schonung g Wäſche in einem halben Jahre rentiren,

wird von allen praktiſchen de die ſolche ins führt, beſtätigt.

ioße Steinſtraße Pr. 8. Otto Giseke.Sol n. Silberwagaren, beſtes Fabnllat
e empfiehlt zu den billigſten PreiſenEd. nan mang- Juwelier, Leipzigerſtr. Nr. 13.

A Bppruer Comp. in RähnHoführnacher ſeiner Majeſtät des Königs e Sr. Königl. ha des
Kronprinzen von Preußeempfehlen allen Zreunden vaterländiſcher Induſtrie ihre Fabritate, beſtehend in, Anter und

Kinder Uhren in Gold, Silber und Peruſilber, Regulateut Und Thurmuhten S
Sämmtliche abrikate ſind von höchſter Soliditat und Schönheit und entſprechen, ver

möge ihrer vollkommenen Conſtruction den verwöhnteſten Anſorberungen n e

1

Ganges.Niederlage unſerer Fahrkate befindet ſich in Halle e beim Uhtmacher

B. AceilI. früher Gebr. Dppner C C
e Neun Häuſer Nr. S.W Sohteder haltes er

ehriicheten
M Schöder. ſeſſey

64 fenmöbel, reidhete Auswahl
oſlo Nusterzub gen Freisen Zoltban.

We e n en be he Garten ben Blumenetaße e
h. Dopp dlest. Spira. e Bee Ken Aguaſjen.insafentrafzen für Hoſzbotten o jähr N. aron Hänse en. kisbisfen W ränke be

de t e i iWAs Sw. enkeni s orta ren
Nusfande ler Mothlesserot

i Wehen hen
Hanzösischen es

ren Goupyesetfo, M

reichsfer l uswahl. Ne
e witund on inriehſ ung zu

Meer lag Seele et

I Me
r uns et h Arnim Antighen geheimer

Silberfund ete.
Brüderstrasse Nr. 4



S m l A
Feht Crosge Urlehgsirasde Nr. 58, d à yſg von Nr. 3, ſrüher 6r, Jleinstragge 8,

empfiehlt hiermit ſein groſtes Lager der feinſten wie counranteſten Reiſe
und Jagd-Effeeten, eignes Fabrikat, ſowie Pariſer, Wiener und Eng-
liſche Galanterie- und Lederwagaren zu den reellſten billigſten Preiſen.

In allen Buchhbandlungen gratis Weihnachtscatalog von T. Rauh in Berlin.
enthaltend eine reiche Auswahl gediegener Werke aus obigem Verlage, die meist in mehrfachen Auflagen erschienen, nebst Preis und aus-
führlichen Inhbalts- Angaben sowie den Recensionen angesehener Männer und Zeitschriften. Der Catalos enthält nur zu Weihnachts- Geschen-
Ken geeignete Werke, die sämmtlich elegant gebunden durch alle Buchhandlungen zu beziehen sind, unter Andern: Müllenst eren,
Anänaenten 5. Auff. 4 Thlr. do. woblfeite Ausgabe 2 Thlr. Mülienstefen, Zeugnisse, 10. Aufl. 4 Sammlungen à Thlr.
Mülensteren, Wort des Lebens 4 Sammlungen à Thlr. Reygenlags Leben 4. Auf 2 Thlr. Reysehlag's Predigten 2. Kufl
3 Bände à Thlr. Kögels Predigten 2. An 2 Bande à 28 Sgr. und I Thlr. Roffhacks Predigten 3 Bande 4 20 Sgr. Gas-
el Weihnachten in Geschichte, Sage und Sitten 28 Sgr. Die religiösen Novellen der Verfasserin von Stolz und Still
und Anderer (Preis jeder Novelle 18 27 Sgr. Nambert, über Rafaels Sixtinische Madonna 9 Sgr. Prof. Schubert Album viblä-
scher Bilder 10 Thlr. (Einzelne Bilder daraus Thlr. KRutenberg, ästhetische Studien 15 Sgr. Riblothek d. grieen.
m. römischen Class rer in Vebersetzungen 18 Bände 2 Thlr. M. Claudius Tausend und eine acht für die Jugend a An
25 Sgr. Wegen des Inhalts und der hier nicht genannten Werke wird anf den Catalos selbst verwiesen. Den Catalög sendet- die
Buchhandlung von T. Ranh in Berlin, Planufer 16, auf frankirtes Verlangen franco und gratis auch ister in jeder Buohbandluns
gratis zu haben.
Zu Weihnachtsgeſchenken paſſend Zimmer für geſchloſſene Geſellſchaften.

Aufmerkſame Bedienungempfehle mein großes Lager

NähMaſchinen, Weine gut zu bekannt billigen Preiſen.
Warme und kalte Küche vorzüglich.Dik nn per e We e e p.

aker ias Howe, Deutſche eeler u. Wil JS Dulikateſſen. r ä BäS e

Doppel ich c. c.a Seelen wenn
ſon aus den berühmteſten Fabriken Hand S

gr. Ulrichsſtr. II. T

Barometer, Unſer großes Lager von

maſchinen verſchiedener Conſtruction, Kettenſtich

e Stearin u. Parafſinlichten, Wachs
e waaren, Parfümerieen ünd Seifene empfehlene Grabenhorst W la Se ce e Seifenſfabrik, 5Laterna Nagicas Hauptgeſchäſt: Gr. Steinſtr. 22
a Commanditen: Markt 25 u. Geiſtſtr.

billigſt bei
Leipziger Los Böttener.

Sämmtliche Winterhüte für Wein Ofrerte.z Mein Lager reeller Rhein und Bordeaux- Wein halte ich bei BedarfHerren, Damen u. Kinder beſtens empfohlen. Als beſonders preiswerth empfehle ich

verkaufen wir, um vor Ende 1862er r v V. 30,d i it zu räumen er Mersteiner Glöc à BI.er Saiſon damit zur v e Rüdesheimer Berg 20
Zu und unter dem 1865er Geisenheſmer 15Selbstkostenpreise. Niersteiner 14o Forster Tr. 13Rudolph Sachs o. einer32 en 599 rweiler IWohl zu beachten. RBordea ux- Weinée.

Ein untrügliches Mittel gegen nächtl. Pollu 1864 er hat. Margaux à I. 25
tionen ohne Anwendung von Medicin, von ärztl. Bontet Caneéet 20Autoritäten anerkannt empfiehlt u verſ. gegen Margaux 15Einſ. od. Nachn. von 1. ine Anweiſung Cantenaeunt. Discretion B. Kroenin 1865 er St. Julſenin Ballenſtedt aſ S. MedocDa daſſelbe äußerlich angewendet wird, ſo 1862 er Medoc
bitte ich daſſelbe nicht in gleicher Kategorie Ferner alten vorzüglichen Portwein, Madeira, Malaga- Muscat
vielfach von Nichtärzten angeprieſener Schwin unell ete- ete-
deleien zu ſetzen. NB. Bei Abnahme von 6 Flaſchen findet eine e 1 pr. Flaſche ſtatt.

D G.Loeal-Geſuch. J Teint7 S Operngläser, Reisszeuge, P hotoscope (lichtmicroscope),In guter Geſchäſtsgegend wird Vernröhre, BReissschienen Wundercameras,zu Neujahr oder T. April n. J. ein Rrillen, Winkel, 3 Dampfnaschinen,
Lorgnetten, Kupferschablonen, 2

Mfcroscope, Figurenkästehen, Tiectrisirmaschinen,
Lupen Waagen Galvanische Tlemente,Compasse- Brieſfwaagen, Inductionsapparate

geräumiger Laden nebſt Woh
nung, Boden und Niederlagsräumen
zu miethen, oder ein ganzes Haus
pachtweiſe zu übernehmen geſucht.
m e e empftehtt Wercdümamci enmne, Feripzigerſtraße 103.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Vierte Beilage zu 297 der Halliſchen Zeitung in. Gas
Halle, Sonntag den 19. December 1869.

chwetſchke ſchen Perlage).

m

Hehanntmachungen.
Auction.

Dienstag, den 21. December er. Vor
mittag von 10 12 u. Nächmittag von
Uhr ab verſteigere ich gr. Rittergaſſe
Nr. 9 (Roſenbaum) I Partie Wein, Rum,
gute Cigarren, neue Stutz-, Nahmen- u.
Wanduhren, neue Kleidungsſtücke, als
Ueberzieher, Nöcke 2c., Leinwand in
u. Stücken und Neſtern, leinene und
Batiſt Taſchentücher, Kaffeeſervietten,
gemalte Kaffee Service v. gutem Porzel-
lan u. einzelne Taſſen.

W WIste, Aucetions-Commiſſar.
e Gerichtlicher Ausverkauf.

Der Ausverkauf des zur Brann-
ſchen Konkursmaſſe bier gehörigen
Waarenlagers, beſtehend in Weiss
Manufactur-, osamentier- u.Kurzwaaren, wird zu billigen
Preiſen fortgeſetzt. eDas Geſchäftslokal befindet ſich im
Rathhauſe, Ecke der Leipzigerſtraße,
und iſt des Vormittags von 9 12
Uhr und des Nachmittags von 26
Uhr geöſfnet.
Halle aPr. Meru elVerwalter der N. Braun'ſchen

Konkursmaſſe.

Passendes Weihnachtsgeschenk
zum MWirthschaftsgebrauch.

d e

Geaichte Brückenwaagen
mit fein polirtem Holzgeſtell von 50 bis 100
Pfund Tragkraft, ſowie geaichte eiſerne u. meſ
ſingene Gewichte empfiehlt b lligſt

Ohr. GlIaser,
24. große Klausſtraße 2

S

„Geaichte Tafelwaagen
verſchiedener Größe empfiehlt unter Garantie
zubilligen feſten Preiſen

Chr. GIaser,
große Klausſtraße 24.

Haus und Geſchäftsverkauf.
Ein in Naumburg a. d. Saale in der

Herrengaſſe gelegenes ſeit vielen Jahren leb
haft betriebenes Galanterie und Kurzwaaren
Geſchäft iſt wegen Ableben des besherigen Jn
habers unter ſehr annehmbaren Bedingungen
zugleich mit dem Hauſe zu verkaufen. Das
Haus iſt 1836 gebaut, iſt zweiſtöckig, hat vier
Fenſter Front und iſt wegen ſeiner günſtigen
Lage gerade für das bisher in demſelben betrie
vene Geſchäft ſehr geeignet. Nähere Auskunft
ertheilt Lehrer Fendler in Naumburg

Naumburg a. S., d. 16. December 1869

s

r 0 I 9Thüringiſche Eiſenbahn
Jnhaltlich unſerer Bekanntmachung vom 16. October c. forderten wir die Jnhaber von

Quittungsbogen zu unſeren Thüringiſchen Stammactien Litt. B. (GothaLeinefelder
Bahn), welche die rechtzeitige bis 30. September c. zu leiſtende III. Einzahlung von 20
per Actie verſäumt, auf, dieſelbe zuzüglich der fälligen Conventionalſtrafe von je 2 Thlr. und
der bis zum Einzahlungstage zu berechnenden 4 Stückzinſen

bis zum 30. November e.
zu leiſten. Dabei machten wir ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß nach fruchtloſem Ablauf
dieſer dem 16 unſeres Geſellſchafts-Statuts entſprechenden letzten präcuſiviſchen Zahlüngsfriſt
die betreffenden Quittungsbogen für ungültig erklärt werden und die darauf geleiſteten Ein
zahlungen unſerer Geſellſchaftskaſſe verfallen würden.

Dieſer Aufforderung ſind die Jnhaber der nachſtehend verzeichneten 46 Stück Quittungs-
bögen über zuſammen 210 Stück Actien nicht nachgekommen und werden daher, den Beſtim
mungen unſeres Geſellſchafts-Statuts (99. 13 18 incl.) und des den Bau der GothaLeinefelder
Bahn betreffenden Nachtrags zu demſelben (99. 5 u. 6) gemäß die von dieſer Maßregel be
troffenen Nummern

a. Quittungsbogen zu 10 Stück Actien:
Nr. 201. 202. 203. 204. 205. 206. 207. 208. 209. 210.

2141 212
b. Quittungsbogen zu s Actien:

2371. 2372. 4285. 4286. 4287. 4288. 4289. 4290.
4291. 4292 4293. 4294. 4295. 4296

o. Quittungsbogen zu 1 Actie:
Nr. 5878. 5879. 5880. 5881. 5882. 5883. 5884. 5885.

5886. 5887. 5888. 5889. 5890. 5891. 5892. 5893.
5894 5895 5896. 589

12 Stück 120 Actien
Nr.

7

Summa: 210 Actien
hiermit als zu Gunſten des Baufonds der Gotha Leinefelder Bahn ver
fallen erklärt, wovon wir die unbekannten Jnhaber auf dieſem Wege benachrichtigen

Erfurt, am 15. December 1869
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Liidleckoe e ordemann,Kleinſchmieden 10,
empfehlen ihr reichhaltiges Lager von

Schreib- u. Zeichen- Materialien
Copien Copirb kern Photographeéee- e. Sechretb-
Abs Ledertaschen, Wofiebäecher, apetferiegen,Jarschkasten, Stegettack in Wenès, ederkagsfen, Gerke
kationskarten, Pathenbréefe ete. etc.

Weisses u. farbiges Papier mit
Monogrammen-,
Insecten- und
Namensstempel.

Aufträge auf Letztere erbitten wir uns rechtzeitig
Alle Arten Contobücher für Kaufleute, Oeconomen c. aus der rühmlichſt bekannten

Fabrik von Edler S Kriſche in Hannover. Bücher nach beſonderer Vorſchrift liefern ig
kürzeſter Friſt

t

ittungs MRechnung- u. Formulare
Cénto-currente-M. Saat Markt, im Rathhaus

empfiehlt paſſend zum Weihnachtsgeſchenk, ſein reichhaltiges Lager von modernen
kurzen und jangen Sabackspfeifen, ächten Wiener Cigarren
ſpitzen und Tabackspfeiſen von Meerſchaum, feinen
Spazierſtöcken, Aſchenbechern, Tabackskaſten, Cigarren
etüls, Portemonnaies, Schachſpielen, Schnupftabacks-
doſen ſeinen geehrten Kunden beſtens

M eDutzend bis zu den feinſten (fein verziert), bei
P. Saat

Ein neu erbautes Haus mit 3 Stuben, 4
Kammern Keller, Stallung und Garten ſoll
veränderungshalber billig verkauft werden. Nä
heres bei Fr. Wilh. Nortzel, gr, Ritter

gaſſe Nr. I.

Die kalten Dinger oder Eiszapfen
ſind in der Conditorei von W. Wernieke, Geiſtſtraße 10, à St. 5 à 24
zu beziehen Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Peteold Nerböcke,

Neue Theater-Conditorei. Leipzig.



Ewmpfkehlens Werthes Festgegchenk:

Für Kleine Havieropieler.
196 Kleine Vorspielstücke

nach den heliebtesten Volks Opern und
Tanzmelodieh ete,, im leichtesten Arrangement,
meist ohne Oetavenspannung, mit genauem

Fingersatz und methodisch geordnet

r vonJulius Handrock.
2 Beſte Preis jedes Heftes nur 15 Sgr.
Diese Hefte sind überall mit grossem Beifall aufge-

nommen e d Können augelegentlichst empfohlen werden.

Verlag von Schroedel C Simon in Halle.

Preisgekrönt in Paris 1867.

Seit 14 Tagen litt ich an heftigen
Bruſt Schmerzen und trockenem
Huſten; da wurde mir der weiße
BruſtSyrugz von G. A. W. Mayer
in Breslau angerathen, und nach Ver

brauch von einer halben Flaſche wurde
ich von meinem Uebel vollſtändig befreit,
was ich hiermit der Wahrheit gemäß

beſcheinige.
Ulrichſtein, Oberheſſen 30. Mai 1869

Margarethe Appel.
Obiger Bruſt Syrup iſt ächt zu be

kommen in Halle bei AlIbſn
Hentze Schmeerſtraße 36.

Vor Fälſchung und Nachahmung
geſichert durch Schutzmarke laut K.

K. Patent vom 7. December 1858
Z. 130645.

BSG8W.A&akbC)hhZur Erklärung und Rechtſchreibung in Schrift
und Sprache vorkommender Fremdwörter:

Meuestes
Fremdwörterhbuch,

enthaltend über I,000 fremde Wörter
und Redensarten, welche in Zeitungen,
Büchern und in der Umgangsſprache vorkom
men. Ein Buch zur Erklärung aller vorkom
menden Fremdwörter für Zeitungsleſer

und für Jedermann.
Von Vriedrich WeberSiebente verb. Auflage. Preis 10 r

Vorräthig in den Vuchhandlungen
von Schroedel G Simon
in Halle, von Reichardt
in Eisleben A. Ich in Zeitz
G. Prange in Weißenfels.

Das ſeit langen ar berühmte,
wegen ſeiner W en Eigenſchaften
von vielen ärztlichen
empfohlene

Merſeburger Hitter
oder Schwarzbier

wird ununterbrochen verſandt.

Preis ab hier à Flaſche A Sgr.bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergütet.
Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt.

S um In

utoritäten

Cart Rerger, Stadtbrauerei.
Auf dem Markte unter dem Rathhauſe

(nicht mehr Gr. Berlin)
Ausstellung

der großen Sammlüng von
Bolter- Werkzengen und

Klostergeheimnissen
der eiſernen Jungfrau aus dem heim

lichen Gerichte zu Nürnberg,
ſowie hiſtoriſchen Alterthümern Waffen aller
Art a Büchern darunter eins vom Freiherrn
von der Trenk. Eigenhändig geſchrieben
von der Drenk

Geöffnet von Morgens 10 Uhr bis Abends
10 Uhr. Entree e Ergebenſt

Fr. Heidemann

e

Thäringische Disenbahn
Jm Auftrage der Direction löſe ich die per 2. Jannar 1870 fälligen Coupons von den

Priorſitäts- Obligationen
Stamm ACtien L W.Stamm Actien O.

koſtenfrei ein eHalle a Feind Steeener-
SchleswigHolſteiniſche LandesJnduſtrie-Lotterie zum Beſten der Jnvaliden.

20,000 Looſe mit 5000 Gewinnen im Geſammtwerthe von
57 90 Thalern und 15,000 Freilooſen.

Jn der am 5. Januar 1870 ſtattfindenden Ziehung II. Claſſe, zu der ein Kaufloos 22 Sgr.
koſtet, werden die ſämmtlichen nachverzeichneten Gewinne gezogen, welche vorher im Regierungs
gebaude zu Flensburg öffentlich ausgeſtellt, mit dem Lotterieſtempel verſehen ſind und franco
Magdeburg geliefert werden

Der Ueberſchußz wird der Behörde behufs Unterſtützung der Jnvaliden überliefert.

Gewinne I. Claſſe, Jiehung am 5. Januar 1870.
1 Gewinn: 1 Mobiliar von Mahagony, nämlich Cauſeuſe mit Ripsbezug, 2 Fauteuils mit do. 6 Stuhle

mit do. I Sophatiſch. l Schreibſecretair, 1 Pfeilerſviegel, ächte Vergoldung, mit Marmorconſol, Sopha
Teppich, 1. Velour Tiſchdecke. Werth 400 Thlr. 1 Gewinn 1 Leinenſchrank von Eichenholz, mit Nußholz
Einkagen. Hierzu: 2 Stück 5 Leinen, 1 Stück CreasLeinen, 1 Stück Handtuchdrell, 1 Damaſt
Tiſchdecke, 3 Satz JacquardGedecke mit je 6 Servietten, 1 DamaſtTiſchtuch, 3 und 6 Ellen, mit 12 Servietten,
2 Daunenmatratzen, 2 Dutzend JacquardHandtücher, 1 Dutzend DrellHandtücher. Werth 270 Thlr. Ge
winn: 1 Pianoforte, aufrechtſtehend, von Pallſander. Hierzu: 1 Tabouret. Werth 217 Thlr. 1 Gewinn
I Speiſeausziehetiſch von Mahagony, zu 18 Perſonen. Werth 80 Thlr. Gewinne: 1. Paar Kummetge
ſchirre, à 80 Thlr. (Sümma 160 Thlr.) 12 Gewinne 1 Regulator mit Schlagwerk, in PaliſanderGehäuſe,
a 27 Thlr. (329. 12 Gewinne: I gold. Herren AnereTaſchenuhr, 19. Linien, échappement ligne droite,
a 37 Thlr. (444). 15 Gewinne 1 Velour-Sophafußdecke, à 22 Thlr. (3371/,). 30 Gewinne 2 Stück
PiquéBettdecken, a 8 Thlr. (240). 40 Gewinne: 1 Plat de ménage, Neuſilber verſilbert, à 7 Thlr. (280).

36 Sewinne: 1 Dutzend DrellHandtücher, 52 Thlr. (205. 62 Gewinne: 2 Dutzend weiß. leinen
Saſchentücher, 59, Thlr. (345). 60 Gewinne 1 ſilbernen ilöth. Saucelöffel, à 5 Thlr. (300). 49
Gewinne 1 ſergeſeidener Regenſchirm, à 5 Thlr. (245). 30 Gewinne 1 Fußſack (Pelzwerk), à 5 Thlr.
(150). Hierzu 1 Paar Pelzhandſchuhe.

Die vortheilhafte Einrichtung der Lotterie, ſowie Zweck derſelben läßt eine recht lebhafte
Betheiligung erwarten und ſind Kauflooſe à 221 Sgr. Pläne und amtliche Ziehungsliſten
gratis zu beziehen vom

Haupteinnehmer e en in Magdeburg

wGcGh b ,becwwetdheeeeuSyrischer
Damenmantel

von

B. Ferthold G tenLeipzig Neichsſtr. 48
Imponirend

äur on geschmaokvoſſe Pinfacheit und wirkliche
Neuheit.

Elegant
durch seinen schönen Valten wurf und die Ansehn-
lichkeit der dazu verwandten Stoffe

Praktisch
in Volge seiner vollen Stofffläche, die Später in
jede andere Facon um gearbeitet werden Kann.

Bequem
durch seinen originellen Kermelschnitt, der es ge-
stattet, dass er nicht nur über jedes Jaqüet, son-
dern selbst über Ball und Gesellschaftsroben ge-
tragen werden Kann, ohne dieslben zu derangiren.

Preiswerth
durch vortheilhafte Stoffeinkäufe und reelle Be-

S gdienung.
Briefiche Aufträge mit Angabe der Walsweite, Arm-länge und Statur der resp. Bestellerin werden umgehend

gegen Nachnahme ausgeführt.Stofſproben bereitwilligst. Vintauseh vorbehalten.

D. Berthold ratese

rs- M Peters-Kirhhef Rez Möbel- Magazin girhhof Nr.

Schulze Bretschneider in Leipzig
empfiehlt die größte Auswahl von Nußbaum-
fernen Möbeln u billigſten Preiſen unter Garantie

Fette Maſthammel verkauft Löbejün Nr. 127.

Mahagoni Kirſchbaum ünd kie

el

wal



e

h 8

ohne auch nur im Mindeſten die Lichtſtärke zu beeinträchtigen
Wir erlauben uns ſomit,

praktiſche und nothwendige Verbeſſerung der Petroleum Lampen hinzulenken, es iſt damit einem
längſt gefühlten Bedürfniß abgeholfen.

e r ä Lgroße Märkerſtraße.

r

e ains ſtellten S

Jhre Aufmerkſamkeit auf dieſe nicht nur neue, ſondern auch höchſt

denn
e C große Märkerſtraßeempfiehlt ſeine Spiel waren Auusstelltumg, zur gütigen Beachtung.

Ich empfing noch eine Sendung elegante und practische Kochimmaäschinen, tEbenſo eine ſehr ſchöne Auswahl von Wasserwerken (Bontaſimen) für Kinder und empfehle ſelbige zu billigen Preiſen.

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehlt

Carl orzeltsein reichhaltiges Lager
aller Arten

Optischer Artikel
in bester Auswahl.

Neue Stereoscopbilder

von alIIe.
Wündeércamera.
Laterna magica,

Reisszeuge.
Inductionsapparate

mit Condensator von 3 an empfiehlt
Gr. Steinstr. I. Carl Potzelt.
M. Sode's Verlag in Berlin.

E. Neues Weihnachtsſpiel.
Preußen's Geſchichte und die

deutſche Einheit.
Ein Leitfaden der vaterländiſchen

Geſchichte eund ein unterhaltendes und belehrendes
Geſellſchaftsſpiel.

von O Beta
Mit 25 Fürſtenportraits im Text
25 Bilder und 104 Textkarten.

Eleg. cartonnirt mit brillantem Umſchlag
Preis 25 Sgr.

Dieſes Spiel empfiehlt ſich in
gleicher Weiſe dem Pädagogen, dem
Kinderfreunde und dem Patrioten.
Jn kurzen Fragen und Antworten lernt
das Kind ſpielend die Geſchichte ſeines
Vaterlandes, die hervorragendſten Thaten
ſeiner Fürſten, von Albrecht dem Bär
bis zum König Wilhelm bis zur
Gründung des Nord deutſchen Bun
Des und der dadurch angebahnten deut
ſchen Einheit

Vorräthig in allen Buchhandlungen, in
Halle namentlich bei

Schroedel Simon
Wallmüsse à Schock 2
Haselmnüsse à Metze 7
Christbaumlfſehte in verſchiedenen

Sorten
Baumeceonfect à b 15 R 1empfiehlt

Gustav Rühlemannm,
Königsplatz 7.

Eine im Molkenweſen und Kochen
erfahrene Wirthſchafterin wird ſo
fort geſucht. Zu erfragen bei

A. Bieler, Bahnhofsſtraße II.

Anderſen's ſämmtliche Märchen

Anderſen s ausgewählte Märchen für die Jugend

Die Sagen des claſſiſchen Alterthums.

Die Helden Roms im Krieg und Frieden

Porzügliche Ingendſchriften
belehrend und unterhaltend.

In allen Buchhandlungen ſind vorräthig

Kinderleben. Ein Tagebuch von Kindern für Kinder. Von Thereſe
von Gärtner Mit 6 colorixten Bildern. Cartonnirt 1 Thlr.

Prachtausgabe init 125 Holzſchnitten.

Mit zahlreichen Holz
ſchnitten. 14 Auflage. Elegant cartonnirt I Thlr.

Sigismund Nüſtig, der Bremer Steuermann. Ein neuer Nobinſon nach
Maxrhat. Mit vielen Jlluſtratiönen. 12. Auflage Cartontirt 24 Nr.

Columbus. Die Entdeckung Amerikas für die deutſche Jugend erzählt von
E. Goehring. Mit 11 Stahlſtichen. Auflage. Cartonnirt Thlr.

Das Leben und Wirken Friedrichs des Großen für die reifere Jugend
„geſchildert von Carl Weidinger. 3. Auflage Mit 12 Stahlſtichen. Cärkonnirt I Thlr.

Andreas Hofer und ſeine Kampfgenoſſen, oder die Geſchichte Tirols im Jahre
1809. Von Carl Weidinger. 3. Auflage Mit Stahlſt. Cartonnirt 1 Thlr.

Die Lebensbedürfniſſe des Menſchen ihre Erzeugung und ihre Bereitung.
S Mit 63 Holzſchnitten und 6 eolorirten Bildern Cartonnirt 1 Thlr. m
Die Gotter und Heroen des claſſiſchen Alterthums. Populäre Mythologie

der Griechen und Römer Von H. W. Stoll. 3. Auflagen Zwei Bände mit 742 Abbildungen.

Elegant gebunden 2. Thlr x

10. Auflage Elegant gebunden 2 Thlr.

Erzählungen aus der alten Welt
von H. W. Stoll. 2 Bände. 2. Auflage. Mit 90 Abbildungen Elegant gebunden 3 Thlr.

Geſchichte der Griechen und Nömer in Biographien. Von H. W. Stoll.

2 Bände: aDie Helden Gliechenlands im Krieg Und Frieden. Geſchichte der Griechen in hiographiſcher
Form. Mit 1 Stahlſtich. 8. Elegant gebunden 1 Thlr. 48 gr.

Geſchichte der Römer in biographiſcher Form. Mit

e Stahlſtich. 5 Elegant gebunden 1 Thli. 25 Ngr u etDeutſchlands Schlachtfelder oder Geſchichte ſämmtlicher großen Kämpfe der
Deutſchen Von C. Goehring. 3. Auflage Mit vielen Holzſchnitten und Stahlſtichen t 8.

CLartonnirt I Thlr. eDie Helden des deutſchen Befreiungskrieges und deſſen Geſchichte. Von
E. Goehring. Mit 12 Porträts in Holzſchnitt. 8. Cartonnirt Thlr. 15 r

Nlrich von Hutten, der Streiter für deutſche Freiheit. Von C. Goehring.
Mit 7 Stahlſtichen. 8. Cartonnirt 1 Thlr. 7 Ngr.

Ghoix de contes pour Ia jéufegse par H. G. Andersen, raduits par Ch, Brandon,
2ieme édition. Aec beagcoup dällustrations. 1 Thlr.

Le livre des -petits entants, Vonvel alphabet, codtenant des alphabets variés des
jegons graduées, des ontes méraus, bistoriettes, fables, poesies e. War h. Braun don.
Avec beaucoup dillustrations. 3 e dition. Cartonn. 22 Nr.

Sigismond Rustig ou Je naufrage du paciſigue, Nouyean Röbinson par e Capitaine
Marryat. 2iene édition. Avec, 94 graynres: Gart. h

Verlag Von B. G. Teubner in Leipzig.
Voxräthig bei Scohroedel G Simon in Male.

Kirchen Orgel- Verkauf.
Eine neue Kirchenorgel mit 12 Regiſtern,

ſolid gebaut angenehm u. kräftig im Ton für
Kirche oder auch Betſaal vaſſend, zur Anſicht
und Verkauf. Unterzeichneter iſt gern bereit,
Näheres über das Werk mitzutheilen.

E. Benemann, Orgelbauer in Halle.
SOrgelreparaturen und Stimmungen auch an

Harmoniums, werden gut ausgeführt.

Am Bahnhof Lagerung mis Sehienegnyerbindung,

Tüchtige isendreher und FIo-
delitiüsenter auf dauernde Arbeit
gegen guten Lohn geſucht.

Wegelin Mübner,Maſchinenfabrik in Halle a/S.
Offene Verwalterſtelle.

Ein tüchtiger Oekonom dem gute Zeugniſſe
zur Seite ſtehen, kann ſofort mit 250 pla
cirt werden. Näheres unter e 5. Post.
rest. Bahnhof Halle a Captare v Wahnnngen bei Mann



Größte Auswahl.
habrik von Damen-Mänteln u. Jacken,

Solideſte und billigſte Bedienung
Bedeutend herabgeſetzte Preiſe, um mit dem Winter Lager möglichſt bald zu räumen.

Rheinische Wallnüsse à 2 für 1 3 1375 80 Stück, ſowie Sicil. Haselnüsse à 1.. für T R 8
in Original -Ballen noch billiger, bei O. M. Wiebach.
Zur Vestbaäckerei empfehle ich:

FPrima Mlemé- Rosinen à 5 für 1 6
gCismé- Rosinen à 4 für I 7H. Zante-Corinthen à 4 für I R 8
h 8gem. Raffſinade à 4 für Rgem. Melis à 4 für 1Hairische Schmelzvbutter à S 102

Secunda Bafrische schmelzbutter à W 8
Süße und bittere Mandeln, Citronat, Gewürzöl und Ge-

würze halte ich zu den billigſten Preiſen gleichzeitig angelegentlich empfohlen

O. Wiebach.
Prima Russischen Caviar von heute an R bei

O. H. Wiebach.

Das Slickerei- Weißwaren n. Wäſchegeſchiſt

von

Brn ſau,große Ulrichsſtraße Nr. S,
empfiehlt Ballroben in Mull, beſten Creppless in Tüll und Gace, glatt
und brochirt Ballkragen von 2 an, ſehr fein RNipps-, Taffetund beſte Moirée Schürzen für Damen und Kinder

Neueſte Arrangements in Stuart- Garnituren und Krauſen.
l Sinſte RIousen in Mull von 1 in
Rhbochfein, ſehr billig.

Alpaeca und ſchwarzem Tüll,

J Se Granneein veiß, reizende neue Deſſins, Gardinen für Rauchzimmer gekäpert mit franzöſi
ſchen Blumendruck, weiße, gelbe und türkiſchrokhe, und Köper- Gardinen mit
prächtigen Muſtern von 5 an

Nofreen in allen Farben von 7 an.

Mein Wanarenlager bietet noch die eleganteste
Auswahl in Artikeln für DamenC Minder- u. Damen Baschliques von 5

S Damen u. Kiünder- Capotten v. 20 r bis 4
Reifzende Ripps-, Taffet-, Moiré- schürzen.
Elegante Schärpenbänder in Saminet u. Atlas.
Beim wollene Kleiderstoffe (Robe 2

Donbel-Jacken (grof), v. 1 bis 4Die prachtvollſten Tisch Bett- und Kommoden Decken
v. I bis 10 Stck.Höchſt elegante Gardinen in Wüll Hull Sieb.

Weiss Stickereien in Blousen, Krausen, Chälchen etc.Rlegante schwarze sehwere Kipps- u. Waffet- Kleider
P

n
apar

13

obe 12 bis 25racht volle franz. rein wollene Spitzentücher
von 3 bis 15

Außerdem offerire noch viele andere Artikel, um möglichſt
bis Neujahr zu räumen, zu mehr als billigem Preiſe.

Ueberzengung und Sehen macht wahr!
Gr. Steinſtraße 73

a

bunnyonlog; ab

a
un a

6 ber Cohn.
e e

n re ejeder Gattung (kein Commiſſtons-Lager) werden zu den billigſten Preiſen
bei veeller mehrgähriger Garantie verkauft.
Die marktſchreieriſchen Annoneen zu Fabrikpreiſen gebrauche ich

nicht, denn jeder wird und muß einſehen, daß ein kleiner Nutzen bei reeller
Waare gnbedingt nothwendig iſt.

er. Heer Uhrmacher,Leipzigerſtraße 98.

BPreedener BierhalleHeute Sonntag von 6 V ab Fricassée von Rähnern Cobur-

Brillen u. Lorgnetten,

Reiss zeuge
Thiere mit Dhbrwerk,

Lnpen,
Gangbare Dampfmaschinen,

Operngucker,
Thermometer u. Barometer,

Nähmaschinen,
Stereoscopenbilder

empfiehlt in größter Auswahl billigſt

Otto Unbekannt,
Kleinſchmieden

2 zahme ſprechende Papageien, ſilbergrau,
mit rothen Schweifen gut ſchlagende Kang

rienvögel und andere Singvögel ſtehen
zum Verkauf bei

W. Reiſel, an der Halle A,
dicht am Trödel.

Müller's Bellevue.
Heute Sonntag den 19! December

Grosses Concertvom Halleſchen Stadtorcheſter.

Anfang 3 Uhr E. John.
Hötel garni zur Tulpe

Heute Sonntag den 19. December

Abend- Concert
Anfang 7 Uhr. E. John

NMock- Tourtle-Suppe
heute Abend von 6 Uhr an

MHötel gari zur Tulpe
Irorter hierin feiner abgelagerter Waare ſtets vorräthig bei

Carl Eduard Schober.

BRraunbfer
in der Feſtwoche am Freitag in der Brauerei von

Carl Eduard Schober.
Broihan

nächſten Montag und Mittwoch, Braunbier
Dienstag und Freitag.

Doppelbier,
Zleich dem deutſchen Pocter, blos 200 vbillt

ger in Fäſſern und Flaſchen in der Neumarkts
Brauerei bei Julius Müller.

Dawmpſpress u. Hanädfori-Braunkohlensteine ab Lager
u. frei ins Haus bei J. G. Mann Söhne
wen

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Den heute früh Uhr durch einen Lungen
ſchlag erfolgten ſchnellen und ſchmerzloſen Tod
unſeres lieben Gatten und Vaters, des Probſtes
E. Moſer, melden wir entfernteren Freun
den und Bekannten und bitten um ihre ſtille
Theilnahme

Schkölen, d. 17 Hecember 1869.
Marie Moſer,
Paul, Martin,
KHans, Ulricher Acten er ganz vorzüglich

Can SehrGebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

und
Eliſabeth Moſer.

e
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T eSüiſte Villaſt ſt Weg
Halle

Telegraphiſche Depeſche v
Moin, d. 17 December Die Nachricht, daß der franzöſiſche

Botſchafter Banneville eine Note erhalten habe welche die Oogmati-
ſirung der Unfehlbätkeit des Papſtes für ungelegen erklärt Und Frank
reich von den Verpflichtungen des Concordats entbinden wird, ſt un
begründe Der Carbinal Matthieu iſt nach Frankreich abgereiſt.
Verſchiedene Gerüchte eirculiren über die Urſache ſeine Abreiſe p

Jkalien. eJm Feuilleton der N. fr. Pr. ſchildert Dr. W. Schleſinger
in Wien ſeine Privataudien; bei Dius IX und den Eindruck den das
ſo einfache wohlwollende, freundliche und humauie Benehmen des grei
ſen Kirchenfürſten auf ihn gemacht. Auf die nach der entworfenen
Schilderung der Perſönlichkeit des Heiligen Vaters ſehr berechtigte Frage,
woher in Rom dennoch alles ſo geht wie es eben geht wöher dieſe
gewaltigen mütelalterlichen Rüſtungen gegen Fortſchritt Bildung, Auf
klärung, woher dieſes geiſtliche Rütli in der Peterskirche dieſes öku
meniſche Concil mit der ſtaatsſtreichlichen Abſicht, die Unfehlbarkeit des
Papſtes als Dogma zu proclamiren antwortet Schleſinger mit der
Stimme, wie er ſie von einem Ende Jtaliens bis zum andern vernom
men: „ODas iſt der „Jeſuiten Geſchotz! Dann fährt er fort „Aber
ſonderbar nirgends wird dieſes Concil weniger beachtet nirgends hat
man weniger Furcht vor ſeinen Eonſeguenzen und SBeſchlüſſen als in
Jtalien ſelbſt. Wo immer ich angefragt und wo ich hingelauſcht
und es geſchah dies oft und tendenziöss an allen Orten und in allen
Schichten, überall hörte ich, datz Pius R der letzte Papſt, deſſen welt
liche Macht weiter als über den Vatican eam adnesis reicht, daß Rom
die unvermeidſiche zukünftige Hauptſtadt Italiens und daß dieſes Con
eil auch der letzte, ohnmächtige Verſuch die Macht des Fortſchritts,
den Geiſt der Aufklärung in Feſſeln zu ſchlagen Und der hinſtechenden
Macht des Papſtthums mit draſtiſch klerikalen Mitteln zu Hülfe zu
eilen. Was aber ein Volk ſo einmüthig, ſo willensfeſt vent und fühlr,
das vermag keine Gewalt der Welt geſchweige die kirchliche, hinten
anzuhalten, das iſt auch ſeines Sieges gewiß

Aus Neapel vom 11. December wird der mailänder Perſeverantza
über die Auflöſung des Anticonciliums berichtet daß es die franzöſi
ſchen republicaniſchen und communiſtiſchen Schreier waren, welche die
Auflöſung verurſacht haben „Vorgeſtern“, ſo ſchreibt der Correſpon
dent, „bei dem Namensaufrufe kain es ſchon vor daß einer der Auf
gerufenen in Hochrüfe auf die Republik und in Verwünſchungen aller
Monarchieen ausbrach. Geſtern darauf, gleich bei Ersffnung der zweiten
Sitzung, wurde es auch dem wenigſt Scharfſichtigen klar, daß die
Actionspartei der Demokratie und der Commüniſten, die zu Baſel das
Haupt erhoben, aus verſchiedenen Gründen einig waren, das Anticon-

eilium nicht ruhig fortſchreiten zu laſſen. Und wenn geſtern ihnen das
Vorhaben nicht gelungen wäre, indem ſie alle ſotialen und politiſchen
Probleme ins Feld führten und auf ein Geſchwätz von Regnard aus
Paris in den Ruf „Viya la repubblica francese t ausbrachen, worauf
der Abgeordnete der öffentlichen Sicherheit die Verſammlung für ge
ſchloſſen erklärte, ſo waren ſchon andere Mittel vorbereitet durch den
durch Abſtimmung dürchgeſetzten Beſchluß auf den beiden oberſten
Rängen des Theaters das Volk umſonſt zuzulaſſen, was nicht verfehlt
haben würde, einen Krawall zwiſchen den Freidenkern und den Katho
liken hervorzurufen. Auch beabſichtigte man, bei der Wahl des defini
tiven Comite s Ricciardi durchfallen zu laſſen und an ſeine Stelle als
Präſidenten den alten Avezzanag zu wählen, der die Verſammlung
weniger ſtreng auf religiöſem Gebiete gehalten hätte Die Verſamm
lung iſt übrigens ruhig aus einander gegangen Hr. Ricciardi, heißt
es, hat vor, die Verſammlung an einem anderen Orte wieder einzube
rufen, wenn aber der Zutritt unbeſchränkt bleibt, wird der Erfolg der
nämliche ſein

a

ſind von vorzüglicher Qualität Und in ungeheuren Maſſen vorhanden.
Die Arbßte Anzahl der Schichten beſteht aus Gaskohle und die Gas
anſtalt in Brontheiin hät ſchön eine Probe von 50 Tonnen davon
empfangen jedoch ſoll man auch auf eine Schicht mit güten Hauskoh
len zeſtoßen ſein. In den. Kohlen hat man Ueberreſte von Palmen
und anderen tropiſchen Gewächſen in verſtentertem Zuſtande gefunden.

Von Mohr und Hübner ſind wieder kurze Nachrichten da,
welche deren Wohlbefinden melden. Die beiden Afrikgreiſenden befanden
ſich Anfangs Auguſt in Tatin (auf 21 285 S. u. 27 50“ 41 S. v.
Greenwich) im vielbeſprochenen Golddiſtrict. Wie Mohr ſchreibt, hat er
keine günſtige Meinung von den Minen. Gold kann noch nicht gewonnen
werden, va Quarzſtampfer fehlen und außerdem iſt das Suarz arm. Sie
beabſichtigen zu den Metebel zu ziehen und die Victoriafälle des Zam
beſt zu erreichen. An den Nächfolger des verſtorbenen Moſilikatze, des
Hauptes der Metebel, war ein Bote expedirt um die Erlaubniß, das
Land zu durchreiſen, zu erwirken. Falls die Antwort zu ſpät für dieſe

R

w.

ch Haſt Jilung n
Sonntag den 19. December 1869.

geſehen“, ſchließt der Brief

Hewandten Bemühungen die Vollſtreckung verhängt.
gefällt war erregte es die größte Entrüſtung. Die gegen den Ange

Gehäſſigkeit. C
haupt von einem ſolchen ſprechen darf,

Teſtament hinterlaſſen hat.

gefunden iſt nicht im e e erwieſen.
wurde mit der gröbſten Fahrlaſſigkeit, unter dem unverkennbaren Ein
fluß des Vorurtheils betrieben und ſte ergab Nichts

halbwegs ſichern Anhalt zur Belaſtung bietet.
Fern haben die mediciniſchen Autoritäten ſich in dieſem Sinne ausge

von Kllwa (Oullva),

langſamen Geneſung geſchrieben hatte.

J V S S SLe S m en eJ

Zeitung (im
ü e

u h
e

Zug nach den Fällen anzutretenn, ſoSaiſon kommen ſollte, um den
wollten die Reiſenden die Regenzeit bei den Metebel bleiben Ausführ

liche Berichte werden folgen ſobald die London and. Limpopo Company
ihre Wagen zur Küſte ſchickt. Von der bisherigen Reiſe von Potchef
ſtrom ab, iſt eine genaue Karte mit aſtronomiſchen und geologiſchen
Beſtimmungen entworfen. Wir haben wunderbare Dinge erlebt und

Ein Juſtizmord.) Die New Yorker Handelszeitung ſagt
Es iſt die allergrößte Gefahr vorhanden, daß an einem Deutſchen ein

Juſtizmord verübt wird. Ein junger, erſt kurz im Lande weilendet
deutſcher Arzt, Dr.

auf Jndizien hin,
Schöppe iſt zu Carlisle im Staate Pennſylvanien
welche nicht einmal die Eröffnung eines Prozeſſes

rechtfertigen wegen Vergiftung ſeiner Braut, eines Fräuleins Steinecke,
zum Tode verurtheilt worden, und hat der Gouverneur trotz aller an

Sobald das Urtheil

klägten gerichteten Zeugniſſe trugen den Charakter der Frivolität und
Das einzige wirkliche Belaſtungsindiz, wenn man über

beſteht darin daß die Verſtor
bene bedeutend älter als ihr Bräutigam zu deſſen Gunſten ein

Daß überhaupt ein gewaltſamer Tod ſtatt
Die chemiſche Analyſe

was nür einen
Ringstim von Nah und

ſprochen, aber in Carlisle ſpreizt ſich der verbiſſenſte engherzigſte Natte
vismüs Vorurtheil der Eingebornen gegen Fremde) Nirgends ſtehen
Amerikatzer und Deutſche einander ſchroffer gegenüber. Die Anklage
aber ging von amerikaniſcher Seite aus und die Jury beſtand aus
lauter Amerikanern. Ganz beſtimmt wäre unter denſelben Umſtänden

ein Eingeborener nicht vor Gericht geſtellt geſchweige denn verurtheilt
worden. Die Deutſche Geſellſchaft t in Philadelphig bemächtigte ſt
der Sache, aber ihre Bemühungen blieben bisher erfolglos und es i
kaum zu erwarten, daß der Gouverneur ſeinen Entſchluß andern wird

[Amerikaniſches. Ein Statiſtiker hat die Berechnung ge
macht, daß, wenn ſämmtliche Staaten und Territorien ſo ſtark bevol
kert wären wie der Staat Maſſachuſekts, die ganze Union eine Be
völkerung von 619 Millionen Seelen aufzuweiſen hätte. Im Koſſer

eines alten, kürzlich in JerſeyCity verſtorbenen Geizhalſes, den Jeder
mann für völlig arm gehalten hätte fanden ſich 600,000 Dollars in
Werthpapieren die überlebenden beiden Geſchwiſter werden den Fehler
des todten Bruders gewiß recht milde beurtheilen. Die Spirituo en

Händler in Wabaſh, Jndiang, haben als Retaliations Maßregel gegen
das Sountagsgeſetz gericht iche Einhaltsbefehle erwirkt,
henen Bürger dieſer Stadt, ſowie deren Frauen Fiſchen, Häkeln, Na

wodürch angeſe

hen und Stricken, ſowie Schuhputzen am Sonntag unterſagt wird
Die Nationalbank in Port Jerois, New Hork, wurbe in der Nacht

auf den 30. November durch Einbrechen um 69 000 Dollars beraubt

Livingſtone.
Es nd in England Nachrichten von Livingſtone, eingeteoffett, welche uns

den kühnen Reiſenden ſchon zlemlich nahe bringen denn ſie haben ihn vor einen
halben Jahre an der Hſtküſte des Tanganyika See verlaſſen. Er war jedoch mir
nichten anf dem Heimwege ſondern wollte nur in Udſchidſchi neue Vorraäthe und
eine Begleitungsmannſchaft ab warten um ſeinen Weg wieder nach Weſten und
Süden in das Gebiet der Entdeckungen in nehmen. Sein Schreibelt aus d
ſchidſchi vorm 30. Mai, ſt ein rechter Klagebrief, aber nicht über die Beſch werden

der Reiſe ſondern über die Unzuverläſſtgkeit und Heuchelei der Legte, mit denen er
zu thün hatte. Der Mann, Muſg Kamagals mit Pamen, weichen die Vor

r

rathe gue Zanibar überbrinzen ſollte, halte die Büſfel in der ſengenden Sonne
übermaßig angetrieben und ſie zuſaintnengekoppelt, um ſich die Mähe des Hötenszu erſparen ſo daß die armen Shiere als hin e ſterben a en

eheer nach Unyanyembe
welche die Vorräthe ſtahlen,

in Udſchidſcht angekommen,
kam. Kamgals ließ die Rauber ruhig gewähren
und nahm ſelbſt ſein Dheil davon. Dazu verlangte er,

von Livingſtöne noch Geld zur Heimkehr Die Bewohner von Udſchidſcht kamen
dem e Reiſenden zwar außerlich freundlich entgegen waren aber „wie die Händler

von Haß gegen die Engländer e Die Leute aus
Zanzi bar welche Livingſtone auf ſeiner Reiſe ahgeteoffen hatte waren
e und trieben ihe Geſchäft in ehrendafter Weiſe In üdſchidſcht aberwie in den Sthlufwinkeln der Kiwabanden beteht der Selavenh de in eineReihe von Ueberfällen und Streifzügen; und da die gewiſſendſen Tagen
teten, daß Lipingſtone ihre Schandthaten gufdecken würde, ſo ſuchten ſie alle
ſeine Briefe gufzufangen, und ſchreckten diejenigen Eingeborenen, welche wohl ge
neigt geweſen wären, Briefe zu beſorgen insgeheim durch Drohungen ab. Es in
mir jedoch gelungen heißt es in dem Schreiben „von Thani Bin Suellim zu er
langen, daß er ein Felleiſen von mit abgeſondert nach Unyanyembe beſorgte es ent
hielt einen Wechſel auf Bombay und einige vierzig Briefe, die ich während meiner

Livingſtone muß alſo zwiſchen Jutt
Ueber ſeine Abſichten bemerkt er Was

ich noch zu thun habe iſt die 5--600 Meilen ſüdlich von Speke's und Bakere
Forſchungen entdeckten Quellen mit dem Nil in Verbindung zu bringen Vom
zwölften Grade ſüdlicher Breite ſließt eine ſo gewaltige Waſſermenge nach Norden,
daß ich glaube ich bin nicht minder an den Quellen des Kongo's als an denen des
Nils geweſen. Ich muß nun die öſtlichen Abſiüſſe bis zu Bakerſs Umkehryunkt ver
folgen. Tahganyika und Neige Chowambe (in welchem Livingſtone Bakers
Albert Nyanza vermuthet) ſind ein Waſſer, und deſſen Quelle liegt etwa 300
Meilen ſüdlich von hier. Die weſtlichen und mittleren G ergießen ſich in einen

1868 und Mai 1869 krank geweſen ſein.

unbeſuchten See weſtlich oder ſüdweſtlich von hier deſſen Abſtaß entweder zum
Nil oder zum Kongo, ich nolh aufzuſuchen habe. Die Bewohner der Gegend,
Manyema genannt, ſind Menſchenſreſſer, wenn die. Axaber mich recht berichten.
Dorthin werde ich zuerſt gehen muſſen, und dann den Dänganyika hinab, wenn ich

ungefreſſen wieder herauskomme und meine neue Begleitungsmannſchaft aus Zanzibat
antreffe,“ Kiovingſtone erwartete nämlich gus Zanzibar 15 tüchtige Bootsleute,
dte zugleich als Laſttrager dienen können. Einen Fortſchritt in den Entdeckungen
finden wir in dieſen neueſten Nachrichten ſelt den Briefen vom Jull 1868 nicht

verzeichnet



Handel, Jnduſtrie und Verkebr.
Halle, d. 18. December. Geſtern kam in der Dampfkeſſel und Eiſenblech

Waaren Fabrik des Hrn. Ferd. Schmidt hier ein Stück Arbeit zur Abſendung
wie es nicht oft gefertigt wird: ein fur Hrn. A. Riebeck beſtimmmter Field'ſcher
Dampfkeſſel von 30 Fuß Höhe, s Fuß Durchmeſſer, mit 246 Einhangeröhren. Die
Dextrin Röſt Apparate genannter Fabrik kommen immer mehr in Aufnahme Der
Vorzug dieſes Apparats vor allen andern Methoden liegt in der Herſtellung eines
vollſtändig gleichmäßtgen Fabrikats. Er wird in 4 Größen, zu 20-25
Ctr., 15 Ctr., 10 Etr., 5 Etr. Leiſtungsfähigkeit pro Tag, geliefert. Zur Her
ellung von 20—-25 Ctr. genügen z. B. bei Apparat I 2 Arbeiter mit 12 Stunden
Arbeitszeit und einem Kohlenagufwand von 300 Pfd.

Nachrichten aus Halle.
Am 18. December.

Der gegen 60 Jahre alte hieſige Kaufmann Purſche wurde
vurch den in Folge des geſtern furchtbar wüthenden Sturmes herbeige
führten Einſturz einer Mauer dergeſtalt verletzt, vaß ihm heute in der
Klinik beide Beine abgenommen werden mußten

Stadt Theater.
Herr Otto Lehfeldt beurtheilt das Publicum und die Verhältniſſe durch

aus richtig, wenn er bei ſeinem diesjährigen Gaſtſpiele von der ſchweren Shakeſpeare
Tragödie abſteht zumal in einer Zeit wo Hunderte von Menſchen hundertlei zer
ſtreuende Dinge in Kopf und Herzen tragen und dagegen im hiſtoriſchen Schau
und Luſtſpiele freundlich anmuthende Kernfiguren wie den Götz und den Soldaten
könig Friedrich Wilhelm in ſeiner markigen Weiſe vorfuührt. Wir wenigſtens
zweifeln daß ein Lear, Coriolan Othello Richard u. ſ. w. jetzt in demſelben
Grade das Haus gefüllt hätten wie Gutzkow's „Zopf und Schwert,““ trotzdem der
Künſtler auch in dieſem Stücke hier ſo wenig unbekannt iſt als in den ebenge
nannten Rollen. Unſrer früheren günſtigen Beurtheilung haben wir heute nur
hinzuzufügen, daß Herr Lehfeldt noch fortwährend zu ſtuditen und an ſich zu ar
beiten ſcheint; wir machten dieſe Bemerkung, indem wir in dieſer Rolle namentlich
die Ruhe und das Maß halten bewunderten. Jede einzelne hervorragende Seene
gab uns von der Kuünſtlerſchaft des werthen Gaſtes wiederum vollgültigen Beweis.
Auch mit aäußeren Beifallszeichen kargte das Publikum nicht. Der Ritter Hotham
in der Darſtellung des Herrn Kadelburg war zwar ein ſehr jugendlicher Ge
ſandter Jhrer Großbritt. Majeſt., ſchien aber trotzdem mit allen Künſten der feinen
Geſellſchaft und mit den diplomatiſchen Kniffen und Pfiffen wohl vertraut. Der
Erbprinz von Bayreuth zeigte ſich nach der Seene im Sabackseollegio mit Herrn
Lehfeldt guf Hervorruf das Beſte was wir zu ſagen haben. Frl. Brand ſpielt
alle Königinnen kötziglich. Wir erwähnen noch Frl. Eg ger als liebenswürdige
Sonnsfeld, Frl. Bauer als Wilhelmine die Herren Benda (Seckendorf),
Klickermann (Eversmann), Dalmonkevo (Eckhof), Brede (Grumbkow).

Herr Dir. Gumtau iſt der Erſte der den lieben Kleinen beſcheert: Am
Donnerstag haben die Weihnachtsvorſtellungen begonnen, bei denen Kinder auf allen
Platzen nur die Hälfte zahlen. Man gab Weihnachten das ſinnreiche phan
taſtiſche Marchen mit Muſik und trefflich geſtellten lebenden Bildern nach Boz'
Jdee von Wages (Heſſe) in welchem bekanntlich Herr Gumtau den Cornelius
mit erſchütternder Wahrheit ſpielt ferner die relzende Salingréſſche Poſſe: Durch's
Schluſſelloch endlich das unverwüſtliche: „Hermann und Dorotheg ein Bra
vourſtück fur die ſämtntlichen darin wirkenden Kräfte namentlich fur Herrn
Klickermann und Fräulein Knauer. Möge dieſem trefflichen Repertoire der
Tage vor dem Feſte auch die „Neujahrsnacht „Eine Taſſe Thee vielleicht
auch „„Jch eſſe bei meiner Mutter hinzugefügt werden wir ſprechen gewiß im
Sinne vieler Theaterfreunde, denen gerade dieſe Stücke und die Beziehungen der
ſelben zu den Feſttagen noch recht gut im Gedachtniſſe ſind. Auch an das „Roth

denken die Kinder noch mit Frende und wahrſcheinlich unerfüllbarer
Sehnſucht

r die Weihnachtstage ſind, wie wir hören, an Novitaäten „Die Harfen
ſchule von Brachvogel (Narciß) und „Von Stufe zu Stufe“ von Hugo
Mäller (Fürſt Emil Adelaide, Onkel Moſes u. ſ. w.) in Vorbereitung. Wir
werden bei nächſter Gelegenheit auf dieſe Werke von Bedeutung eingehender auf
merkſam machen, da beide, jedes in ſeiner Art, die volle Aufmerkſam keit des Publi
eums verdienen

Die Faberſche Sprechmaſchine,
welcher bereits früher in dieſen Blättern mehrfach gedacht wurde, wird in
den nächſten Tagen hier eintreffen und Gelgenheit bieten, uns von ihren
ausgezeichneten Kunſtleiſtungen zu überzeugen. Sie iſt nach den vorliegenden
Berichten das einzige bis jetzt beſtehende derartige Kunſtwerk welches ſich
rühmen kann ſämmtliche Sprachen lediglich durch Anwendung von Holz
und Kautſchuk dem menſchlichen Organe möglichſt getreu wiederzugeben.
Das große Jntereſſe, welches die Faberſſche Sprechmaſchine in Berlin, wo
ſelbſt 114 Vorſtellungen gegeben wurden, erregte, läßt hoffen daß auch
die beiden Vorſtellungen welche hier am Dienstag und Mittwoch im
Stadttheater ſtattfinden, ſich eines zahlreichen Beſuchs erfreuen werden.

Petroleum.
Berlin (17. Decbr. Raffinirtes (Standard white) pr. Ctr. mit Faß in

Poſten von 560 Barrels (125 Ctr.) loco 7 b. pr. d. M. 77/6 bez. vr. Dec. Jan.
77 bez., pr. Jan. Febr. 1870 77/, bez. Gek. 375 Ctr. Kündigungspreis 77,

Hamburg: Feſt, loco 15, à 159,, pr. Dec. 15, pr. Jan. April 14Bremen: Feſt, raffinirt Standard white loco 677, bez. pr. Dec. 677, bez. pr.

Jan. 6 pr. Febr. 6,. Vorrath: 33,000 Barrels, 2400 Kiſten. Verſandt:
1300 Barrels, 250 Kiſten. New-Pork (16. Dec. Raff. in New Pork 31,do. do in Philadelphia 51.

Zucker.
New-Pork (16. Dec. Havanna Zucker Nr. 12. 11 Wechſel auf Lon

don in Gold 1087 Goldagio 22 à 21

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. December.

Kronprinz. Hr. Rent. Michaells m. Frau a. Breslau. He, Fabrikbeſ. Berge
mann a. Altenburg. Hr. Prof Hermann a. Hannover. Hr. Gutsbeſ. Dill
mann a. Wilng. Hr. Predig. Goldmann a. Frankfurt a/ O. Die Hern. Kauf
Adolphy a Nurnberg, Fiſcher a. Dresden, Gröber a. Rochlitz, Page a. Greiz,

a. Deſſau Zabel a. Berlin Hartung a. Chemnitz Lindemann g. Ron
neburg.

Stadt Zürich. Die Hrrn. Kaufl. Reicke g. Berlin Miſchke a. Leipzig Hof
mann a. Kaſſel, Schmidt a. Magdeburg. r. Butsbeſ. Schönſtedt a. Zittau.
Hr. Muſikdirect. Steche a. Reichenbach. Sr. Weinprodue. Riechling a. Mann
heim. Steindruckereibeſ. Hartwig a. Königsberg. Hr. Commerzienrath
Löfflad g. Frankfurt.

Goldner Ring. Die Hrrn. Kauſt. Gottſchalk u, Staudigl a. Berlin Kabern
a. Hamburg Strohbach a. Zittau, Steglich a. Crefeld, Waäachter a. Wien,
Walther a. Magdebneg, Wolſchke g. München

Golaner Löwe, Die Hrn. Kauft, Roſenbaum a. Eſchwege Meyer a. Grun
berg, Uhlig a. Danzig, Schenk g. Bremen, Becker a. Wolfenbüttel. He. Rent.

Schuſter a. Berlln. r. Gutsbeſ. Rietſchel a.Hr. Butsbeſ. Rietſch Blankenburg Hr. OLeh rer

Stackt Hamburg. Frau OAmtm. Hübner a. KleinEichſtedt. Ha. Dr. philSchuſter a. Raſtatt. Hr. Banq. Roſenthal g. Berlin. 9 SJaſ Wolfling

Don a. e S c o rn a Wien. Hr. Partik.g. Dresden. Die Hrrn. Fabrikbeſ. Zippelinus a. Don h. u. Richmee e e e et eentes Rötel. Hr. mitm. Borntraäger a. Netſchkau. Hr. Dr. Grvoos a.Mühlhanſen a/Rh. Hr. Fabrik. Keulmann g. Bernburg Her Agent Ofbach

u. Hr. Archit. Bües a. Hamburg. Hr. Bürgermſtr. Dr. Gehſer a. Allſtedt
Die Hrrn. Hutsbeſ. Töhring a. Ranau u. Solzbacher a. Mühlheim. Hr.
Reg. Rath Jordan a Merſeburg. Hr. Lieut. v. Barrſt u. He. Ingen. Heter
g. Berlin. Die Hrrn. Kaut. Dreſſel u. Schulze a. Magdeburg Heidenhetmer
g. Nürnberg, Schäfer a. Eſchwege, Jsrgel a. Weener Baake a, Goslar, Fi

g. d a. R e ur Jgn a. Weimar.
oIdene oSe. St. Stud. agron, Jenſen a. Jena Hr. Verſich.Jnſo. Franu. Hr. Beamt, Vöpper a. Berlin. Die Hren. Kaut. e J P an

e re Plauen i /V., Hupe m. Sohn a. Kullſtedt, Steinmetz m. Frau
Ruesiseher Rag. Hr. Amtm. Eye a. Zöbigker d Mücheln He. Oekon Jnſe,

Volkmann a. Weimar. Hr. Direet. Bolzig a. Berlin. Die Herrn. Fauß
Breitenreich a. Berlin Sommerfeld a. Magdeburg, Hildenhagen a. Quedlinburg

Sohn Hötel. Hr. Rent. Schaum a. Berlin. Hr. Dr. med. Hellmert
g. Bonn H. And. Kaputzky a. Poſen. Die Herrn. Kaufl, Peterſilge u.
Nathuſtus a. Leipaig, Schwarzenberg a. Dresden, Höfer a. Magdeburg

Breussischer Hof. Die Hrrn. Amtl. Dreulos a. Erding B. u. Simmer
er r Hin n n a. Kenner Slun Fabrikbeſ. Matz g.

rrn. Kaufl. Prallins a, Kreuznach Zimmermann Seeitn
Schwert a, Leipzig, Ammrich a. Cöln.

Halliſcher Cages Kalender
Sonntag den 19. Dexember:

m

Predigt Anzeigen
Zu U. L. Frauen Vm. 9 Confſiſtorialrath D. Dryander. Nach beendigter Pre

digt allgemeine Beichte und Communton Derſelbe. N. 2 Diaeonus Pfanne-
Zu St. Ulrich: Vm, 9 SOberdigeonus P. Sickel. Nach beendigter Predigt allge

melne Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 2 Diaconus Schmeißer
Zu St. Moritz: Vm. 9 Oberprediger Bracker. Nm. 2 Diagconus Nietſchmann.
Hospitalkirche: Vm. 11 Diaconus Nietſchmann.
Dmklrche Vm. 10 Domprediger Zahn. Ab. 5 Domvrediger Focke,
Katholiſche Kitche: Mr. 7 Frühmeſſe Kaplan Roderfeld. Bin. v. Dechant Wille

Nm. 2 Chriſtenlehre Derſelbe
Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Ab. 5 Abendgottesdienſt Derſelbe
Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nach beendigter Predigt Beichte und Com-
munlon Derſelbe Ab, 5 Vesper Derſelbe

Digeoniſſenhaus: Nm. 5 Bibelſtunde Paſtor Grüneilſen,
Ev. Lutheriſche Gemeinde: Vm. 10 Gottesdienſt, gr. Berlin 14,
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10-12 euchariſtiſche Abendmahlsfeler; Nu 3

Predigt, dann Abendandgcht, gr. Märkerſtraße 23.
Baptiſten Gemeinde Vm. J Nmm. 3 und jeden Mittwoch Ab, 8 Predigt

von M. Selßler Ranniſche Straße Nr. 1585.

Handwerkerbildungsverein: Vm. 11 12 u. Nm, 2 Batfüßecſtraße 5.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8— 10 in Haäuslers Hotel (geſelllge Unterhaltung

Stadtmuſikchör (John): Nm. 3 in Müllers Bellevue u. Ab. 7 in der Tulpe
Militair Muſikchor (Ludwig): Nm. 3 in der „Weintraube“! u. Ab. 7 in

Roceo's Etabliſſement.

Trio Concert Nm. 3 in r Saal.Stadt Theater Ab. 7 „„Drei Tage aus dem Leben eines Spielers“ Drama

Montag den 20, December
Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nmi. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, m. 1
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kgſſenſtunden V. 9— 1 gr. Schlanun 10
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtünden Vm. 9—1 u. Nm. 3 4 Rathhausgaſſe 18
Börſenverſammlung: Vm. 8 m Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8-10 Barfüßerſte. 5.
Schachelub: Ab. 7 Verſammlung in Cafe Hoffmann Brüderſtraße
Turnverein: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7 9 Uebungsſtunde im „„Kronprinzen!!.
Stadt Theater Ab. 7 „„Das Milchmädchen aus Schöneberg Volksſtüek.
Sadel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jeiſchömiſche Bäder, fur Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm, 2 h
Alle Arten Wannendäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Freier etags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen

Der telegraph. Coursbericht des Hry. Rob, Rhens war beim Schluß des Blattes
ch nicht eingegangenno

llabendlich ziehen die hellerleuchteten, glänzend aus
le von Eugen Böhmer, Leipziger Straße Nr. 104 im goldenen Loö
wen eine Menge Kaufluſtige an die in einer reichen Auswahl hochſeiner acht im
portirter Havanna und Manilla Cigarren bis herab auf eine ſehr preiswerthe
10 Thlr. Cigarre ſtets reell und liebenswürdig bedient werden. Zu Weihnachts
geſchenken ganz beſonders geeignet ſind die reizenden jgpaneſi c und
chineſiſchen Künſt und Jnduſtriegegenſtände, als: Thee und Praſentir Bretter
(in allen Größen und Façons), Arbeitskörbe Cigarrentaſchen Cigarrenkaſten, Ei
garrenbecher, Juwelenkaſten, Jong (Tam Tam), Fächer Cin Holz und Seide), Ka
minſchirme, SchreibBureaux, Angelſtöcke, DamenCaſetten, Brodkörbe, Curioſttäten,
n Theekaſten Schaalen Theebüchſen Boſtonkaſten Boſtonmarken,
Tuſche, Vogelhauer, Viſitenkarten Etuis Taſſen und Teller, Etageren, Toiletten
kaſten Ballonlaternen Vaſen Taſchentucher (ſeidene und grasleinene) Tiſche
Zahnpulver c. Neben dieſen außerſt intereſſanten Gegenſtänden bietet das Boh
mer ſche Local eine große Auswahl feinſter franzöſiſcher und deutſcher Präſent
Chocoladen in eleganten Cartonnagen und Atrappen zu außerſt billigen Preiſen, all
ſeitig als vorzüglich anerkannte Thees c. ſo daß Niemand das brillante Loegl un
befriedigt verlaſſen wird.

„Die Zuſendung der Roſe
an die Königin Jſabella zeugt jedenfalls davon daß der Papſt eine beſſere Mel
nung von der Tugend der Königin hat, als der Kahrer Hinkende bei ſeiner Gau
nernatur. Sollte es aber dennoch mit der Königin im Punkte der Treue ſchlecht
beſtellt ſein, ſo ſind es auch nur wieder die Männer der Partel des „Hinkenden,
die Serrano e. welche die Schuld daran tragen.

Osnabrücker Volksblatt.

c

beachten.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

geſtatteten Schaufenſter des
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